y order of the President, 
A. 8. Barleson, 
Postmäster-General. 


Die entiheidende Worte. 


Heberreihung des gemilderten Friedens— 
vertrages verzögert fh um einige Tage. 


Dentihland und Nufland im Bunde 


(Seltefert vom der „AUlfochterten Brelle* und den „United Bre& Affoctationd*.) 

Baris,.14. Sumi. Der Fünferrat feßte Heute die Timarbeitung 
des Sriedensvertrageß fort und hat fie jeweit vollendet, daß ſie jpät 
heute abend dem Revifionsausfchur überwiefen Werden dürfte. - Es 
heißt, daß der umgearbeitete Vertrag bi3 Montag oder Tienstag ge- 
druct fein wird umd dann zur Ueberreihung an die Deutfchen bereit ft. 
Am Montag plant: der Fünferrat die Wiederaufnahme der Erwägung 
der öfterreichiichen Bedingungen, und am Dienstag werden die türfı- 
jchen Bevollmächtigten, die bislang aanz unbeadhtet geblichen find, 
empfangen werden, Falls feine neuen PBerwidlungen eintreten, iwird 
Präfident Wilfon jeine Fahrt nad Brüfjel mwahricheinlid; zwiſchen 
Mittwoch; und dem Ablauf der den Deutichen gejegten Friit antreten. 
Inzwiſchen ſind von der Regierung die Pläne wieder herborgeholt wor- 
den, wonad) die Friedensunterzeihnung im Spiegelfaal dee Schloifes 
zu Berfailles äu einem glänzenden Echaufpiel geftaltet werden foll, bei 
deffen Sdhlui; die deutjchen mit den anderen Bevollmächtigten zufammen, 
da die Feindichafit erlofchen ift, den Eaal verlaffen werden, 

Einige Milderungen wurden in den Arbeitsabfommen: des Fyric- 
densvertrage: vorgenommen. Die bejtchende Arbeiterlage in vericie- 
denen Ländern und jchlaue deutiche Taftif hatten diefen Teil des Ver- 
trages zu einem der Sauptangriffspunfte in den Gegenvorſchlägen ge— 
mad. - Die Lage führte zu längerer Erörterung‘ und geiviifen Milde- 
rungen des Abfommend:. Die Antwort der Alliierten auf die beutichen 
Rorichläge wird, wie ji) heute herausstellte, befonderes Gewicht auf den 
Sraofter der bleibenden Entihädiaungsfommifjion Iegen: Es wird 
den Deutichen erflärt werden, daß dies keine tyranniſche Kommiſſion 
ſei, ſondern, daß ſie ihre Pflichten im Geiſt der Billigkeit und Hilfe er— 
ledigen ſolle, um Deutſchlands wirtſchaftlichen Wiederaufbau zu erleich— 
tern. Daß den Deutſchen nur eine kurze Friſt zur Antwort gegeben 
wird, iſt größtenteils ihre eigene Schuld. Sie ſollen erklärt haben, daß 
ſie nur fünf Tage zur Antwort nötig hätten. Wenn auch die Berichte 
aus Deutſchland über die Ausſichten auf Unterzeichnung des Vertrages 
an Klarheit zu minſchen übrig laſſen, iſt es doch bekannt, daß der Große 
Rat ſich im Glauben wiegt, daß keine allgemeine Stimmung der deut— 
ſchen Volksmaſſen gegen Deutſchlands Annahme der Bedingungen vor— 
berrfche. In dieſer Beziehung iſt die Anſicht vielmehr optimiſtiſch. 
Sollte trotzdem Deutſchland die Unterzeichnung des Vertrages ver— 
weigern, ſo würden am nächſten Samstag die Feindſeligkeiten wieder 
aufgenommen werden. Nun melden fi) eber die Fleineren Bölfer und 
verlangen,‘ dab der PVertragentwurf in einer Verjammlung aller Be» 
vollmädtigten der mit Deutichland im Krienszuftande befindlichen Na- 
tionen vorgelegt werde, ehe er Deutichland, iibermittelt wird. Tas mag 
zuguterlett no eine Verzögerung der Meberreidhung des Entwurfs 
beranlafien, da die Vevollmäditigten fih nicht mit der Zuſicherung, die 
Veränderungen feien leicht, zufriedengeben mollen. Die. rane des 
Hufen Rheinufers ift dahin aelöft worden, dak eine Sivilfommiffton ber 
Alliierten die Kontrolle über die mmilitärtfhe Vefekung jenes Gebiets 
erbält. 

Bela Kun, der ungarische Somtetfüßrer, hat, wie bier. eingetroffene 
Depefchen ntelden, dem ungarischen roten Seere erklärt, dejien Tapferkeit 
werde zu einer Cihmenfung der Fsriedensfonferenz 'geagenüber der ım« 
gariihen Regierung führen. Die Tihedhoflomwalen fegen igren Ritdzug 
vor den Ungeorn fort. 

Der Vorſchlag, daß die finf grogen Mächte die in den Frieden 
berträgen borgejehbenen territorialen Grenzen der im öjtlihen Europa 
freigewordenen Staaten gewährleijten follen, wogegen lettere die Ver. 
pilihtima übernehmen, die Rechte von Raffen-, Spradhen und Neligions- 
minderbeiten zu wahren, ift den beteiligten Regierungen unterbreitet 
worden. PBezüatih Polens ift diefer Rumft in Artifel 93 de8 deutichen 
Rertrages vorgejehen. Die feinen Staaten fträuben fih noch gegen die 
Uebernahme der erwähnten Verpflichtung, und dies ift auch einer der 
Sauptgründe dafür, da der öfterreichiihe Vertrag noch nicht in feiner 
Sejamtheit überreicht worden ift. 

llcber den Umfang, in weldem die Allruffiihe Regierung in Omsf 
im der Admiral Rolak überfandten Note von dem Nat der Fünf. arer- 
fannt worden ift, berrichen in Konferenzkreiſen Meinungsverſchiedenhei-9 
ten... Wenn, jo behaupten einige, die Note eine mirfliche Anerfennung 
entbiclte, jo wäre die Kolhaf-Regierung auch zu einer Wertretung bet der 
Konferenz berechtigt. 

Der Fünferrat hat die von vom Rat der Miniſter des Auswärtigen 
eſtgeſetzten Grenzen Ungarns auf der rumäniſchen und tſchechoſſowaki— 
ſchen Seite beſtätigt. 

Graf Rroddorff-Rantkau hat um einen Spezialzug nah Meimar 

rindht, jobald. ihm die Antwort der Alliierten eingehändigt wird. 


Deutichland und Rußland im Dölferbund. 


London, 14. Sımi. Lord Cecil erflärte in einer Maffenverfamm- 
Inmg in der Alberthalle geftern abend, dab jomohl Teutichland wie Rup- 
and in den Völferbund aufgenommen werden mühten, Sohn R. Elynes, 
Führer der Mrbeiterpartei,. fprad} eBenfall3 die Hoffnung aus, daß 
Deutihland zuaelaffen werde. Am Ehhub der Verfammlung, mit 
welcher eine nationale Bewegung zu Gumften des Völferbundes eröffnet 
wurde, ftanden 10,000 Berfonen auf und verpflichteten fi, den Völfer- 
Fund zu unterftüsen. Graf Grey führte den Vorfik. „Die gegenwärtige 
Selegenheit zum Aufbau einer neuen Weltordnung ift unvergleichlich 
in der Gejchichte. Kommende Geichlechter werden nicht aufhören, uns zu 
Huchen, wenn wir die Gelegenheit verjäumen“, war der Grundton aller 
Reden. „Der Völkerbund mus Deutichland und Rußland einſchließen“, 
erflärte Cecil. „Wir haben ein Nedit, darauf zu bejtehen, dab Deutid)- 
fand Gelegenheit zum. Beweis feiner Aufrichtiafeit erhält; je kürzer 
feine Wartezeit ift, um fo angenehmer it e3 mir. In gewiifen Preifen 
herricht der Eindrud vor, daß Artikel zehn des Abkommens beitehende 
Dandarenzen fiir immer aarantiert. Das ift durkhaus falidh. Kener 
Artifel beitimmt mır, daß Veränderungen. wenn notivendig, nicht mit 
Schalt, ſondern durch Verhandlungen und Verträge vollzogen werden 
ſollen. Jede künftige Maßnahme zwiſchen Völkern muß unter den 
Srundſäben des Völkerbundes vorgenommen werden.“ Greyhy erklärte, 
daß der Völferbund die Wahl der Welt zwiſchen Leben und Tod bedeute. 

Während der Verſammlung entfalteten mehrere Männer auf der 
Gallerie eine rote Flagge mit der Aufſchrift: „Kriegsſchiffe bekämpfen 
eine ſozialiſtiſche Republik”, auf den Kampf zwiſchen britiſchen und ruſ— 
ſiſchen Kriegsſchiffen in der Oſtſee verweiſend. Als Lord Ceecil die Ver— 
aſſer des Völkerbundes nannte, rief Jemand: „Wie ſtehts mit Irland?“ 
Der Redner antwortete: „Irland war fähig vertreten, wenn ich jo jagen 
sarf, durd; General Smuts und mid.“ Großen Beifall fanden feine 
Worte hinſichtlich der Zulaſſung Deutſchlands in den Völkerbund. Daß 
Sroßbritannien für den Bund eintrete, gefchehe ohne felbitifche Abſichten. 
58 habe ihn. weniger nötig als andere Rölfer; Großbritanniens europät« 
ihe Stellung fei verhältnismäßig ftärfer denn je in der Gefchichte,, feine 
‘lotte unbefiegt und ftärfer als jemals vor dem Kriege, fein Heer größer 
ınd. beffer ausgebildet, denn je, umd felbit die wirtichaftliche Lage ſei 
‘ejfer al® die jener, die por dem we als feine Mitbewerber beichriceben 


»ırden. 
ARuffifshe Bolihewili in Galizien. 


:--Rohdon, 14..Suni. Einer Tepeiche der Erhange Telegraph Co. 
‚folge haben ruſſiſche Bolſchewikitruppen die- galizifhe Grenze über- 
‚chritten, und fie nähert ji) jeßt -Tarnapol mit der deutlich zu erfennen- 
zen Mbficht, ich mit den ungarischen VBoliherwiki zu vereinigen, nachdem 


je die ungarifche Grenze erreidjt haben. werden. Andere ‚Mitteilungen | 


en Wien befagen, da die Tiheho-ZIowaren Fürzlich einige. militärifche 
Pr —— hatten, und daß ſie ee mehrere Heine 
ae" wieder — hätten, 


— 


Flaggentag. 


Eine große Parade im Hauptgefchäfts- 
viertel da8 Hawptereigniß, 


Ueberall in der Stadt weht heute 
das Sternenbanner, denn & ilt 
slaggentag, weldder von der ganzen 
Yeröfferung gebührend gefeiert 
wird. Das Huaupfereignis it. eine 
große Parade im Hauptgeihäftsteil 
der Stadt. Sowohl Uncle Sam 
wie Mi Columbie find in ihr zu 
fehen; fie find umgeben von Solda- 
ten und Matrofen, weldhe ihnen da3 
Ehrengeleite geben. ferner neh- 
men die Pfadfinder, die Briefträ- 
ger, die Bolizei und die Feuerwehr, 
die .Heilsarmee und die Chicagoer 
| Sohfenulfabetten en dem Umzuge 
teil. 

Um die - Mittagsitunde hielt 
Oberſt John 8. Elinnin vom 139, 
Snfanterie-Regimert an die Ange» 
itellten. derSchlahthausfirma Smift 
& Co. eine Anfpradhe, nahdem zu- 
vor 500 eben aus den Kriegsdienſt 
entlajjene Angejtellte von Armour 
& Co, eine Parade veranitaliet 
hatten. 

— — 


Das neue Schulgeiek. 


Lutheraner erklären, da c# ihren Schu- 
len nit ichaden wird. 


Nachdem man "ich auf der Jayres- 
tcnferenz des Nord Yllinois Diftritts 
der Mifjouri Synode gejtern zumeift 
wieder mit Paftor L. belt Ab» 
handlung über das. hohepriefterliche 
Amt Chriftt befchäftigt hazie, wandte 
man fih dem Bericht . der Schul- 
fommiffion zu und erörterte vor 
allem das fürzlih von ber Xlli- 
noifer Legislatur angenommene neue 
Schulgeſeß. Wie Präfes Braut be> 
siöhtete,. befagt es, dag alle Kinter 
im Alter von 7 bis i6 Jahren ent» 
meber eine öffentliche oder eine Pri- 
patichule befuchen und daß alle Ele: 
mentarfäher in der englifchen Spra= 
che gelehrt merben müfien; e3 verbie- 
iet aber nicht, für andere Unterrichts 
fächer, mie zum Beifpiel den Reli- 
giondunterricht, die deutiche Sprache 
zu benüben.. Schähensmwerte Dienjte 
bet nah Herrn Brands Angabe ber 
Staat3-Schulfuperintendent, T’ran= 
ci$ Blair, geleijte:, indem :r dafür 
jurgte, daß dem Gefeß feine den Ge- 
meindefchulen jchäblichn Beitimmun- 
gen einverleibt- wurben, 

Naftor Theif berichtete über Die 
Etubdententuffe und führte aus, dat 
aus ihr $1407 für. Unterftüßungs- 
zwede bewilligt wurden. Mu den 
Beriht Schloß fih die Empfehlung, 
duß diefe Hufle in Zufunft reich 
licher bedacht merbe. 

Sehr aünftig lautete der von Pa= 
fter Karl Schmidt vorgelegte Bericht 
üler die füdameriktenifhe Million. 
Bejonders quite ErfsIge wurden in 
Nrgentinien erzielt, fodaß es fi 
en:nfehlen wird, noch drei ieitere 
Kandidaten dorthin zu Tchiden. Jr 
Brafilien wurde Sie deutfche Sprade 
verboten, fodaß die Miffionare fich 
ber portugiefifcl sn bedienen mußten. 

Geftern abend veranftal*:te der 
Walther Männerchor . der. YJehovah- | 

gemeinde zu ehren der Shynobalien ein | 


| Konzett, durch welches dieſen ein 


großer Genuß bereitet wurde. 


Seid einig. 

Der rc Senator Lewis über den 

Böälfer:: 

Ranfas "in, Mo. 1+. uni. 
„Die nur teilireife Unterjtügung, 
wolde die Vereinigten Staaten 
ihrem Präfidenten gewähren, . wäh- 
rend er auf fremden Boden für jie 
fampft, dies Schauspiel veranlaßt 
jeden Feind in Jer. ganzen Welt, 
unjere: Bolitif zu befämpfen und 
die eigene zu erfolgen — alles zur 
Beihamung der Vereinigten Staa- 
ten”, erflärte der frühere Senator 
Sames Hamilton LXewis heute bier 
in einer -Flaagentagrede. „Der 
Präfident vertritt drüben unfer 
Volt als Nation, er handelt nidit 
als Barteipolitiferr. Er ijt der 
Sprexer für alle Amerikaner in 
Curopa. Was unjerer Nation fehlt, 
it größerer nationaler Patriotis- 
mus und ineniger Barteipolitif... 
Unfere Nation wird den Friedens: 
ti ohne einen einzigen Freund 
verlafjen. Diejenigen Nationen, die 
nit zu den fogenannten Alliierten 
gehören, ‘werden bHingehen. und 
Rache gegen die Berei:.igten Staa- 
ten gredigen, die an ihren Verluiten 
Ihuld find. Iede Nation wird die 
Ver, Staaten für das, was fie nicht 
erhäls, verantwortlich halten, gleidy« 
giltig wieviel fie befommt. Deutjd). 
land .oird una die Verantwortung 
dafür zuchieben, daß feine Nation 
mit Schulden überlajtet it. Mande 
Ruffen werden uns vormwerfen, fie 
nicht unterjtügt zu haben, und 
andere werdeir darüber Flagen, daB 
wir fie an der Erwerbung der Frei- 
beit verhindert haben. Japan, das 
den Orient beherrſcht, wird, wenn 
immer möglich, für unſere Politik 
der Ausſchließung Vergeltung üben 
und mit orientaliſcher Geduld die 
Stunde abwarten, in der es ſich mit 
Rußland und Deutſchland gegen 
die Vereinigten Staaten verbinden 
kann. 


— Troſt — ‚Aber, ‚Herr Wirt, | 
mir hat es heute n JE ins —* re 
;.bag geht denn bı 

nr N 
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Chicago, Samstag, den 14. Juni 1919. — 6 Uhr Ausgabe 
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Der Völkerbund vor dem Volk 


Wafhingten, 14... Iuni. . Ein „Referendum“ über die Anor- 
Refolution ift der neuefte Plan, um ihre Annahme dürdy den Senat zu 
hintertreiben. 3 foll die Geftalt von Briefen haben, mit denen die Se- 
natoren überflutet werden follen. Mitglieder der „Liga zur Erzwingung 
des Friedens“ follen das ganze Land bereifen und die Bevölkerung zur 
Abſendung dieſer Briefe auffordern. 


Der gefchwollene aalliſche Hahn. 


Koblenz, 14. Juni. Marſchall Foch hat, laut Depeſche aus Spa, 
in einem Ultimatum von der deutſchen Regierung die ſofortige Wieder 
aufnahme der Beförderung der polniſchen Truppen durch Deutſchland 
hindurch gefordert. — Einer der Truppenzüge war hier, andere in Ems 
und Trier und acht im Innern Deutſchlands aufgehalten worden, in- 
folge Kriegserklärung Polens an Dentſchland und Anſammlung pol. 
niſcher Truppen an der deutſchen Grenze, wogegen Mathias Erzberger, 
Vorſitzer der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion, als eine Verletzung 


% 
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des Waffenſtillſtandes proteſtiert hatte. 


Der Milhprozeh. 
Gr foll nun endlih am Montag vor Rid)- 
ter Fith in Angriff genommen werben. 


Der Mildprozeß wird am Toms 
menden Montag vor Superivrrichter 
Kofeph H. Fit in Angriff genoms 
men werben. So verfügte heute Ober: 
richter Kavanagh nach einer Konfe: 
renz, an der ſich außer ihm ſelbſt 
der frühere Gouverneur Charles S. 
Deneen, der Verteidiger der Ange— 
tlagten, ſowie die Hilfsſtaatsanwälte 
Hayden C. Bell, Nicholas Michel und 
Irwin Walker beteiligten. Der Fall 
ſchwebt ſchon ſeit nahezu zwei Jah: 
ren im Kriminalgericht. 

Mehrere Richter, darunter Grid— 
ley, Crowe, Kavanagh, Brentano 
und McSurley, lehnten es ab, den 
Vorſitz bei der Verhandlung des Pro— 
zeſſes zu führen, hauptſächlich weil 
die Angeklagten behaupteten, die 
Richter hätten ein Vorurteil gegen 
ſie. Da es ſchon zu wiederholten 
Malen zu Reibereien zwiſchen 
Staatsanwalt Hoyne und Richter 
Fitch gekommen iſt, dürfte die nun— 
mehr von Oberrichter Kavanaugh 
getroffene Auswahl des genannten 
Richters der Staatsanwaltſchaft 
nicht ſehr willkommen ſein, und viel— 
leicht eine nochmalige Verlegung vor 
einen anderen Richter angeſtrebt 
werden. 

Die Angeklagten in dem Falle 

ſind: Charles H. Potter, W. J. Kit⸗ 
tle, Frank H. Reeſe, Kobert M. 
Omann, G. J. Cooper, Roy Lewis, 
William A. Goodwin und Arnold 
Huber. Sie ſind der Verſchwörung 
zwecks Kontrollierung des Milch— 
preiſes beſchuldigt. 
*William Taglia wurde heute von 
Geſchworenen vor Richter Barrett 
ſchuldig befunden, am 20. Sepiem— 
ber vorigen Jahres mit vier anderen 
Kerlen einen Raubüberfall in der 
Staatsbank von Argo verübt und da— 
bei $105,000 in barem Gelb und 
Mertpapieren erbeutet. zu haben. 
3mei feiner Genofjen, Guftap Saun= 
ders und Lewis Campagna, befuanns 
ten fi Schon vor mehreren Monaten 
ſchuldig, der vierte konnte noch nicht 
ergriffen werden. 

Zum zweiten Male mußten heute 
von Richter Windes Geſchworene, 
vor denen Otto Bronkel unter der 
auf Mord lautenden Anklage prozeſ⸗ 
ſiert wurde, entlaſſen werden, weil 
ſie ſich nach mehrſtündiger Beratung 


auf keinen Wahrſpruch hatten einigen | 


fünnen. Bronfel war migeflagt, am 
Abend · des 2. Januar 1919 bei einem 
Streite in Blue Aland den 28 
Jahre alten Walter Kenivan erſto⸗ 
chen zu haben. 

— —— — 


Vereitelte Flucht. 


Autler, der Unfall veranlaßt hatie, 
wollte ſich den Folgen entziehen. 


An Milwaukee und Ridgeway 
Ave., wo er eben einer Elektriſchen 
entſtiegen war, wurde kurz nach 
Mitternacht ein etwa 40jähriger 
Mann von einem von David Wal— 
fer, Nr. 3315 N. Ridgeway Ave., 
gelenften Straftwagen überfahren 
und fo jchwer verlegt, daß er Furz 
nad) feiner Einlieferung ins St. 
Elijabeth Hofpital ftarb. 

"Walter hielt, wie die Polizei be- 
bauptet, nad) dem Unfall nit at, 
berjuchte vielmehr mit größter Ge. 
Ihmindigfeit baponzufahren. ı Meh- 
rere andere Sraftiwagenfahrer nabh- 
men jedody feine Verfolgung auf, 
holten ihn ein und übergaben ihn der 
Polizei. 

Der Tote wurde ſpäter in der 
Leichenhalle des St. Eliſabeth Ho— 
ſpitals als der 42jährige, Nr. 3641 
Wolfram Str. wohnhaft geweſene 
Zoni Geisler identifiziert. 


—>-.  — 


— ‘n Bern ift mit $200,000 Kas 
pital eine jübilche Paläftinabant von 
Zioniften gegründet worden. 

— DerStaatöverband ber Frauen 
lub: von Yowa hat fi für den 
Völterbund, Zenfur der Wanbelbil- 
der, Schulgärien und den Frauen⸗ 
ſtimmrechtzuſatz zut Bundesverfaf⸗ 
ſung erklärt. 

— Wetterausſichten für nächſte 
Woche in Binnenftaaten: Klar, ans 
fangs örtliche Regenfchauer und im 
nörblien Zeil: übernormale Luft- 
märme in der serften Hälfte, danad) 
faft normale. 

— In Clairton bei Pittshurg 


ſchlug det Blitz geftern nachmittag | 


—* einem Bafeballfpiel in die Tri- 
büne; die ARnaben Mating 


‚ftoßen, fo daf die Vorfchrift aufgeho⸗ 


Fairs Nachlaß von $22,000,000 von 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Keine Barteifache. 

Hort Wayne, Ind, 14. Juni. 
Bill H. Hays, Vorfiger des repu- 
blifanifhen Nationalfomites, wies 
geitern in einem bier gehaltenen 
Vortrage die unlängft von dem 
Vorfiger des demofratifhen Na= 
tionallomite8® gegen die Partei 
erhobene Anklage zurüd, daß bie 
Kiga der Nationen von ihr ;u 
einer - Parteifache ‚gemacht werde. 
„Die Beitätizung des Fyriedensver- 
trages mit allen feinen Bejtinnmun- 
gen—nahdem wir einmal willen, 
worin fie bejtehen, —ift in feiner 
Beziehung eine Barteifrage, fie it 
eine amerifarifhe Frage”, erklärte 
der Redner. 

Gri” Markievicg wieder verhaftet. 

Dublin, 14. Juni. Gräfin Mar: 
kievicz, eine Führerin der Sinn Fei⸗ 
ners und Mitglied des Parlaments, 
wurde verhaftet und nach Cork ge— 
bracht. 

Franzöſiſche Schiffe hier beſtellt. 

Paris, 14. Juni. Die franzöſiſche 
Regierung hat 500,000 TonnenHan⸗ 
delsſchiffe in den Ver. Staaten in 
Bau gegeben und 200,000 weitere 
Schiffstonnen, die im Juni 1917 
beſtellt und nach der Vollendung von 
den Ver. Staaten in Verwendung ge— 
nommen worden waren, werden jetzt 
ebenfalls an Frankreich abgeliefert 
werden. 

Das Wettrüſten. 

Waſhington, 14. Juni. Das 
Kriegsamt plant umfaſſende Vertei— 
digungswerle an der Cheſapeakebai 
mit weittragenden Geſchützen zum 
Schutz der Bundeshauptiſtadt, will 
auch ſtrategiſche Eiſenbahnen bauen. 

Belgiſcher Ueberpatriot. 

Lauſanne, 14. Juni. Die „Frank— 
furter Zeitung“ veröffentlicht eine 
Depeſche aus Brüſſel, wonach der 
belgiſche Generalanwalt Wilhelm 
von Hohenzollern, Kronprinz Rupp— 
recht von Bayern und General 
Dpher (?) vor den Brüfjeler Appell: 
hof auf den 14, Oftober vorgeladen 
bat, un fidy wegen in Belgien wäh: 
rend der deutichen Bejegung began- 
genen Verbrechen zu verantworten. 
Das Blatt bemerft dazu, die Belgier 
könnten augenſcheinlich den Prozeß 
des ehemaligen Kaiſers unter dem 
Friedensvertrag nicht abwarten. 

Ein Flugplan, der ins Waſſer fällt. 

Waſhington, 14. Juni. Laut Flot— 
tenfefretär Daniels’ Ankündigung 
plant das FFlottenamt einen Probe: 
flug mit einem leichter ala Quft:Gee- 
flugzeug vom Allantifhen zum Stil: 
len Dean, fobalb g3 ein folhes nach 
ameritanifhem Mufter bauen Tann, 
Do muß der Plan aufgegeben mer: 
ben, wenn e3 bei ber Bejchneibung 
der Bemilligung für Flugzeugziede 
bon 45 auf 15 Millionen feitens bes 
Hausausfchuffes für Flottenweſen 
bleibt, : wie er fagt. 

Oberridhter beeinflußt? 
Segen. kalifornifchen Juriſten ſchwere 
Anklage der Beitechlichfeit erhoben. 

San Francisco, 14. Juni. Wil: 
liam %. Dingee erklärte hier bei fci- 
ner Zeugenvernehmung unter Eid, 
daß $400,000 an TFreberid W. Hen- 
That, damala Mitglied des Staats 
obergerichtö, bezahlt worden - feien, 
nahbem Henfham ihm, mie Dingee 
berfichert, gefagt habe, er wolle fehen, 
a3 er tun fünne, um eine Entfchei- 


bung bes Staat3obergericht3 umzus 
ben werben könne, monad) James ©. 


Ireuhändern verwaltet werben folle. 
Unarhiitenprozek in Zür'd. 


Züri, 14. Juni. An dem Pro: 
zeß, der in einem Schweizer Gericht 
gegen 20 Anardiften und rabilale 
Ugitatoren gefühtet murde, find 
geitern, 16 von ihnen freigefprochen 
worden. Bier erhielten Gefäpgniss. 
ftrafe bis zu 20 Monaten, Drei 
Hindus, die fich jedoch vor ihrer ge 
planten Verhaftung geflüchtet hatten, | „ 
murben, ohne —— zu ſein, zu 
a Jahren Gefängnis berur- 
eilt San 


—  $Sundert Suhthäusier. find 


Banfkaffierer in Gary erihoflen. 
R:i/ersnränber überfallen die Erite 
Stationalbanf, machen uber feine 

Beute, 

Gary, -Ind., 14. Sun. Fünf Auto- 
mobildar.diten machter. in ZXollefton 
heute vormittag ben vergeblichen Ber- 
fu, die Erfte Staatsbant zu beraus 
ben, aber dabei büßte der Kaffierer 
Hermann W. Ueder fein Lebe ein. 
Mährend etwa ein Dubend andere in 
ber Bant befindliche Leute ihre Hände 
hochhielten, griff Weder nach feinem 
Revolver, aber die Bauditen famen 
ihm zuvor, erfchoffen ihıt und ffüch- 
teten darauf fchleunigft . Die Bant 
ift während ber leßten beiden Jahre 
ſchon dreimal beraubt worden und 
Ueder bemerkte. fürzlih, Banbditen 
würden niemals wieder die Bant be> 
rauben, wenn er fich zur Zeit bort 
befinden würde. Der ermorbeie Kaſ⸗ 
ſierer war außerdem der Sekretär der 
Schulbehörde, und er war kürzlich 
40 Jahre alt geworden. Er hinter— 
läßt Frau und zwei Kinder. Die 
ganze Polizei von Gary, South Chi— 
cago uſw. ſucht nach den Verbrechern. 

Charles Phillips, Hilfskaffierer 
ber Bank, wurde ins Bein gefchoffen. 


Zur Bundestagiakung. 


‚Die hiefigen - Turner: Delegaten fahren 


am nächften Sumstag nad Ronisville ab. 
Hohn G. Bleffing, Erfter Sprecher 
des Illinois Turnbezirks, gibt be— 
kannt, daß die hieſigen Delegaten 
zu der am Sonntag, dem 22. Juni, 
in‘ Louisville, Ky., beginnenden 
Bundes-Turnertagſatzung am Sams— 
tag, dem 21. Juni, 91% Uhr mor—⸗ 
rd, gemeinfam mit der Penniyl- 
vania Bahn vom Union Bchnhof aus 
abreifen werden. *"-iejenigen, taciche 
erft am Abend abjahren wollen, för 
ne den um 9.50 Uhr abend3 abfah- 
tenden Zug berjelben Bahn oder den= 
jenigen der Monon Bahn benupen, 
ter Chicage um 9 Uhr abend3 ver- 
läßt, und zwar. vom Bahnhof an 
Dearborn und Bolt Str. aus. Beide 
Nachtzüge treffen gegen 71% . Uhr 
morgens in Louißpille-ein. 
—-1 — — 
Dom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
„American League", 
Bolton 6, Chicagoi; Detroit 
6, New Horf 5; St. Kouis 4, 
Rhiladelohia 2; Wafhington 1, 
Cleveland 0. 


„National League“ 
Pittsburg 3, Brooklyn 0; Cin— 
cinnati 3, New York 2; St. Louis 
4, Boſton 0; Philadelphia in 
Chicage, wegen Regens ver— 
ſchoben. 
Bisheriger Stand der 
American League, 
Gew. 


Ligen. 


Berl, 
13 
15 


6 


New York 
Chicago 
Cleveland 
St. Louis 
Voſton 


19 
19 
21 
Waſhington 25 
Philadelphia ‘29 
National Zeanue ö 
Gew,  „serl, 
en Vort 13 
Cincinnati 18 
Chicago 18 
Vitts durg 2: 2 
PVrovfipn , 24 
EEE 10 . 
Rhiladelpbia 
Dofton 


Heutige Spiele: 
„AmericanLeague”. 
Cxicoge in Pbiladelphic e 
Detroit in Rafhingten,. St. Louis 
in Nas Nork; Slevelars in Boiton. 
„Rational League”. 
New Norf in Chicago; 
Brooklyn in St. Zouis; Bojton in 
Cineinnati; Philadelphia in Pitts- 


Durg. 

— — — — — — 
— Neue Krawalle zwiſchen der 
weißen Bevölkerung und „en afrifa- 
niſchen Kriegsindeaſtriearbeitern in 
England, dieſes Mal in Cardiff. 
Ein Weißer und ein Schwarzer 
wurden getötet, 
— — — — —— — 
Member of the Assoelated' Press 


The Associated Pressis exelusively 
entitled fo the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in thi« 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


— und Umgegend: Im allge⸗ 
meinen klar und anhaltend warm heute 
abend und morgen. Leichter Südweſt⸗ 
wind. 

Mlinois und Wisconfin: "Im allgemeinen 
flat und anhaltend warm heute abend ımd 
morgen, ‚ 

Indiana und Nieder Michigan: Im alee 
meinen Hat Beute abend und morgen. "\eine 
weiertlihe Menderung in der BEP. 

Eonttenuntergang, heute: 8:96, 

Connendufgang, morgen: 5:14. 

Möndäufgang: Heute abend 8:16. 

- Zemperatnrftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nach 
% ir amtlichen Angaben * Meiteramtes 
son geitern nadmittag 8 Uhr an: 


„ro | einen übermältigenden Sieg, indem ein Antrag, 
5 Mitgliedichaft im Rarteirat verfagte, nach mehrftündiger Beratung abe 
2 gelehnt wurde. 


—— No. 175, — 
the Aet ot Oetoher 6. 1917, on file" 
at the Post Office of Chicago, mg 
By order of the President, : 
AS. Barleson,. 
Postmaster-Gencral. 


2 Gent? 31. Jahrgang. — Re 


Arheilermaflen gegen Janalik 


Eine große. Kundgebung fand heute in 
der Bundeshaupfſtadt ſtatt. 


Stärkt Abgeordneten Rückgrat. 


Geliefert von der Alſocilerten Vreſſe“ und den United Vred Ullociations.) 
Waſhington, 14. Juni. Der Proteſt der Arbeiterſchaft gegen im 
Prohibition von Bier und leichten Weinen it heute dem Kongrek ik 
Gejtalt einer gewaltigen Demonjtration. Fundgetan worden, am. welder 
nad. der Schätzung der Führer fidy ungefähr 150,000 Vertreter "mb 
Mitglieder der organifierten Arbeiter aus dem, ganzen Lande. beteiligt 
haben. Unter Führung von Samıiel Gompers, Präfident des 
Nationalgewerfihaftsverbandes, jind hundert TDelegaten von ae 
Sahresverfammlung in Atlantic City hier eingetroffen, um nad) dem Sa» , 2 
pitol zu marjdieren. Dort jollen, naddem die amerifantihe Flagge. 
gehißt worden ift, Anfpradhen gehalten werden, in denen aud die anti 
bolfchewiftifche, pro-amerifanifche Gefinnung der Arbeiterjchaft zum Asse ° 
drud gebracht torden foll. 9— 
Spätr: Biele Mitglieder des Kongreffes hatten fich zu der Hunde ° 
gebung eingefunden und auf der für ie gebauten Bühne Pla genommen, 
a. erwartet, daß die Kundgebung einen nadhaltigen Eindrud mode 
wir 
Erſt wenn der letzte Mann im Amerikaniſchen Erpeditionsheere PR 
dem Dienft entlaffen fein wird, it die Abrüſtung tatſächlich beendigt, er— 
klärte Kriegsſekretär Baker heute, und erſt im September werden die le— 
ten amerikaniſchen Truppen aus Frankreich heraus, früheſtens drei Wochen 
ſpäter entlaſſen ſein. Sollte ein Beſetzungsheer nottvendig fein, fo wird 
die Abrüftiung noch länger verſchoben werden. Ob Präſident Wilſon ſich 
an dieſe techniſche Feſtlegung in der Entſcheidung über das SEINE 
bitionsgefeß halten wird, mußte der Scfretär nicht. 


Der dritte große Dieanflua. 
St. Kohn, N, 3., 14. Juni. Muf den Doppeldcder Tidera-Bimb: 
hat der britifche Fliegerhauptmann Mlcod heute nahmittag 4.13. Uhr, + 
Greenwider Zeitrechnung, feinen Flug nah England augetreten. Sem 
Begleiter, Leutnant Arthur Whitten Brown, tft ein Amerikaner, 
Die Vickers-Vimy hat eine Flügelweite von nur 67 Fuß und 


—— 


mit zwei Rolls-Royce-Motoren von 350 Pferdeſtärken ausgerüftet, J 


ihr eine Geſchwindigkeit von über hundert Meilen in der Stunde zu bei» 
leihen vermögen. Das Faffungsvermögen der Gafolintanfs iſt kürzlich 
auf 865 Gallonen erhöht worden ıumd dasjenige der Schmieröltanfs a 
50 Gallonen, womit, wie man denft, das Flugzeug in den Stand —9. 
iſt, unter normalen Witterungsverhältniſſen 22440 Meilen zurück 
legen. Der Führer, Hauptmann Jack Alcock, gehört zu den britiſche 
Pionieren der Fliegerkunſt. Er trat gleich nach Ausbruch des Krieges 
bei dem Flottenluftdienſt ein, wurde ſpäter an der türkiſchen Front ie» 
—* genommen und bis zur Waffenſtillſtandsunterzeichnung jeſtge⸗ 
halten 

Der Beobachter, Leutnant Arthur Whitten Brown, iſt en 
ein Striegsveteran, der im Noventber des zweiten Kriegsjahres —— 
Erkundungsfahrt über den deutſchen Linien abſtürzte und mit gebroch 
nem Bein in ein deutſches Hoſpital gebracht wurde, wo, wie er — 
drückt hat, „die freundlichſte Behandlung“ erhalten hat. Nach feiner 
Heilung wurde er in der Schweiz interniert, um 1917 nach England 
zurückzukehren. 

Das Flugzeug iſt mit einem Funkenapparat vorſehen, der Bronpt, 
iwie er hofft; in den Stand fegt, auf der ganzen Fahrt mit Schiffen mn Be 
rührung zu bleiben. Zur Zeit des- Aufitiegs, 12.13 Uhr nah biejiger 
geit, herrichte Starfer Weftwind. Das Flugzeug war bald in den Zoe 
verſchwunden. 


Ebert ſiegt auf dem Parteitag — 


Weimar, 14. Juni. Präſident Ebert und Reichskanzler Scheide 
mann gewannen geitern auf dem Parteitage der Mehrheitsfozialifiet 
weldher Beamten die 


Tie Lage der Regierung wurde, den Kommentaren der midjke 


“350 Jozialiftifhen Prefie und der in politifchen reifen Berlins Ion See 


den Anficht zufolge, durch die Neden Guftan Noskes und Philipp Scheide 


manns im Weimarer Parteikonvent der Mehrheitsſozialiſten ganz 
75| fentlich geftärft. Die Verhandlungen erwieſen, daß die Oppoſition gegt 


einzelne Kabinetsmitglieder unterlegen iſt uünd die Brent 


5 2| eine ungebrochene Phalanx aufweiſen können. 


Die Regierimg erfährt, dak die Antwort der Alliierten auf die x” 


‚302 Ihen Gegenvorfchläge mit vor Montag abgeliefert werden wird, fie a 


nicht vor Dienstag oder Mittwoch von der Nationalverfammling erörteft 
werden faın. Die Mitglieder der R egierung werden das Eintreffen der 
Rerfammlung in Weimar abwarten. Die Verzögerung wird als günftig 
für Deutichland angejehen, wenn nicht eine unverföhnliche Meinungs 
verfchtedenheit im Zunferrat daran die Schuld trägt. Infolge der Ver— 
zögerung wird der Parteitag der Mehrheitsſozialiſten bis nach Eintrei 
der Antwort in Sitzung bleiben. 


Drohende Sage in Sibau. \ 


London, 14. Juni. In Libau, Eſthland, das von deutſchen —— 
beſetzt iſt, während im Hafen britiſche Kriegsſchiffe liegen, wurden von 
den Alliierten verſchiedene Forderungen an die Eriteren geitehlt... Am 
24. Mai: waren fünf britifhe Marmeoffiziere verhaftet, aber nah etwa 
finf Stunden wieder in Freiheit gefeht worden, Der britifche DIE 
befehlshaber beichwerte fi darüber, aber der deutjche General’von i 
Goltz weigerte ſich, die Beſchwerde anzuerkennen. Darauf ſandte 
marſchall Foch eine Depeſche nach Berlin und verlangte eine Entſchul 
qung, und außerdem auch, daß die von den Deutſchen in Libau aufge⸗ 
ſtellten und teilweiſe gegen die britiſchen Schiffe gerichteten Geſchütze weg⸗ 
geſchafft werden ſollten. Die Alliierten ſollen nun jetzt — 
haben, daß, falls den beiden Verlangen nicht Rechnuma getragen werden 
würde, aller deutſcher Schiffsverkehr nach und aus Libau eingeſtellt wer⸗ 
den müſſe. — 


Plündern Läden in Italien. 


Rom, 14. Juni. Die Unruhen in Spezia, die am Donnerstag ihrem. 
Anfang genommen hatten, dauerten geftern fort, da Feine. genügenden 


| Truppen vorhanden waren, um die Volksmenge an der Plünderung der 
-Päaden zu verhindern, 


Hüte, Schuhe umd Nahrungsmittel aller Art wink 
den verteilt, namentlih au; Käfe, Olivenöl imd Wein. Ganze Fäſſer 
Wein wurden aus den Kellereien nach außerhalb der Stadt gerollt und 
dort unter jubelndem Enthuſiasmus unter die Menge verteilt Spätet 
hörten die Plünderungen auf, dafür wurden die Kaufleute abeer gezwun ⸗· 
gen, zu den von dem Volk feſtgeſetzten Preiſen ihre Waren zu verkan 

So wurden Hühner ftatt für 6 Dollars für 1 Dollar verkauft; - Oliven: 

für 25 Cents das Qnart ftatt für 50 Cents; und Taufende bon bochwerti · F— 
gen Weine wurden für 20 Cents pro Fiaſche an die Menge weggegeben 
Mehrer tanſend Matroſen und eec ſollen weitere 4 
ſchreitungen verhüten. 


Chinas Regierung w: „delt. 


Beling, 14. Sımi. - Infolge der Schwierigkeiten, die ' die 
Hrömmng gegen . japanfreundlidhe Mitglieder der Regierung E 
nerufen hat, ift das Kabinet zuridgetreten, und Präfident EINE : 


—— Chang hat angedeutet, daß er ebenfalls ſein Amt niederlegen 


aus der Staatsanftalt in Kanjas |: R' 


und | als Erntearbeiter peroliert 


man vermutet aber,. daß die Volkvertrehung fein Amt 
newähren wird, was einem -Verteauensvetum ei 

| Handt oen, Die Wtksohien. Düsen Su wird, Die ) 
Lande d Der 
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Eeiden⸗Pongee 
Ben eine eo Auswathi 
— Ac — 
relarer 5122 Bert;: am 
Montag die Dard zu 
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euer: 
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weiche, abſorbierende 
I ud » Handtücher, cedtlarbige 
5 zote Worte, die 20c Dualität — 14 


do uf Handtücher 
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ng 
zbbreit, Ichwer, unnebleicht, 
br gleihmäßiger Faden- vie 
Montag die 


25c Sorte. — om 63€ 
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ne Meib, in’weiß ob, ver, 
e > urze Yermel, Stnödellänge— 
5 i i . $1.2 

— = bis 46, teg. $1.25 79€ 

v D amen⸗Unionſuits 


Fein gerippt, Episen- 


enges Knie Größen 34 
Pad Garters 

N ‚Etrumpfbalter für Männer, in 
EA fülwarz und in Farben — die 
SL  Berte,gehen bis zu 35c — am 
=. MM Montag *a3 Paar zu 


17c 


ober 


> 
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4 änner-Sporthentden 

\ Aus echtiarb. Mercaled, comver- 
* fible Aragen, SHalbärmel: ar 
2 ‚blaite Chambray Arbeitöjembden, 

5 Meagen angenäbt, Montag zu.. 


\ naben⸗Bluſen 

Aus Madras und Vercale, hette 

und dunlle Farben, mit ange⸗ 

2 näbtem weihem Arngen und Manfhets 

$ tem, Salbärmel, Befte $1.00- 

J * Montag au 
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5 12% biß 14; $1,00 Wert, au. 
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ic nm 
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reguläre 88c0 Werte — 


fpestell,ba8 Paar 
\ 48c 


Eine Ginzelpartie,. semadjt_von 
-, vemmllenem Eerge und Ebep- 
berb Cheds, narnierier Kragen u. Man 
igetten, Größen 2 bi8 10 
‘wert Did 87.00, zu 


ausfleider 
Aus Gingham und Bercale ge- 
macht. eſtreift und karriert, 
Fwiſe u. anfhlich. Fallonıp, ı wüß. 
34 bis 40, $1.75 Werte, zu 


= ausfleider 
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Tione ragen Tr Taſchen 
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jabt Ihr Augenleiden? 


$'34 Men Com 4 
jo tmohrfeit 


Benie au mir. 
Brillen vie $1 
Unteriuhung frei 


i Dr. GREWN, &%% 


rain 
E. IVERSON & CO. 


‚arın mi dem 


#3 Zee ferenktennie!" 
Yeberitagt. — „Wad 


— —— — — 


Da⸗ 


ai auf immer! 


u. i 


ee EEE 


| ‚der Bergnadt 


— — — — 


Roman hon E. Merk. 


(7. Foriſehung.) 

Er hielt ihre Hand im ber feinen 
und ſchaute ihr forſchend in die 
Augen. Sprach der Wahnſinn aus 
ihr? Hatte jener Kindesſchrecen viel⸗ 
leicht in ihrem Gehirn einen nicht 
verlöſchbaren Eindruck zurückge⸗ 
laſſen, ſo daß ihre Krankheit ſich 
nun gerade durch ein Wiedererwachen 
der büfteren Ekinnerung äußerte? 
Dper alich fein Vater wirklich jenem 
Manne, der in der mweltabgeiciebe- 
mwieber bie Lippen geöffnet hatte, um 
dann in der Bergmwilbnis verfchrwuns 
ben war? 

Plsih fuhr ihm ein Schauber 
über den Rüden. Catlotta fühlte, 
wie feine Finger trampfhaft zudten. 

Die Szene ftandb ihm mieder vor 
Augen, da er, feinem Vater gegen- 
überfißend, den Namen Aleflanbro 
Iomafi genannt hatte. An bemfel: 
ben Augenblide war. feinem Vater 
die Karaffe aus den Händen genlit- 
ten. Nun befann er fi auch beut= 
lich, wie dann fein Vater in büfteres 
Schweigen verfallen mar unb nur 
mwieber bie Lippen geöffriet Hatte. um 
zu erflären, daß er “eben tolle, 
gleichviel wohin; daß in dem Haufe 
feine Sohnes feines Bleibens für 
ihn fei. 

Mie mit Eifenflammern drüdten 
Garlotta® Gatten die Gedanken auf 
die Schläfen, immer tiefer fant ihm 
das Haupt auf bie Bruft herab. 

Denn ed wahr wäre, mas Car: 
lotta von feinem Vater behauptete! 

Leonhard ‚wußte fo wenig bon die= 
fem Bater. Aber unheimlich, feltfam 
war die Exiſtenz des Mannes immer 
geweſen, der bald in Sizilien, bald 
in Paris, bald in Moskau auf— 
tauchte, dem zuweilen Europa nicht 
groß genug erſchien für ſeine ruhe⸗ 
loſe Wanderluſt. Wenn eine ſchwere 
Schuld ihn heimatlos über die Erde 
jagte! Wenn es wahr wäre! 

Der junge Mann wagte nicht mehr, 
ſeiner Frau ins Geſicht zu ſehen; 
fürchtete, daß ſie ſeine Zweifel her— 
ausleſen würde. Mit aller Gewalt 
ſuchte er die eigene Bekllemmung ab⸗ 
zuſchütteln. 

„Du hätteſt früher zu mir ſpre— 
chen ſollen, Carlotta. Es wäre 
beſſer geweſen. Ich mußte Dich ja 


für krank halten, da ich den entſetz⸗ 


lichen Gedanken, der Dich folterte, 
nicht erraten konnte. Nun wollen 
wir überlegen, was wir tun können, 
um Dich von der Qual Deiner Vor⸗ 
flellungen zu befreien. Sie beruhen 
auf einem Irrtum, müſſen auf einem 
Irrtum beruhen. Mein Vater wird 
Dir beweiſen können, wo er zu jener 
Zeit weilte — vielleicht in einent an⸗ 
deren Weltteil! Er wird Dich von 
ſeiner Unſchuld überzeugen, die blu— 
tigen Schatten, die Du zwiſchen uns 
ſchweben ſiehſt, bannen können. — 
Ich nehme neuen Urlaub. Ich ſuche 
meinen Vater auf. Am en bit⸗ 
teſt Du einſtweilen die Gräfin um 
Gaſtfreundſchaft. Aber berſprich mir 
mit Deinem heiligſten Schwur, daß 
Du leben willſt, bis ich wiederkehre, 
bis ich den Argwohn, der in Deinen 
Augen auf meinem Vater laſtet, von 
ihm genommen, und Dein Herz ivie- 
| der frei gemacht habe.“ 

Sie zögerte eine Weile, Dann legte 
fie ihre Hand in die feine. „IH ger 
Iobe e8 Dir," fagte fie iraurig. „Aber 
ich babe feine Hoffnung.” — 

Al3 fie wenige Tage jpäter von 
einander ſchieden, da tlammerte fie 
ih in trambfhaftemn Schmerz; an 
feinen Hal und rief in mwilbaus- 
brechenber 
Glück ift dahin! 


u 


Verzweiflung: „Unſer 
E&3 ift ein Abfchied 


7. 

Leonhard Hatte fi, jo lange Car— 
lotta no) in feiner Nähe war, ben 
Anfcein gegeben, als bünfe ihm die 
Löſung ihrer düſteren Zweifel nur 
eine Frage der Zeit, als blicke er ohne 
as melde Belorgnis in die Zu- 
funft. Mber jobald er allein ‘war, 
fühlte er, daß ber Trübfinn feiner 
Yrau auch ihn ergriffen hatte. Bor 
Allen: mo follte er feinen Vater fin- 
den? Er batte bald nach deffen Ab- 
reife eine Karte au ylorenz erhal« 
ten. Der Brief, den er dorthin 
fa:ıbte, fam nad) einiger Zeit mit dem 
Bermerf „PBartito — abgereift” zu- 
rüd. Wo in der meiten Welt Ha''e 
er nun den Vater zu fuden, an 
deſſen Wort fein Glüd hing? 

I feiner Ratlofigteit wendete er 
fih an den Verleger, in beflen Zei- 


tung die lebten NReifebriefe feines]; 


Vater erfchienen waren. WBielieicht 
mußte, diefer über den Aufenthalt 
feines Mitarbeiters Befcheid. 

Er erhielt umgehend die böftiiche 
Auskunft: Herrn Andreo Turrachs 
legte Zufendung habe ten Boftftempel 
„Meran“ getragen. Am felben Abend 
teilte Leonhard dahin ab. E3 war 
in den letzten Wochen ungewöhnlich 
kalt und regneriſch geweſen, ſo daß 
es wohl denkbar ſchien, daß ſein 
Valer, der in ſeiner Abneigung für 
fühle Temperatur ein rechter Süd⸗ 
länder war, trotz der Sommerhöhe 
noch in jenem warmen Tale veilte. 
Doch während der Reiſe hatte ſich 
das Wetier geändert, und als Leon— 
hard bei einer wahren Tropenglut 
von Bozen nach Meran fuhr, hatte 
er alle Hoffnung auf die erjehnte 
Begegnung aufgegeben. Er vernahm 
denn auch bei feiner Ankunft, Herr 
Turrach ſei vor kaum vierundzwan⸗ 
zig Stunden über das Hochjoch in 
das kühlere Oetztal gewandert. 

Leonhard war kein ſo gewanbter 


Ser Grund. — „Warum find | ? 
Dune miht, ehr | Dersheiger und Fußgänger, tie fein 
„U. Gott, ic) 


Vater; aber er hatte eine unermübs 
liche Zähigfeit, ein einmal ind Auge 
—— Ziel zu verfolgen. Eine 

tunde nach ſeiner Anlunft war er 


nehmen uf dem Wege nach den weite 
(cn, Bee el 


‚ die 


er fich in ige 


Das Hochjoch ift einer ber bes 
quemſten Gletfcherübergänge ver Al- 
pen. Ohme befonbere Ermübung 
fam denn auch Leonhard in Bent an. 
Sein Bater war in der Nacht hier 
gewefen und bereits feit Stunden 
unterwegd. Und nun begann für 
Leonhard eine wahre Hebjaad dur 
das tilbe Zal mit feinen raufchens 
ben Wafjerftürzen, feinen leuchten- 
den Schneefirnen, feiner gewaltigen 
Hochlandsſchönheit. Die fteinigen 
Wege waren zum Glüd nur für Fuß: 


gänger geeignet; er brauchte alfo. 


nit zu befürdten, baß fein Batet 
ihm im Wagen vorausgeeilt fer. Aber 


i — 


Schon in der Wiege unterſchieden 
ſie ſich, männliche wie weibliche 
Vertreter der Gattung, von gewöhn⸗ 
lichen Sterblichen des gleichen Le— 
bensalters. Der Herr Erzherzog 
— dem Säugling gebührte bereits 
ber Titel eines „durchlauchtigſlen 
Herrn Erzherzogs“ — kam mit 


‚feiner. firen Apanage von 24,000 


er mußte ihn, troß des Vorfprungs,| 


ben er hatte, noch in diefer Wildnis 


erreichen, demm mo erft die Kultur: 


begann, öffneten jich ja Wege nad) 
allen Seiten, fanden fich jo verſchie⸗ 
benartige Verkehrsmittel, daß ein 
einzelner Mann fo fchiwer zu nerfol= 
gen war, wie der Bach, ber jet neben 
ihm Binraufchte, in dem großen 
Strom, in den er fi ergo. 

Bei dem Kuraten in Heilig⸗Kreuz 
batte fein Vater geraftet. In Zinie- 
jelftein fand ich fein Name im Frem- 
benbudh. Wlfo weiter, immer tverter, 
mit totmüden Füßen, mit einer fi 
fieberhaft fteigernden Unruhe im 
Herzen! 

Es mar fpäte Nactftunde, als 
Leonhard, der einmal den Weg ver: 
fehlt und eine weite Strede umlonft 
zurüdgelegt hatte, endlich in Söfden 
anlangte. Er günnte fich aber au 
bier feine Raft, feinen Xrunf, ehe er 
nicht nad den Gäjften gefragt, bie 
das Haus beherbergte. 

Und nun enblich eine befrichi- 
gende Antwort: „Der Herr, nach dem 
Sie fuchen, ift hier, will aber morgen 
um acht Uhr weiter über das Bild— 
ftötljoh ins Stubaital, Der Herr 
üt mit feinem Begleiter bereitz feit 
zwei Stunden fchlafen gegangen.“ 

Sein Vater war alfo nicht allein, 
Auch wenn er rüdficht3lc® genug fein 
follte, ihn zu meden, wie fonnte er 
bor einem Zeugen die furüütbnre 
Frage an ihn ftellen. &3 galt aus: 
zubarren bi zum Morgen. 

Er gab Befehl, ihn zu meden, 
wenn man bei ben beiben Herren 
tlopfte, Aber bie Anaft, vergefjen zu 
werben, fich dennoch zu verichlafen, 
ließ ihn troß der bleierenen Midig- 
feit in feinen Gliebern feine echte 
Ruhe finden. Er erfchraf, ala er am 
Morgen fein von der Soume braun- 
rot gebrannte? und bon der inneren 
Aufregung verftörted® Geficht im 
Spiegel fah. 


Sein Vater fredte ihm, ohne bie, 


geringfte Spur von Weberrafijung, 
die Hand entgegen, al3 wäre eö ganz 
natürlid, daß die im Morgengrauen 
in bem einfamen Alpentale zufam- 
menträfen. Der Bart des alien 
Mannes fchien noch Tichter, feine 
Brauen finfterer, fein ganzes Wefen 
no& ftarrer geworben zu fein feit 
ihrer lebten Begegnung. 

Mit der Ruhe des Vielgereiſten, 
der niemals in Aufregung gerät, 
ſchlürfte er ſein Frühſtück, während 
die Führer ſich mit den Seilen, Eis— 
— und dem Gepäck der Glet— 
cherwanderer beluden. 

„Ich muß mit Dir ſprechen, Va— 
ter! Es iſt unaufſchiebbar! Ich 
habe Dich geſucht ſeit Tagen; ich bin 
fo froh, daß ich Dich endlich erreicht 
habe!“ ſagte Leonhard erregt, aber ſo 
leiſe als möglich, denn Andreos Be— 
gleiter, ein junger Mann mit ver— 
witterten Zügen und einer knorrigen 
Geſtalt, ein echter Bergſteiger, ſaß 
dicht neben ihnen. 

„Es iſt Zeit, aufzubrechen, meine 
Herren,“ mahnte einer der Führer, 
„ſonſt wird der Schnee zu weich, und 
wir haben einen ſchlechten Ueber— 
gang.“ 

„Du ſiehſt, es iſt jetzt keine Zeit 
zu einer Unterredung,“ erwiderte 
Turrach, der mit der Vörſe in der 
Hand die vor ihm liegende Rechnung 
prüfte. 

„Dann begleite ich euch. Ich muß, 
ich will mit Dir ſprechen, Vater!“ 

E3 war ein zorniges Aufbliken in 
den Augen des jungen Mannes. An= 
breo 30g die Brauen in die Höhe und 
blidte unter den jchweren, bon 
Schatten umgebenen Libern bem 
Sohne mit einem Ausbrud der Be: 
ftürzung in das erregte. Geficht. 

Er bat feinen Begleiter, mit dem 
Führer vorausßzugeben; er werde fol- 
gen. Durch die Bämmernde Morgen: 
frühe Tchritten nun WVaier und Sohn 
nebeneinander dur taufeuchte Wie- 
fer. Laut raufchten die Berg: 
waſſer. 


— Tel, Lincoln 359, —— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abeubd bi 9, Sonntag bis 12 Uhr, 
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Bedienung 
für Jedermann 


| A" bon der Gastompanie verfauf- 


ten Waflerheiger find in unfes 
em eigenen Laboratorium geprüft. 
Eie werden genau und jorgfältig un 
ter unferer eigenen Aufficht inftals 
liert und —— in jeder Begie⸗ 
hung aufriedenftellend zu fein. 


Wir haben geeignete 
Waſſerheizer für— 


Moderne Bungalows Hotels 
Neſidenzen Barber Shops 
Flat⸗Gebäude Butcher Shops 
Apartments Garages 
Neftaurants Fabriken, -ete. - 

Wir fenden gern unferen Vertreter, 
damit er unterfucht, weilen Ihr bes 
dürft, und die Sorte Waiferheizer, 
der Euren Anfprüchen am bejten ent= 
pricht, empfiehlt. 

Ile Arten von augenblidlic twirken- 
den automatifchen bis gu den billige 
ten Zanf-Heizern. Leichte monat» 
liche Zahlungen.  Grfundigt Euch in 
irgend einem unferer Sioeigläden, 

Norbjeite 


3071 Lincoln Ave, 3643 Jruing Part Vlvb. 
408 Weit North Auenue, 
Südſeite Weſtſeite 
731 Weit 63, Str. 2142 WMadliſonsir. 
3478 Archer Ave. 1709 Welt 12, Str, 
108-5 D. 35. Str. 1641 Dlihiwnufee Ave, 
2051 Commercial Au 3734 Welt 26, ©tr. 
11025 Michigan Ave. 4033 W.Madifonet, 


oder 
Wafjer - Heizer Abteilung. 
The Peoples Gas 
Light & CokeCo. 


Michigan Avenue bei Adams Strafie. 


Leonhard zögerte. Was er feinen 
Bater fragen wollte, fehten jo uner- 
hört, fo unfinnig, jet, Aug’ in Yuge 
mit ihm, daß er umjonft nach einer 
Einleitung. fuchte. 

„Wo warft Du im Sommer 1872, 
bor nun dreizehn Jahren?” fagte er 
endlich, die Hand auf den Arm bed 
Daterz legend. 

„Du weißt fehr wohl, ich war von 
jeher überall und nirgends. Wozit 
bie Frage?“ 

Leonhard fchmieg eine Meile. 
Dann, die Augen auf den Weg vor 
ihnen gebeftet, ftieß er haftig mit 
balblauter Stimme hervor: „Du er» 
innerft Did, mieine Frau erfürat 
aufs Heftigfte bei Deinem Arblid. 
Du bielteft fie für franl. Auch ich 
fürchtete eine geiftige Störung, da fie 
auch nad Deiner Abreife völlig ber- 
ändert blieb und immer mehr in 
Schwermut verfiel. Einblich beichtete 
lie mir ihre Angit, die nun freilich) 
fo ungehenerlich erfcheint, dah fie 
mohl au ein ftärteres Gemüt mie 
das ihre zu beriwirren vermöchte. Ich 
fpra$ Dir von einem Morbe, der 
an ihren Eltern verübt morbeıt, def- 
fe : Zeugin fie gewefen ala hilffofeß, 
faft zu Tode geängftigies Kind. Die 
Schreclensnacht hat ſich ihrer Phan— 
iaſie unverlöſchbar eingeprägt, und 
es iſt in dieſem Punkte nicht mit ihr 
zu rechten. Aber nicht wahr, Vater, 
Du kannſt es mir verſichern, daß 
Du in jener Nacht fern von jener 
Hütte am Adlerſtein geweſen biſt. 
Nicht wahr, es muß eine Verwechs⸗ 
lung, ein krankhafter Irrtum ſein, 
daß Deine Züge ſie an den Mann er—⸗ 
innern, den ſie damals im Kampf 
mit ihrem Vater geſehen hat?“ 

Der Alte ſtieg ſchweigend bergan; 
nur ſein Stock klapperte mit der 
eifenbeichlagenen Spike auf ben 
Steinen, lauter ald vorher, al3 müffe 
er fi fehwerer darauf ftüßen. 

„Warum haft Du mir davon nicht 
früher erzählt, Leonharb?" begann 
er endlich. ohne den Sohn anzufehen. 
„Ich würde Dir geantwortet Jaben: 
Freie, wen Du willſt, nur biefe 
nicht!“ 

„Vater!“ ſchrie Leonhard mit 
einem Entſetzen, das ihn ſchwindeln 
machte, ſodaß er ſich auf einen Slein⸗ 
block ſtützen mußte, um nicht den 
Halt zu verlieren. „Vater, das klingt 
wie eine furchtbare Bejahung; das 
klingt, als wäre wahr, was nicht 


auszudenken iſt.“ 


Wieder hörte er nur das Klappern 
des Bergſtocks und das Rauſchen des 
Waſſers im Tale. Ohne ſich nach 
ihm umzublicken, ſtieg ſein Pater 
weiter, den Führern nach, deren Ge— 
ſtalten der Morgennebel einhüllte. 


(Fortſehung folgt.) 


L2ehte Mahnung. 


Zweite Rate der Eintommenfteuer it 
bis Montag zu zahlen. 

Binnenfteuereinnehmer Smietan: 
fa fordert die Steuerzahler nochmals 
auf, mit der Zahlung ber zweiten 
Rate der Einfommenftewer nicht län⸗ 
get zu sögern und Gtrafzufchlag und 
die Notwenbigfeit zu. vermeiden, den 
ganzen Steuerreft auf einmal zahlen 
gu miüffen. Geftern jind nut 
$3,000,000 gezahlt morben, im gans 
n ‘erft $15,000,000 von ben 
‚000,000, bie bi$ Montag abend 
geahl fein follten. Herr Smietanta 
idigt an, daß die Feift, binnen 
welcher bie —— mit Bezug 
auf die Fabrikanlen⸗, Getränke⸗ und 
Luxusſſeuer einzureichen ſind, vom 
Suni Bis zum 30. Juli berläus 
gert \porben ift,. Wom 30. Mai bis 


n 5 


Meuglein 


Kronen auf die Welt, die der Hair 
fer aus dem SFamilienfonds de3 
Haufes Habsburg außbezahlte, 
Von der eriten Minute feines pri» 
vilegierten Dafeins war der Herr 
Erzherzog ein Rentner nad) Gefek 
und Weberlieferung. Andere Mens», 
ihenfinder find, neugeboren, allen» 
fall3 die Sprößlinge eine3 reichen 
Haufes, Anwärter auf zufünftigen 
Reichtlim, Erben. Blo der Herr 
Erzherzog in den Windeln war be- 
reit8 ein fertiger, redhtmäbiger Be- 
fiter und Nußnieher eirles zur 
Zeit der unäbgeitempelten öjter- 
reih-ungariihen Banknoten im- 
merhin anfehnliden Einkommens. 
Und da jährlich ein bis zwei junge 
Grzberzöglein des frunhtbaren Ge» 
ſchlechtes Habsburg in Oeſterreich 
das Licht der Welt zu erblicken 
pflegten, nahm das Rentnertum 
und die Arbeitslofigkeit in den hödh- 
jten reifen der ehemaligen Monar- 
hie ftetig zu. 

Auch die weiblidhen Erzherzoge 
waren gewiſſermaßen biologiſch 
bevorzugte Evastöchter. Sie ka— 
men als Frauen auf die Welt. Eine 
öſterreichiſche Erzherzogin war als 
nackter Erdenwurm ſchon eine 
durchlauchtigſie Frau Erzherzogin. 
Nie war ſie ein Mädchen, nie ein 
Fräulein Erzherzogin, ſo hübſch 
und rokokomäßig das yeklungen 
hätte. Offiziell nach der ſpaniſchen 
Sofetifette, hieß fie Frau Erzber- 
zogin, ob fie au) noch die jugend. 
lihften SKinderzgöpfe trug. . Das 
Seremoniell mar ftätfer al3 die 
phufiologiihe Tatfache; der Drang, 
aus der Fatferlihen Prinzefjin ein 
Ueberweib vor dem Bolfe zu fchaf- 
fen, jtärfer als die fimple Wahrheit 
der jungfräulichen Natur, 

Jetzt, wo die öfterreidhiichen Erz- 
berzoge, aus ihren Wiener Palü- 
ſten, böhmiſchen Schlöſſern und al— 
pinen Jagdhäuſern vertrieben, in 
hellen Haufen in die Schweiz über— 
ſiedeln wollen, mag ein flüchtiger 
Blick über die mehr oder weniger 
marfanten Köpfe der neueſten 
Schweizergäſte nicht blos oberfläch— 
licher Neugier am Platze ſein. Die 
kleine Porträtgalerie ſoll weder als 
verläßlich noch als vollſtändig in 
dem Sinne gelten, daß ſie alle für 
die Schweizerreiſe vorgemerkten 
Erzherzoge umfaßt. Die Liſte ſteht 
wohl noch gar nicht feſt und wird 
Schwankungen unterworfen ſein, 
wenn das Meer des Bolſchewismus 
an Deutſchöſterreichs Oſtrand einer 
Ebbe ſtatt einer Flut zuneigt. 

Beginnen wir alſo, im Sinne des 
alten Armeeſchematismus, mit dem 
rangälteſten Erzherzog: dem gemwe- 
ſenen Oberkommandanten und 
Feldmarſchall Erzherzog Friedrich. 
Er hat ſeine teſchner Milch der 
frommen Denkungsart dem' öſter—⸗ 
reichiſchen Volk in dräuend Drachen— 
gift verwandelt. Nämlich durch 
Preisteeiberi der ſchlimmſten 
Sorte. Erzherzog Friedrich war, 
und damit ſind auch ſeine militäri— 
ſchen Talente hinlänglich charakte— 
riſiert, der größte Milchinduſtrielle 
der öſterreichungariſchen Monar⸗ 
chie. Seine teſchner Wirtſchaft 
warf im Sriege ungehenerliden 
Gewinn ab. Friedrih! Rechte 
ſchwang den Marfchallitab, die Lin- 
fe den Butterquirl. Und dieſelbe 
Hand, die die Kaufverträge mit 
dem Kriegsminiſterium — direkt 
oder indirekt, bleibt für die Beur— 
teilung gleich — für die fetten teſch⸗ 
ner Maſtrinder unterſchrieb, fertigte 
auch die 11,400 Bluturteile aus, 
die in Serbien, Polen und Galizien 
während des Krieges „im Namen 
des Kaiſers“ vollzogen wurden. 
11,400 Gehenkte, wovon der größte 
Teil zu Beginn des Krieges, alſo 
unter Friedrichs Kommmandoge⸗ 
walt, auf den Galgen gehißt wurde. 
Mag ſein, daß dort der Güterdirek⸗ 
tor, hier der Generalſtabschef die 
treibende” Kraft des Entſchluſſes 
war. Verantwortlich blieb in je 
dem Falle der Großgrundbeliker- 
Feldmarſchall. MWebrigens gab es 
auch ein Feld der männlichen Detä- 
tigung, auf dem Friedrich Feineb- 
mweg3 einen Profuriften ftatt feier 
jelbft vorfhob- oder duldete. In 
der Liebe war Friedrich ein fon. 
veräner Pafha und ſein Haupt⸗ 
quartier in Teſchen ein Harem, in 
dem er durchaus nicht „in Vertre⸗ 
tung“ die vielen Furafriftigen Ver- 
träge mit allerhand in General 
ftabsautomobilen aus. Wien herbei. 
seholten Schönen abihlok. Nach 
‚laubwürdigem Zeugnis hielt es 
der Feldmarichall dabei nicht ein» 
mal mit der Königin von Navarra, 
die fich jede Nacht einen anderen 
Siehften nahm ... Wäre Friedrich 


der Salante Ichliehlich ein ſchöner verfhiedenheiten über militärtidh] 


Mann tie fein Vetter Eugen, fo 
läge in diefem fieberhaften Liebes- 
drang noch irgend ein verſöhnen⸗ 
der, romantifher Bug: Aber Fried⸗ 
rich iſt klein, dick, kurgſichtig, ſein 
Gefiht mit einem borſtig grauen 
Bart beivadhfen, aus dem zimer un: 
ruhige, von einem falfchen, ſtupi⸗ 
den Lächelt unangenehm belebte 
hinter einen. Iofe auf 
»Näschen: baldnzierenden 


* 


Erzherzoge. 


Von Hermaun Beſſemer. 
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grad im Feldkino ſitzt und die J 
echten Auf⸗ 
nahmen vom JZſonzo über die Lein⸗ 
Volltreffer in ein {ii 
| Zalll 
fagte Friedrich zum General’ an fei- ||| 


neueften, grauenvoll 
wand huſchen. 
mit Soldaten beſetztes Haus. 


ner Seite nur dies eine Wort der 
raue Erjhütterung: „Bum« 


Wenn Friedrih der reichite, fell 
war Franz Salvator, Franz Jo⸗ 
ſefs Schwiegerfohn, der Finderreid)- || 
ſt don Dejterreih. N 
Sahrzchntelang tauchte pünktlich in ki 


te Erzherzog 
jedem Jahr in der damals gehalt: 


bolliten Rubrit der Wiener Zei-|l 
tungen, unter den Hof- und Perfo- Hi 
die Meldung auf: |] 
Ihre K. u. 8, Hoheit, die durdki|) 


nalnachrichten, 


lauchtigſte Frau Erzherzogin Marie 


Valerie (Franz Salvators Gattin, | II 


Franz Joſefs Tochtet) wurde eines 


Erzherzogs entbunden. Oder einer 
Erzherzogin. So gingen die Jahre 
ins Land und auf Schloß Wallſee 


in Oberöfterreich tummelte ſich eine 
nachgerade ins zweite Dutzend 
wachſende Kinderſchar, 
behaupteten böoſe Zungen, zur Feſti⸗ 
gung des erzherzoglichen Budgets 
gar weſentlich beitrugen. Denn 
Franz Salvator war im Gegenſat 
zum Milliardär Friedrich ein ar— 
mer Erzherzog. Er war auf die 
vielen Kinder angewieſen, deren 
jedes mit 24,000 Kronen Apanage 
verbunden war. Multipliziert man 
dieſe Summe mit zwölf bis vier⸗ 
zehn (für die genaue Ziffer der 
Salvatorfinder Tonnte außer den 
Eltern wohl niemand bürgen), fo 
jtellte fig eine ganz erfledliche 
Sahresrente fir den Sihloßherrn 
bon Wallfee heraus. franz Eal- 
vator iſt überigens aufer feinem 


erſprießlichen und für habsburgiſche/ 


Begriffe mehr als muſterhaften 
Familienleben auch das Gute nad 
zufagen, dag er wahrend des Strie- 


ge3 wie ein Veilden im Verborge-) 


nen blühte. Er gewann feine 
Chladiten, dod) er verlor auch Feine, 

Dies beforgte dafür um fo aus- 
giebiger Erzherzog Kofef Ferdinand, 
der eigentlide Schlachtenlenfer des 
Meltfrieges, infoweit Familienntit- 
glieder de3 Haufes Habsburg in 
Betracht kommen. Joſef Ferdi— 
nand war Diviſionär, Korpskom— 
mandant, Armeekommandant. Sein 
rötlichblonder Andreas Hoferbart 
(er poſierte den Tiroler) leuchtete, 
wie man damals zu ſagen pflegte, 
den Truppen voran. Aber der 
ſchöne Vollbart hatte die magne⸗ 
tiſche Eigenſchaft, daß er Dib ſio⸗ 
nen, Korps, Armeen ins Verderben 
zog. Joſef Ferdinand war gern 
ſein eigener Generalftabschef, er 
ließ ſich nicht gern „dreinpahen“ 
Am San, in den Sümpfen des 
Tanew, zuletzt in ungeheuerer Maſ—⸗ 
ſenauflage bei Luck im Juni 1916 
bewährte er fein erprobtes ftrategi- 
ſches Mißgeſchick. Bei dieſer Kata— 
ſtrophe der vierten Armee wider— 
fuhr ihm die ausgeſuchte Bosheit 
der Ruſſen, daß ſie angriffen, wäh— 
rend Franz Ferdinand im ſchönen, 
wildreichen Wolhynien auf Elche 
jagte. Kein Telephonaufruf, keine 
Radiodepeſche des Feindes verſtän⸗ 
digte den paſſionierten Erzherzog⸗ 
Nimrod, daß er fih am 3. Juni 
beim Morgengrauen auf den Feld- 
berrnhügel begeben möge, um bie 
beginnende Chlacjt vom „Gefechte- 
Itanduunft“ aus zu leiten. General 
von LZinfingen, der deutidhe Secres- 
gruppenfommandant, fand diefen 
Nagdeifer und auch die fonftigen 
ftrategiihen Qualitäten Joſef Fer- 
dinands nicht der-Sadjlage entipre- 
chend. Nofef Fyerdinand mit dem 
ihönen Vollbart „verihmwand ‚auf 
Nimmertiederfehen. Der alte 
Kaifer verftand in folhen Dingen 
feinen Spaß und einzelne feiner 
füngeren „lieben Serren Neffen“ 
follen im Krieg — es ſei mit Ne 
ferbe wieder erzählt — durcdhans 
förperlih feine harte Sand ver» 
fpirrt haben. £ 

Die Tosfanad hatten überhaupt 
fein Glück mit preußiſchen Generä— 
len. Wie Joſef Ferdinand an Lin- 
ſingen militäriſch Schiffbruch erlitt, 
ſo fand Joſef Ferdinands Bruder 
Peter Ferdinand in Madenfen jei- 
nen Schulmeifter. Zur Zeit der 
ferbifden Offenfive, während des 
erſten mißlungenen Donauüber 
gangs wollte Peter Ferdinand, da⸗ 
mals Diviſionär, auf einen Anruf 
des Generalfeldmarſchalls nicht 
zum Telephhon kommen. Er be 
gründete ſeine Weigerung, indem 
er ins Telephon durch ſeinen Adju⸗ 
tanten ſagen ließ: ein öſterreichi⸗ 
ſcher Erzherzog brauche für einen 
deutſchen Geyeral nicht zum Tele- 
phon zu laufen. Gul, replizierte 
Mackenſen am Apparat, aber dann 
braucht der öſterreichiſche Erzherzog 
andy nicht fünf Minuten länger Di 
viſionskommandant zu fein! Tags 
darauf fah Peter Ferdinand im 
Salonwagen und fuhr nad Schön- 
Brunn, zum „lieben auaten alten 
Seren”, der bei fülden Meinungs- 


böftjche SKontpetenzfrage hödhit ein- 

feitig und zwar nicht ae Cu 

der erzherzoglichen Weltanſchauung 

zu entſcheiden pflegte. 
Much Erzherzog Mar, der Bru— 

der des Ichkten, ihm in die Schweiz 


vorangegangenen Katfers von Deiter | hei Ordensiten! Wer 
reich, aeliftete nad) Feldherrnlod I MNamen! . . . 
@iiden. Er wußte Ungar, der 


beer aus dem 
orbeen —— zuzube · 
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16% 


eldanleger — jtehen Euch $5000 


zehn Nahren eine VBerzinfung mit 


sarantiert 


zur Verfügung, die Jhr in einem 


Euch vorzuſchlagenden Geſchäft, das eine geſunde, ſichere Baſis hat, 
anlegen möchtet, wenn Euch für dieſe Summe auf die Dauer von 


169 garantiert wird? Später⸗ 


hin 100% jährliche Brofite möglid. 


| Reelle Sicerftellung aller Honds, die bei einer großen herborragen- 
den Ehicagoer Bank hinterlegt und von diefer gehandhabt werden. 
Saft Euch. den Tatbeitand erklären, 
mie dies gemacht wird. 


| Nur eine beichränfte Anzanl von $5000 Anlagen ift verfügbar. 


Schnelles Handeln iſt erforderlich, 


welche, fol. 


Bruch 


um eine oder mehrere zu fichern. 


Regen Einzelheiten jchreibt oder fprecht vor 


|0. RUETER & COMPANY 


32 Nord Dearborn Strasse 
Zur ebenen Erde. 


= und 


Stützbänder 


jeder 


Art 


und Verbände 


für Unterleib und 
tungen. Küfftliche 


egen Diißerfel- 


me und’ Weine, 


N Expert Filters für Männer und Das 


‚men. — Offen: bis 6:30 Uhr Apenb 
Sonntag? von 9 bi 12 Uhr Vormi 


tagẽs. Etablirt leit de Jahlen. 


HOTTINGEI 


B; 
r Fabritpreife 

801-803 Milwaukee Ave, 
Gde Chicago Ave, 


Teichhen: 
Beute 309? 


._  Ynlünbigemg: Mulere' Waren: werben wicht in Apotheken verkauft — 
in unjeren Yabril-Berlanfsräumen — ganzer 6, — — 


dem Erzherzog und ſeinem Stab — 
May war al Major Kommandant 
einer Tleinen Gefecjtägruppe im 
Abjhnitt von Riva — taglic) einige 
Kilo Butter zum „Stamdort” de3 
Gruppenfonnmmandos in den Bergen 
birtaufichiefen. Dies zu einer Zeit, 
da der Mann im Schübengraben 
eine verichiwindende, ganz und gar 
unzulänghiche Tagesration an Fett 
al „Gebühr“ erhielt. Schliehlich 
wurde — die Zeit war ruhig, das 
Wetter fchön und im diefer Gegend 
feine Aktion großen Stils: zu er- 
warten — eine Schlaht erfunden, 


nm dem jugendlichen Erzherzog das 


Nitterfreug des Leopoldordend mit 
dem Anfjchein disgiplinärer Gercdj- 
tigkeit zu verihaffen. Der Doſſo 
Alto, eine taftifch belanglofe Kuppe, 
aber von tſchechoſlowakiſchen Legio- 
nären aus Preſtigegründen erbittert 
verteidigt, wurde unter Maxens 
„Kommando“ mit ſehr großen Ber- 
luſten geſtürmt. Leopoldsorden. 
Mehr noch des Glücks Max wurde 
verwundet! Angeblich durch einen 
Steinſplitter von einer in der Nähe 
einſchlagenden Granate. Die Hi— 
ſtorie behauptet allerdings, daß 
Mar während der, Aktion gegen den 
Doffo Alto nicht eine Sefunde lang 
feine granatjihere betonierte oder 
in die Eingeweide des Berges ftol- 
lentief bineingebohrte Kaverne ber: 
lic. Und dab er eine leichte Kon- 
tufion am Kopf fich lediglich zuzog, 
weil er während des Gefechts in der 
Aufregung des Miterlebend aus- 
rutſchte, hinfiel und ſich eine Beule 
ſchlug. Schadet nichts. Leopolds- 
orden, Nitterfreuz am roten. weiß- 
geränderten Band. 

- immerhin: diefe Erzberzoge er: 
ftrebten noch den chten, fogenann- 
ten friegerifchen Lorbeer. In ganz 
anderer Richtung entwidelte fich in- 
deg die botanifche Vorliebe bei dem 
Erzherzog Leopold Salvator. Sie 
wandte jih im Krieg ausſchließlich 
den terihiedenen, für die menjd- 
tie Ernährung in Frage Ffonmten- 
den Semürfearten ‚friedlichen Cha- 
tafterd, wie Zimiebeln, Spinat, Rü- 
ben und Bohnen zu. Und ziwar nicht 
in frifhem, fondern bloß in getrod- 
netem Zuſtand, in Form von Dörr- 
gemüſe, das, zumal in des Krieges 
lehten verzweifelten, verhungerten 
Zuckungen, immer mehr zux Haupt⸗ 
nahrung für „unſere Helden an der 
Front“ in Oeſterreich⸗Ungarn vor⸗ 
ririte. In den bier ricadjahren 
bat Keopold Salvator rund 80 Mil- 
foren Kronen in Dörrgentüje‘ um. 
buchmaßig fell» 
ftchenden Gewinn von 20 Millio 
nen erzielt. Als die Revolufton in 
Deiterreih, man fann ja nit fa- 
gen: ausbrad, aber beim Früh 
ftinfslaffee in den Zeitungen zu Ic» 
jen ftand, beitieg Leopold Salvater 
fanıt Famtlie feine Automobile und 


floh Kei Nacht und Nebel atıf abem- Rache in Auftin. 


fouerlidhe Art verkleidet, mit einem 
argentinifhen Pah, ter merkt fi 
all die Einzelheiten der unfauberen 
Heichichte, über die Grenze. R 
in Lie Schweiz, nah Spanien. 
Dort fikt er heute mod. . Stuk auf 
feinen Dörrgemüfe, das vermutlich 
dech noch eine weichere Unterlage 
bietet, als die Lorbeeren, die die 
anderen Veilern nicht erreichten. 

O reicher Himmel! Ordensſtern 
kennet alle 


Kine). 
Le 


wartet ab, ob er nicht doch noch zum 
König der Bolfchewiki aefrönt wird, 
wenn wie Diktatur mit Bela Kun 
an der Spige nicht Elappen will. 
Sein vielbefungener, einft am 
Slonzo von Granatfplittern gerfeh- 
ter und feitdent nie wieder geflitt- 
ter grauer Militärmamtel wäre der 
gegebene Krönumgsfittel für einen 
proleterifhen Erzherzog — Die 
Rolle, welche Sofef vier Jahre ang 
ohnehi.a Icon mit Eifer. memtoriexie. 
Auch Karl Stefan und. deflen Sohn 
Wilherm find für die Schweiz viel⸗ 
leicht noch nicht reif, weil fie den 
ukrainiſchen Königstraum bis zum 
jüngſten Tag weiterträumen dürf—⸗ 
ten. Und es wäre zwecklos und roh, 
fie im Schlaf aufzumeden. Erzher- 
30g Eugen, Prinz umd edler Ritter, 
tft. cher als Saft auf eiögenäffifchen: 
Boden zu erwarten, voraisgejekt, 
dat er ohne feine Fieben Wiener 
feben Fanıı, die ihn heute noch chr- 
firdätig zu begrüßen pflegen, wenn 
cr hodragend wie eim Maftlorb 
mit feinem winzigen Adjutanten 
neben fi, in Zivilkleidung durch 
die Gaffen Wiens jtolziert. 

Afles in Allem ift3 ein munder- 
Höher und nicht immer ergößlidier 
Zug von umfreiwilligen Wanberbö- 
geln, die aus dem armen 'heimat- 
Iihen Net unfanit berausgeriffen, 
ohne tete und mögliche Befriedi- 
gung des entwurzelten Dafeins nad 
der Schweiz fliegen, um ‘nad fic- 
benhundertjähriger Trennung‘ wie- 
derum im Gau des Schloffes Habs- 
burg zu boriten, wenn auch’ fkügel- 
lahm und jener Schwungfraft be⸗ 
ranbt, mit der fie einft im den für 
Erzherzogs mahrhaft elyſäiſchen 
Gefilden Alt-Oeſterreichs ihre ſtolze 
Lebensbahn durchmaßen. 


Lohnte kaum. 


Naubüberfall brachte den fünf Berübern 
je 40 Cenis ein. 

Ganze 40 Cenis betrug der An⸗ 

teil eines. jeden der fünf Autobandi- 

ten, die heute zu früher Morgen- 


funde in der Nähe feiner Mohtiung, 


Nr. 246 Nord Wafhtenam Avenue, 
Edmund Donovan, den Sohn des 
Häbtifden Taucjerd Dan Donodan, 
überfielen und beraubten. 

Bon zivei jungen Burjchen, die 
ihn Höflih um die Erlaubnis gebeten 
batten, eine Strede Weges weit in 
feinem Auto fahren zu bürfen, Iours 
de geftern abend an Wafhinston 
Boulevard und Cicero Avenue "Ro- 
bert W. Laden, Nr. 224 N. Wiacon- 
fin Ave, Dat Park, zum Bunt 
fhlecht behandelt. Die Kerle fegten 
ihm einen Revolver auf die “Sruft, 
plünderten ihn erft gründlih aus 
und aivangen ibn dann, außzufteigen 
aus —*— noch neuen Hvagen, 
in dem fie Hohnlachend davonfuhren. 
Laden b.rihtete fein Wbenteuer der 


Achalich erging e8 dem Nr. 5340 
©. Meiesigen He wohnhaften H. U. 
Eoden, der an 89. Str. und Tent⸗ 


icht worih Ude. unter die Räuber fiel. 


— Minöner Stalienifih. — Herr 
Sierhußer (dem in der Galleria Um- 
bertö bon einem en 
Herrn beinahe das Bier umg ößen » 
wird): „Witinzione, Signore da> 
miſcher! 


Unierſchieb. 
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-Bargains 
Breit 9 ſe⸗ 
oerd — 
—— DWiufter, ein 


die Hard. — ATe 


Ungebleidhtes Graih- 

‚Roller Hanzenhzeug— 

; 17 Boll bzeit, — 19c 
wert, bie 


breit, fr Reltern, — 
79c wert, bie 


Dieje Spezial - Berfaufs- 
Artikel für Moutag 
A8c türkiihe Handtüder, 32c 


ns 


ur 


Vichr wie 100 Du rend von dieſer ertra ſchweren Sorte von 
aebleichten türliſchen Badehandlüchern, von der feinſten wei» 


ein 8oc Wert, 
die Yard zu.... 39c 


38. zölliger unge · 
bleichlet Muslin 


5000 Yards von fei· 
ner Qualitat von un 
gebleihtem Musltn,— 
aute Corte runder Fa⸗ 
den Bmwirn, 38 Il 
breit, ein 22c Wert, 
fvesiell, die 
Dard......., 

(10 Yard an jeden 
Kunden.) 


lin owns, 


für nur 


— — — ñ * 
Bargain Bafement Spezialitäten. 


Tiſch ⸗Wachstuch, 
N 1 Yarben, — 
viele hübſche Muſter, ei⸗ 
nige. ein - wenig 


Feirie yet Ney Spiken- | 

garbinen — einfah und | 

3emufterte Mittelmufter 

—bübihe' Borders, reg. 

—— ee — (mit 
oupon), das 

Paar zu $1.98 


in "dunllen 


onds, reguläre 


pon), die Yard 


Unterzeug bedeutend herab: 
geiest für Montag 


Fein gerippte Union | Tyein_gerippte 
Suitd für Tamen, — | für Damen 

Epigen« oder engeöfinie, | 
Gröken 36 bis 44, nnier | 


nr ie dB | 


] fpesiell, per Euit 


tener Hals, 


Größen, 
twt,, 


28c 
fvea., 


Aermel, Knödellänge, angebrodene 
regul, $2 Wert, per Euwit, gu... 0..... 


Verlehrsvorlagen abgejägt. 


Lojung des Verfehrsproblems vor- 
länfig unmöglih gemacht. 


Steuervorlagen angenommen. 
” 


Unterhaus jet Kommunaliteuerrate für 
Chicago auf $2.15 feit. — Andere 
Steuerraten. — Haus ſeizt einen neun⸗ 
ſtündigen Arbeitstag für Frauen feſt. 


Springfield, XL, 13. Juni 1919. 
Chicagos Perkehrsporlagen, deren 
Annahme nötig war, wenn eine Ibei- 
tere Löfung des Vertehröprobiems 
berfucht werben jollte, wurben Heute 
im Haus abaefägt. Der Übgeoronete 
Gotthard Dahlberg, ein ftäbtilcher 
Hilfstorporationsanmalt, beantragte, 
Tie zur dritten Lefung vorzurüden. 
Die einflimmige Zuftimmung de 
Haufes war dazu nötie. Themas 
Gorman von Peoria erhob dagegen 
Einfprug. Ein Antrag Dahlbergs 
auf Aufhebung der Geichäftsreaeln 
murbe mit 41 gegen 38 Stimmen 
abgelehnt. Da Sprecher Shanchan 


die nicht bis Samdtag Mittag anger 
nommen find, al3 abaeten zu bes 
tracdhten find, und da eine beichluß- 
fähige Mehrheit morgen nicht animes 
fend fein wird, find die Maßregeln 
als abgefägt zu betrachten. 

Nicht glüdlicher mar ver Abgeord- 
nete Lee D’Neil Bromnme mit feiner 
Vorlage für eine Unterfuchung der 
Gefhäftsführung der Abmalier- 
behörbe, gegen die fich von Seiten Der 
Freunde der Abmwalferbehörde und 
der Haktion Deneen eine ſtarke Oppo⸗ 


‚fition geltend machte. Weit 55 gegen 


32 Stimmen lehnte dad Hau bie 
Beratung der Maßregel ab, die nad) 
Bromres Anficht damit abgetan ilt. 
‚Dein Kampf gegen die Vorlage leitete 
der Abgeorbniete Sol Roderid von 
Chicago, ein langjähriger Partei- 
gänger der Faltion Deneen, beren 
Mitglieder die Abwaſſerbehörde 
Sabre Tang fontrolliert haben. 


Steuervorlage angenommen. 


Glüdliher war Ehicaga mit fernen 
Steuer: und Bondporlagen. Mit 111 
gegen 8 Stimmen nahın dad Haus 
bie Vorlage ar, welche die Steuerrate 
für die Kommunalvermaitung Chicas 
008 auf $2.15 feftfeht. Ebenfalls 
angenommen wurden die Maßregeln, 
meldhe die Steuerrate für die County- 
verwaltung don Coof County auf 
$0.55, die Steuer für Mütterpenfio- 
nen auf $0.04, die für die Schu’ser=- 
waltung Chicagos auf $1.80 und bie 
für die Städte auferhalb Chicagos 
auf $2.00 feitiegen. 

Die Bondoorlagen für Chicagp, 
welche die NVermehrung „der. Brief- 
Thum Chicago® um $27,500,000 er= 

.. möglihen, murbden zur  britten 
Leſung vorgerückt. An ihrer An—⸗ 
naijme iſt nicht zu zweifeln. 

Fünfzig Wards für Chicago. 


Mit 82 gegen 9 Stimmen .nahm 
das Haus die Vorlage au, welche die 
Einteilung der Stabt Chicago in 
fünfzig Wards mit je einem Alder- 
män anorbnet. Der Stuftrat Hat 
zu-beftimmen, ob die Midermen au 
zivei ober bier Jahre ermählt werben 
follen, und Hat aud die neuen 
Marbs zu begrenzen. Ehe die Maß: 
regel in Kraft treten kann, muß jie 
von der Bevölkerung Chicago gut⸗ 
geheißen werben. 

Nennitundentag für Frauen. 


Stundenlang erörterte dad Haus 
heute die Vorlage für einen adtjtün- 
digen Arbeitstag für Frauen, die jo 
abgeändert wurde, dat am Schluß 
. der Sikung. überhaupt Niemand 
‚mehr wußte, was die Mapregel ent- 


52.50 Damen Mus« 


Ein ſpezieller Eintauf 
ſpez ns 


auf — bo 

Muslin u. Nainfool ac» 
niaht, Elipober 
fanch Stiderei beiekt,— 
regulärer $2.50 Wert 


$1.59 


ausgeſchnit⸗ 
Faſſon, große Ausw. in 


Etüd 


Ein andgezeichneter Wert in fein gerippten Nnion 
Euit3 für Männer, in weiß oder creamfarbig, lurze 
i Größen, 95 


angekündigt hat, daß alle ag ange 


Ben doppelfadigen Baummolle gemadt, ein Bargain 32c 
au 48c, jehr fveziell, dad Etüd...zeursuenennnnnnnne 


Hanshaltipezialitäten 
Koapon. 
——— Nr. 8, galvanie 
i 
t 


51.59 


iertes Eifen, werden nidt ros 


en „der leden, mit 95€ 


dieſem Koupon, au.... 
Koupon. 
—— — blau des 

ffon, oriett, s vlafiert, 

Me 
Koupon., 

a ee Ziiine, 

große Rolle, a 

Stüd wert, 2 für.... 18c 
Koupon, 

Mop und Del, ein 31.00 Del 

Mop und eine 50c Flafche mit 

Del, Mop und- Del 89 

1.50 wert, äll........ c 
Kom Br n 

rn ne ae in Bled- 

büdfen, 250 Größe, 


„ 


Sec⸗ 
45c Duas 


lität (mit Kos 19e 


Grocery-Spezialitäten 


Kouponm,. 
Args Stärte — großes 5 
Pfund Balet, mit 8 
IDEE Bi sa ne nenn 0er C 
Koupon. 
Feiner ** rg Ic 
Kuren Jar, bolt Eu ce 


ein Duart für 
Koupom. 
gend Blue Roſe Kopfreis — 
mit Koupon, — 
das Pfund 12c 
supon. 
Großes Glas mit Jam, — 


mit Koupon, 250 


nur ............· ..··· 


Leibchen 


ärmelloſe 


19e 


c 


F 


BE, Im Saniefoller. 


Zofeph Kenner und feine Begleiterin 
‚nehmen ein unfreiwilliges Bab. 
Ein von dem 18jährigen .Xofeph 

Kenner, Nr. 3531 Fulton Str., und 

Fl. Margaret MeRamara, Nr.4341 

Milcor Ave, benuptes Auto nahm 

heute —* mit raſender Geſchwindig⸗ 


leit die nach der Brücke an California: 


Boulevard führende Kurbe, durch— 
brach im nächſten Augenblick das 
Brückengeländer und ſauſte aus 40 
Fuß Höhe in den an jener Stelle 
nur ſeichten Fluß. Der Kraftwagen 
wurde ſtark beſchädigt. Die Inſaſ⸗ 
ſen ſind mit dem unfreiwilligen 
Bade und bloßem Schrecken davonge— 
kommen. 

In der im Erdgeſchoß des Loyal 
Hotels, Nr. 216 S. Clark Str., ge⸗ 
legenen Barbierſtube wurden geſtern 
abend der Inhaber Edgar D. Woods 


und vier ſeiner Angeſtellten undſtun⸗ 


den von Kloalengas übermannt, aber 
rechtzeitig gefunden, vom Poliziſten 
Wm. Higgins in die friſche Luft ge—⸗ 
ſchleppt und von mehreren Ambulanz⸗ 
ärzten ins Bewußtſein zurückgerufen 
und anſcheinend außer Gefahr ge— 
bracht. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
826 Laflin Str. lief der ſiebenjäh—⸗ 
rige Joſeph Appolito in den Pfad 
eines von James McGreezy, Nr. 
4454 Congreß Str. bedienten Laſt⸗ 
kraftwagens der Firma Carſon, Pi⸗ 
rie, Scott & Eo. und wurbe von die- 
fem überfahren und faft auf ber 
Stelle getötet. 

Am GStatesLafe-Gebäuge fiel ge= 
| fiern ber Zimmermann rel Dttjen, 
Nr. 3262 N. Clart Str., von einem 
Gerüft Hinuntet und erlitt außer 
Quetſchungen wahrſcheinlich auch ei⸗ 
nen Schädelbruch. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. 


— — · — — 


Halten ihr Verſprechen. 


Eiſenbe ntelegraphiſten kommen ſtrei⸗ 


beitstag und eine Arbeitswoche von 
50 Stunden feſt. Im letzien Augen⸗ 
blick brachte der Abgeordnete H. S. 
Hicks von Rockford einen Zuſatz zur 
Annahme, der der Staatdabteilung 
für Arbeiterangelegenheiten uneinges 
ſchränkte Vollmachten Hezüglich der 
Dürhführung des Gejehes erteilt, 
Die Abteilung kann jo weit gehen, 
wie e3 ihr dünft. Anmälte im Haus 
find der Anficht, daß der Zufaß alle 
früher angenommenen Zujäge auf: 
bebt.. Ungefähr zwanzig Abändes 
rungsanträge zu dem Gejeg mwurben 
angenommen, eben fo biele abaeleynt. 
Tie Mapßregel wird unzweifelhaft im 
Haus angenommen und einem Sion 
ferenzausſchuß überwieſen werden. 
Der Senat rückte die letzten beiden 
der vom Gouverneur befürworieten 
Korporationsborlagen zur dritten 
Leſung vor. Ihre Annahme iſt damit 
geſichert. Sie beziehen ſich auf Kor— 
porationen, die des Gewinns wegen 
inkorporiert ſind, und auf Verſiche— 
rungskorporationen und werden, wie 
man ermartet, der Staat?taffe $4,- 


führen. 


die drei Vorlagen Senator W. U. 
Spences von Metropolis, welche bie 
auf die Kohlengruben bezüglichen 
Gefete abändern, die Vorlage de 
Abgeordneten %. U. McCarthy bon 
Elgin, melde fih auf, die Verpach- 
tung von Farmländereien bezieht, 
und die Vorlage des Ahgeorbneten 
E. %. Smejfal von Ebicago, die eine 
Klaffifizierung der Staatsangeltell- 
ten borfieht. 

Die jog. Omnibus-PVorlage wurde 
im Senat zur dritten Leſung vorge— 
rüdt, nahdem 70 Abänderung? 
anträge, die Bewilligungen im Be- 
trag von $300,000 anordnen, aiıges 
nommen worden waren. Die Mah- 
regel wirb einem SKonferenzausfhuß 
überwieſen werden. 


Das Schnüffelgeſetz. 


Es iſt nicht unmöglich, daß das 
Haus den Gouverneur erſuchen wird, 
der Legislatur die ſog. Schnüffel⸗ 
vorlage wieder zu überweiſen, die in 
beiden Häuſern angenommen worden 
iſt. Schwere Zweifel an einigen Be— 
ſtimmungen der Maßregel ſind iaut 
geworden. Der Gouverneur hat die 
Maßregel dem Generalanwalt zur 
Prüfung auf ihre Verfaſſungsmäßig⸗ 
keit hin vorgelegt. Seine Berater 
hegen ernſte Zweifel an der Vorlage. 


— — — 

— Schwierige Sache. — Wirt: 
„a, wie geht's denn alleweil, Herr 
Wamperl?“ — Gaſt: „Mei Ruah 
modt i! X Ile’ a franzöfifche Zei: 


tung.“ 


Krante Leute 
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| Dr. B.M.ROSS, Spe;iaif 


Gtabliert In Chicage 1892. 
24 Jahre auf demfelben alten Play. 
Ein grabuirter und lisenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 


- Halt. . Die Maßregel in ihrer jegigen | 1: 


. ‚Korm feßt einen neunftiubigen Ar- 


| wollen. 
| 


fenden Kameraden zu Hilfe. 


Ihrem geftern gegebenen Verfpre- 
hen gemäß find die Eijenbahr.tele 
graphiften heute ihren jtreilenden 
Kollegen zu Hilfe gelommen und 
haben die Erklärung erlalfen, daß fie 
bi3 auf meitere® nur noch auf ben 
Eifenbahnbienft bezügliche Depeichen 
weitergeben merben. Da ihre Zahl 
jich auf etwa 70,000 eritredt und fie 
über da8 ganze Land zerftreut find, 
ift diefe Stellungnahme ton großer 
Bedeutung, mwennfchen die Beamten 
der Weltern Union Eo. ertlären, daß 
ifie auch hierdurch feinen melentlichen 
| Schaden erleiden merben. S,hrer: An: 
| gabe nah mwird nur etwa ein Zehn 
Itel ihres Gefhäfts durch diefe Kanäle 
geleitet. 

Die in Dienften von Daflerfirmen 
| Ttehenben Zelegraphiften, etwa 1500 
‘an der Zahl,' befchloffen, eine Urab— 
|ftimmung barüber vorzunehmen, ‘ob 
fie fih ben Gtreitern anfchließen 
Diefe bürfte zwei bis drei 
Tage in Anfpruch nehmen. Die alls 


Entfcheidung gegen ben Streit laus 
einen folhen nur wenig geholfen mer= 


| gern, irgend melche nicht auf Bürfen- 
geihäfte bezügliche Nachrichten met- 
terzugeben.. Zur Unterftüßung ber 
Streiter warf man die Summie bon 
3500 au8. 

Nah Angabe--der Streifführer 
werben am Montag auch die in Dien- 


gemeine Anjicht geht dahin, daß die | 


vr B x er ; 
Lande tätigen Handwerker und Ar- 
beiter gilt e8 die notwendigen Heim- 
ftätten zu Feiaffen. Ihr Verlangen 
‘geht nad) einer angemefjenen Woh- 
nung und fopiel Aderland, wie fie 
mit ihren Angehörigen neben ihrer 
fonjtigen Tärigfeit bearbeiten Tön- 
nen. Größer ijt die Sorge der Mate. 
rialbeihaffung für den Heimftätten- 
bau; denn diefe hängt ab von der 
Gejundung der Induftrie,;. und die 
wieder von der Steigerung der Koh- 
Ienfördernng. Dagegen intereffiert 
die Ziwergbauerh nur die Landfrage, 
Sie find Beſitzer von Haus und Hof, 
aber e3 fehlt ihnen an genügend 
Velern und Wiefen, um ihre Ar- 
beitsfraft, Geräte und Mafchinen 
ausnüten zu fönnen. Die Regierung 
ſieht nun ihre Aufgabe darin, 
den fideifommiffarifh gebundenen 
Srundbefig fowie den der fogenann- 
ten „Zoten Hand“ ftaatlih zu -er= 
faffen, und ihn den. landbedürftigen 
Kleinbauern und zum Bau von Ar- 
beiterheimjtätten zuzuführen. Als 
gejeglihe Zmangsmahnahmen find 
hierzu vorgefehen: Borfaufsredht, 
Enteignung und Zmangdpadhtung. 
Helfen wird zur Durdführung die- 
je Planes in Arbeitsbezirfe einge- 
teilt, und der Plan foll fo gefördert 
werden, daß er in zwei bis drei Nah- 
ten erledigt werden fan. Die Ent- 
Ihädigung der Grundeigentümer 
wird auf der Grundlage der vor“ 
dem Krieg gezahlten Preife erfol- 
gen. Heflen wird damit der erite 
Stiedftaat im neuen Deutfchland fein, 
ber auf Grund der Reichsorbnnung 
über da3 Yandwirtichaftliche Siede- 
fungsmweien vom 29. Sanıtar 1919 
die Löfung der Zandfrage in An- 
ariff nehmen wird, 


Mahnwort. 

Paris, 14. Juni. Die Nationale 
Vereinigung ehemaliger Mitkämpfer 
im verfloſſenen Kriege, die etwa 
200,000 Mitglieder zählt, erließ ge— 
ſtern einen Aufruf an die franzöſi— 
ſchen Streiker, und erſucht ſie, 
die ganze Streikbewegung ausſchließ⸗ 
lich auf profeſſioneller Grundlage ru—⸗ 
hend, fortzuſetzen. In dem Aufruf 
mwurbe befonbers darauf hingemiefen, 
daß die Streifer Franfreih nicht 
durch allgemeine Xrbeitzeinftellung 
entmwaffnen dürften, grade jebt, imo 
die Stunde der Gerechtigkeit für die 
Völker ſchlagen wird. 


— +. — — 

— Ubgemwiefeg hat: Bunbesrichter 
Amidon in Fargo die Klage von 42 
Steuerzahlern von Norbdatota, in 
der fie die Verfaffungsmäßigteit ber 
induftriellen Gefehe, welche die natio- 
nale nichtparteiifche Liga entmorfen 
bate, angriffen. 

— Oberfteuermann one ift in 
MWafhington mehen Annahme von 
$300 für Beforgung ungefährlicher 
Poften für Dienftpflichtige zu einem 
Jahr Bundeszuchthaus verurteilt 
worden. Sieben andere Seleute, dar⸗ 
unter vier in Offiziersrang, waren in 
New York wegen gleicher Grabſch— 
geſchichten verhaftet worden. 

— Die britiſche Heilsarmee feiert 


500,000 bis $5,000,000 jährlic) zu= |ten wird, da den Ausftäntigen nurch |jeßt ihr S4jähriges Veftehen, ftatt des 


fünfzigjährigen, auf Da8 des Strieges 


Zur Annahme im Senat < Yangten | den könnte, man wird. fich aber mei= | wegen berzichtet merben mußte. 


— Die britifche Regierung will 
alle Kriegs» und Seeflugzeuge mit 
Hallfhirmen ausrüften Tnffen. 

— Villas Truppen ſtehen vor 
Juarez, an der amerikaniſchenGrenze. 

— Ungünſtige Hinde haben heute 
abermals den Aufſtieg des britiſchen 


ſien der Telegraphengeſellſchaften ſte- Flugzeugs, welches von St. Johns, 


henden Elektrizitätsarbeiter, 
130,000, die Arbeit einſtellen. 


gegen 


Zur Landfrage in Heſſen. 


Die „N. Y. Staatszeitung“ läßt 
ſich darüber folgendes aus Darm— 
ſtadt berichten: 

Der Streit zwiſchen der Volks— 
kammer und dem großherzoglichen 
Hauſe wegen der Domänen und der 
Abfindung des früheren Groß— 
herzogs iſt endlich beigelegt. Einige 
beſonders heftige Kampfhähne woll— 
ten die Domänen als das Privat- 
eigentum des bisher regierenden 
Haufes 'feftgeleg: fehen. -_ Die Prü- 
fung aller Unterlagen aber ergab 
| zweifelsfrei — man ging bis auf 
1547 zurüd — das jtaat@rechtliche 
Eigentum diefer Güter und Liegen- 
ihaften: Die großherzogliche Famılie 
erhält lediglidy zwei Schlöffer zuge. 
wiejen al3 Eigentum. Alle anderen 
Schloßgebäude und Anlagen gehen 
in das Eigentum des Staates über. 
Als Entihädigung wird eine be=- 
itimmte Summe in da3 Gtaats- 
ihuldbuh eingetragen. Die aus 
der bisherigen ivillifte bejtrittenen 
Gehalte und Benfionen an Beamte 
des Hofſtaates werden fortan vom 
Staat übernommen. Aud) das bi3- 
herige Hoftheater wird Staats. 


‚ eigentum und.-dom Staat unter- 


halten, ebenfo die öffentlichen 
Mufeen und Sammlungen. 

Eine weitaus größere und fdhiver- 
wiegendere Frage wird demnädjt 
die Roltsfammer zu Iöfen haben: 
die der Aufhebung der yibei- 
fommifjfe und der Aufteilung des 
Großgrundbeſitzes. Die Bauern, 
die fchon mit einiger Ungeduld der 
Löſung dieſer Angelegenheit har- 
ren, haben jhon mehrmals verjudht, 
zur Gelbjthilfe zu greifen. Sin 
Dberheffen drangen Landarbeiter 
und Kleinbauery in. die Sut3höfe 
und verlangten von den Beligern 
fofortige Hergabe von Land. Sn 
ihren- Köpfen: ftellte fi) die Nevo- 
Iution al3 eine allgemeine Teilerei 
dar, 
gen Regelung der Zandfrage waren 
umfangreidhe Borarbeiten notmwen- 
dig, die aber "foweit vorgeichritten 
jind, daß der Gefegentwurf über die 
Aufhebung der Fideifommilfe und 
die Aufteilung des Großgrund- 
beſitzes nächſtdem der Volkskammer 
auaeben wird. Für die auf dem 


Zur planvollen und umfichti- | 


N. %., nah England fahren mil, 
berhinbert. | s 

— Für ‚Tertil- und Mollmaren 
bat die Bundesregierung in biefer 
MWoce bei der Verfteigerung F26,- 
000,000 eingelöft. 

— Drei britifche Flieger find vor 
Athen über reta und Cyhpten nach 
Indien abgefahren. 
Der Dampfer* „Graf Walber- 
fee“ ift im Falle fchweren Sturmes 
in großer Gefahr, wird aid Waſh— 
ington heute gemelbet. 

— PB. 3%. Nee, Gefhäftsmann in 
Wafhington, büßte in Mount: Ele 
mens, Mich., an zwei andere Bade— 
gäfte im Aktienfchwindel $35,000 
ein. Die Hocftapler find ver=- 
ſchwunden. 

— Diele Klagen über Diebftahl 
bon Poftpafeten auf ber Beförbe- 
rund Haben zu einer Unterfuchung 
feitens bes Boftausfchuffes bes natio- 
nalen Wbgeorbnetenhaufes geführt. 

— Mrbeitsjefretär Wilſon hat 
auf dem Kongreß des Amerika— 
niſchen, Gewerkſchaftsverbandes in 
Atlantie City von der Teilnahme 
en dem nationalen Ausſtande am 
4. Juli behufs Frzwingung der Ve- 
freiung des angebliden Dynamit- 
mörter3 Mooney abgeraten, da die 
Regierung fih nod immer mit 
Unterfuhung der Feititellung, ob 
Mooney ſchuldig ‚oder unfhuldig 
ſei, beſchäf“ ge. 


Aornopon, Lhteage, Samstag, ven 14. Zunt 1Y1Y, 


Sell dentich bleiben. — 

Kattowitz, Oberſchleſien, 20. Mai. 
(Grief der „Aſſociated Preß“.) 40 
oberſchleſiſche Arbeiterführer und 
Arbeiter, teils polnticher, teils deut- 
icher Abkunft, teilten geftern hier in 
einer Verſammlung amerikaniſchen 
und engliichen Berichterjtattern ber. 
ihiedenartige Gründe mit, die: ge- | 
gen die Annektierung von Oberjchle- 
fien jeitens Polens fpreden. €3 
befanden fi darımter . gewöhnliche 
Srubenarbeiter wie - Eijenbahnprä- 
fidenten, Gemwerfihaftsführer wie 
Bankjers. Gie alle waren der An- 
jicht, daß die Entente und Amerita 
die oberſchleſiſchen Verhältniſſe nicht 
verſtehen. Manche ſprachen mit Trä— 
nen in den Augen bon der bebor- 
jtehenden Abtrehnung vom Deut- 
ihen Reich und der Vereinigung mit 
einem fulturell weit tiefer ftehen- 
den Volk; Andere drohten in kaum 
verhüllten Worten mit Krieg, fall3 
Schlefien gezwungen werden follte, 
feine deutfhe Landeszugehörigfeit 
aufzugeben. ; 

Die VBerfammlung nahm einen 
ernjten und ruhigen Verlauf und 
nur ein Redner, der Bürgermeiſter 
bon Kattowig, lieh fich zu den. Wor- 
ten hinreißen: „Der lud) des deut- 
ichen Volkes wird den Amerikanern 
und Bräfident Wilfon nadfolgen, 
fall8 diefe Ungerechtigkeit nicht be- 
jeitigt. wird“, > 

Eine Tatjahe, die in der Ver- 
jammlung deutlich zutage trat, be- 
iteht darin, daß die Schleiter deutich 
bleiben wollen, gleihgültig, uıtter 
welden Opfern, und den Gedanken, 
polniich zu werden, night zu fallen 
vermögen, troß aller daraus ent- 
Ipringender finanzieller Vorteile, 

Der erite Redner, ein polniſcher 
Grubenmann, der mit ausgejprode- 
nem: polniihem Afzent ſpracht, 
meinte, al3 er erklärte, daß Polen 
ein Land bon niedriger Kultur fei. 
Präfident Wilfon habe zu Unrecht 
gefagt, daß die polnische VBebölke- 
rung bon Oberjchlefien zu Polen ge- 
höre, 

Der Bürgermeijter von Slatto- 
wig erklärte, die Schlefier Fönnten 
nicht begreifen, weshalb fie nad) der 
tapferen Verteidigung des Vaterlan- 
de3 einem Königreich zugehören foll. 
ten, das mit ihrer Hilfe von Ruf- 
land befreit worden fei. : Bolnijche 
Agitatoren, die eine Volksabitim- 
mung verlangten, feien allein daran 
Edhuld, Er habe an Präfident Wilfon 
und feinen gerechten und dauernden 
örieden geglaubt,,aber diefer Glau- 
be zınd fein Vertrauen ahıf amerifa- 
niſche Worte feien verblaft. 

Ein Regierungsbeemter erklärte, 
daß ſich in Oberſchleſien 2200,000 
Einwohner befinden, von denen 1, 
700.00 polniſcher Nationalität, aber 
ihrer Denkungs- und Lebensweiſe 
nach nicht polniſch ſeien. Auch andere 
Redner beider Nationalitäten beton. 
ten, dab die Sadjlage in. Oberjcle- 
ten von der Welt falich beurteilt 
werde, und erjuchten die Berichter- 
itatter, an der Aufflärung mitzuhel- 
fen. 

Unabhängigfeit für die kleinen Völker. 


Baihington, 14, Nuni. Der Ab- 
geordnete Mafon von Chicago hat 
im’ Saufe eine Vorlage eingereicht, 
monad; die Philippinen für un. 
abhängig erflir: und ihre Un- 
abhängigfeit von den “Ser, Staaten 
anerfannt werden cl 
Die Armeevorlage. 

Waſhington, 14. Juni. Die 
Stärke der amerikaniſchen Armee 
in dem nächſten Fiskaljahr iſt auf 
durchſchnittlich 300,000 Mann in 
der geitern von dem Repräjentau- 
tenhaufe angenommenen Berwilli« 
gung&vorlage . feitgeicht ‚worden. 
Die Bewilligungen maden insge- 
famt 718 Millionen Dollars aus, 
d, h. ungefähr 450 Millionen Dol- 
lar® weniger, ald tom Sriegsdepar- 
tement verlangt ijt. 

Eine jehr bittere Dedatte ent- 
ipann fi über einen Zufaß,‘, der 
dem, Sriegstcpartement verbietet, 
irgendwelche noch nicht perausgabte 
Gelder für der Ankauf von Lände- 
reiten zusberwenben.. Mehrere Ver. 
treter aus den Süditcaten woilten 
die Worte „nicht bevausgabte” durd) 
die Worte „nicht Tontraftlid: ge- 
bundene“ erfegt Haben, wurden 
aber. mit 140 gegen 77 Stimmen 
überftimmt. 

Die Republifaner erhoben gegen 
das Hriegsdepartemen. die Anklage, 
mit offener Nihtahtung de3 Kon- 
greffes die Arbeiten cn dem Xrtil« 
lerielager bei Columbus, Ga., be- 
gonnen zu haben, obwohl ji die 
Komites für Milttärangelegenhei- 
ten beider Häufer im Ickten Winter 
negen das Projefi ausgefprochen 
haben. 


- 


(Eigendienft der „Wbendpoft”.) 
Kleidermufter, 


Aermel unb Seitenteile diefes | 
Kleides find aus Voile gefertigt, als ||i 


ied andere auß weißem, grün farriers 


tem Gingham. Der obere Rand bei |jj 


Rodes ift zu Tafchen benupt. 


x 


Für 16jährige brauht man 23% i 
Yarda 32 Zoll breites karriertes und 2 


13% Darb einfarbiges 36 Zoil breis 


tes Material nebft 11% Yarb Band: r 


eſatz. 


14—20 chren. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
gewünidten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einiendung von 12 
‚Gents zu beziehen Durd die „Mobe- 
abteilung” ber „Abendpoft”, 223 Weft 
Waihington Str., Chicago, U. Cheds 
und „Moncen Orders” füllten auf „Ihe 
Abendpoft CR" ansgeftellt werben. 


"Sie Oſtgrenze. 

Paris, 14. Juni. Die Polen ha⸗ 
ben ſich über die vorgeſchlagene 
Volksabſtimmung in Schleſien auf 
die Zuſicherung hin etwas beruhigt, 
daß während der Abſtimmung die 
ſtreitigen Gebiete von amerikaniſchen 
Truppen beſetzt werden ſollen. 

Die Reviſion der deutſch-polni—⸗ 
ſchen Grenze wird beiden Teilen Ge— 
winne bringen. Die Deuitſchen ſol⸗ 
len gewiſſe Bezirke mit überwiegend 
polniſcher Bevölkerung nordweſtlich 
von Poſen und öſtlich von Breslau 
aufgeben, die in dem erſten Ver— 
tragsentwurf außerhalb der polni— 
ſchen Grenze belafſen waren. Dafür 
ſollen bei Deutſchland bleiben: der 
Küſtenſtrich von Pommern; Schnei⸗ 
demühl mit ſeinen wichtigen Bahn— 
verbindungen und ein Landſtreifen 
von Guhrau nach Militſch. 

BGeimgekehrte Truppen. 

Rem Nork, 14. Juni. Auf dem 
Transportdampfer Henderſon trafen 
geſtern, von Frankreich kommend, 
2020 Mann im hieſigen Hafen ein. 
Unter ihnen befanden ſich 13 Offi— 
ziere und 417 Man des 319. Feld— 
ſignalkorps-Bataillons, außerdem 
12 Offziere und 649 Mann von 
Krankenträgerkompagnien, und fer— 
ner Telegraphenabteilungen, Ver— 
wundete und kranke Soldaten. 
Newport News, 14. Juni. Im 
hieſigen Hafen wurden geſtern vom 
Transportdampfer Black Arrom 
3000° aus ranfreih Fommende 
Truppen gelandet. Sie gehörten 
meiftend den technifchen und Sani- 
tätsabteilungen an. 

Bofton, Maff., 14. Iuni..Der 
IransportdampferCalamaro.bradte 
geitern 2200 .Sffziere. und Soldaten 
aus Frankreich zurüd, bon. denen 
die meisten feinerzeit in den New 
England Staaten rekrutiert worden 
waren. 

New York, 14. Juni. Die Trans- 
portdampfer Buford und W. A. 
Luckenbach trafen hier heute mit 
3500 Offzieren und Mannſchaften 
an Bord ein. Die Truppen waren 
früher größtenteils in Texas, Okla— 
homa, Nord Karolina und Tenneſ— 
jce refrutiert worden. Ferner Tang- 
ten heute auf dem Transportdam- 
pfer Sloridian im Ganzen 1791 
Mann der 41. Divifion an. Unter 


Fihnen befanden fid 4 Offiziere und 


Wir verfaufen 
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411 Mannicdaften des 148. Teldar- 
tillerieregiments, das an den fläm- 
pfen bei Chateau Thierry, Champag- 
ne-Marne, St. Mihiel und in den 
Argonnen ehr Stark beteiligt gewe- 
fen ivar, 

Breit, Frankreich, 14. Juni, Das 
339, Infanterieregiment, das auf 
dem TIransportdampfer Zar von Ar 
hangel, Rußland, in Breit eingetrof- 
fen ift, woird dort ungefähr, 2 Wo- 
hen im Yeldlager Ponta-ne-zen ver- 
iweilen müſſen, ehe es nach den Ver. 
Staaten zurückbefördert werden 
kann. 

Ein fetter Poſten. 

Waſhington, 14. Juni. Harry W. 
Mager aus Chicago iſt zum Chef 
der Binnenſteueragenten für die 
Durchführung des Prohibitionsge⸗ 


ſetzes ernannt worden, wie geſtern 
amtlich bekannt gegeben wurde. Er 


iſt erſt 20 Jahre alt und damit 
ingft n Poften ernan 


9 


Schnittmuſter Nr. 9329 ‘in Grö—⸗ 
hen für junge Mädchen im Alter von 


dams State Ba 


3945 West 26. Strasse, 
nahe Crawford Avenue. , 7 u 7 

Wir verfaufen Goldbonds der E ei 
enge Telephon Co, und der Com 


a vie 
— 
N, 


—— 


moniwenlth Edifon Co, und andere! 
Goldbonds zu 5%, 54% und 6%J 


Sicherheitskäſten zu vermieten zu 82.50 und 85 jährlich 
$1:00 oder mehr eröffnet ein Sparkonto. I 


Eine State Bank, 


Kapital und Ueberſchuß 8110, 000. 


1 


ne ine dm 


eine fihere Bank 


.> 


Wenn hr krauk ſeid 


Braucht Ihr 


aber 


Kommt jetzt zu mir. 


fachmünniſche ärztliche Behandlung. 


Romplilationen entitehen oft in Kolge bon Berfäumniß, 


Bg, Ihr Hilfe 
erlangen Zönnt, 


Wenn ich Euch nit Heilen Tann, Werbe Ih «cd Euch fagen, 


‚ und e3 Ioftet nid) 


rige 
v mand 


ts. 
Meine modernen Behandlungsteihoden umd meine 25jäde 
Erfahrung befäbigen mid, Erloige zu erxsielen, oo 


e Undere berfagt haben, 


Zeidet Jhr an 


: Magen, Leber, Nieren» oder Blafenftörungen, Ehtwädje ober 
we BVerluft der inneren Kraft, Aheumatismus, ee 
ET: gung oder Hautleiden, irgend einer Mailbatm-Erfranlung 

oder Bruch, fpesiellee oder privaten Krankheit, Ihiwaden 


lung obiger BZuftände für Männer mw 


Stunden 9 biß 8, 
Sonntags 10 bis 1, 


Chicago Shükenverein, 


«und 7. September abgehalten. 


Der Chicagoer Schüpenverein wird , irfbtecher verichöfften fi in’de. ; 


am 5., 6. und 7. September in feinem 
Ihönen Heim in PBalos Part eine 
„Sountry Fair”, einen ländlichen 
Jahrmarkt, veranftalten. Die Bor: 


fehrungen liegen in den Händen eines | 82500. Sie haben 
Herren und eine Damenausjchuf- | Beute in Sicherheit gebradit, = 4 
An 22, und Haljted Ste,wiger * 


ſes, welch letzterer ſich beſonders der 
auf dem Grundſtück zu errichtenden 
Verkaufsſtände annehmen wird, eine 
wichtige Arbeit, da der Reinertrag 


ur Frauen 
Kostenfreie Konsultation, 


W. M. LAWHON, M.D. 
35 S. Dearborn Str. 


(Nehmt Elevator zum dritten Floor.) 


° Lungen oder Schtwindfudt, Htatarrh der Nafe oder ded-Halleß,- 
Augenbefhwerben ober — — 


Meine Office ift fo eingeriätet, bab | 


befondere — für bie Vehanb⸗ 
abe, : 


Er 
® 


Telephon: 
KRanbolph 


Macten gute Beute, I © 
Eine „Country Fair“ wird am 5., 6. Einbrecher erbeuteten 200 Gallehen 


" Whiskey im Werte von $2500. 7 


tiger Nacht Einla in Wm. . 


phns Schanfwirticaft, Nr. 6S6WS. 


State Str., und jtahlen ZUG 
nen Whisfy int Gejfamtwerte. fe 
ch und die 
7 
auf eine Elektriſche wartete, w 


der 25jährige Philippiner Pla 
A. Infante/ Nr. 16 W. Huron 


der Veranſtaltung für einen Fonds von zwei Strolchen in räuberi 
bon 836000 beſtimmt iſt, welcher zur Abſicht überfallen und ſchwer 


Ablöſung der Hypothek und zur Ver— 
beſſerung des Klubhauſes und 
Grundſtücks dienen ſoll. 

Während der „Fair“ wird an je— 
dem Tage Konzert ſtattfinden, und 
am Sonntag, dem 7. September mer: 
ben Coup. Lomden und Mayor 
Ihompfon Reden halten. 

Zehn oder mehr Verkaufsſtände 
follen errichtet werden zum Berfauf 
bon Kunftfachen, Spielfahen, Pup: 
pen, Schürzen, Rahmei3 und Zuder: 
werk, Wein, Kaffee und Thee, mar: 
men. Würften und anderen 'quten 
Dingen. Der Eintrittspreis ift auf 
50. Cents für jeden Tag feftgefeht. 
Un der Spibe des Herrenausfchuffes 
ftehen die Herren ofef Schwiderath 
als Vorfiger und Y. W. MWeccarb ala 
Sefretär, mährend Frau George fer: 
ten Vorfigende und Frau Elmer 
Niemz Sekretärin de3 Damenaus- 
ſchuſſes iſt. 

— — —— 
Höhere Steuern. 


Banken werden beträdhtlih mehr be=- 
zahlen mäilien als im. Vorjahr. 
Abgefehen von einigen menigen 

Ausnahmen werden bie Ehicagoer 

Banten diefes Sahr beträchtlich 

höhere Steuern bezahlen müfjen ala 

boriged® Naht. Damals betrug die 

Steuerrate $5,85 auf jede Hundert 

Dollars des eingefhägten Wertes, 

biefes Jahr dürfte fie aber auf etwa 

$6 erhöht werden. Den größten Be- 
trag wird die Continental and Com: 
mercial National Bank zu entrichten 
haben. Voriges Kahr jhäbte die Re- 
bifionsbehörde ihre Fahrhabe auf 
$19,572,500 ein, diefeg Mat hat die 

Affefforeni®hörbe fich aber auf $28,- 

595,000 geeinigt. Einer der Gründe 

für die Erhöhung bildet die Tatfache, 

daß fie inzmilchen. die Hibernian 

Banking Affociation, melche auf $2,- 

685,000 eingefhäßt mar, mit fich 

dereinigte. 

— 1. 
Der Traum ift aus, 


Mary Hilmer beflagt den Berluft ihres 
Shmuds und ihres Bräntigams. 


Mary Hilmer, die bei Frau per 
S, Lindftrom, Nr. 2713 W..23. 
Place wohnt, war mit dem Mujifer 
Edward Midelfon, Nr. 1901 Cupler 
Ape., verlobt. In Kurzem jollte 
Sodhzeit fein. Daraus mird aber 
nichts. Denn geitern joll Mikelfon, 
‚während die Yamilie Qundjtrom und 
Mary. ausgegangen waren, fid) Ein- 
laß in die Wohnung verjchafft, 200 
in Bar, einen Libertybond im Nenn- 
werte von $50, ‚zivei Ringe der 
Braut und anderen Schmud im 
Werte por etwa $500 geitohlen und 
jih aus dem Staube gemadjt haben. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 


* In einem Anfalle, von Schwer ⸗ 
mut hat der 46jährige Anton Miſhu⸗ 
— —— ung Nr. 2859 


handelt. Die Raubgeſellen wu 

ehe ſie ihr Opfer plündern kein— 

von Straßengängern verſcheucht 
Zwei mit Revolvern bewaffnee 


Banditen ſtatteten geſtern abend dex 
Wirtfhaft von .Zofeph Unger, Rt. © 
2 


3724 W. Chicago Ave., einen 

ab, zwangen den Wirt und’.meh 
Kunden, mit erhobenen Händen 
der Wand Aufftellung zu nehm 
und erbeuteten $225. - Einer :: 
Gäl.:, der Nr. 1IIAN. Kedvale Mhe 
mohnhafte Roy Larfon, verfuchtetz 
entfliehen und furbe bon einem’ 
Banbiten angefchofen, glüdlicherte 
aber nur leicht verlet. Er fand 
nahme im Garfield Park Hofpi 


— e— ñ ' — 


Erſchoß ſich. — 


Jangwieriged Leiden hatte Ralph Hy8- 
fell zur Verzweiflung getrieben.& 
Durch ein langivieriges Leiden Zur 

Verzweiflung getrieben, jagte fich ge- 

ftern der 4öjährige Ralph System 

Schlafzimmer feiner Wohnung Mr. 

7615 Cregier Ave. eine Kugel ins 

Herz. Er fand auf der Gielle,den 

erfehnten Tod. 1 R;: 


Aus rätjelhaften Gründen fat per Er. 


58jährige Maſchiniſt Joſeph Laulh 
im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung Kr. 
1835 S. Ridgewah Ave. ſich 
hängt. 


Kurz und Nen. 


* An Blutvergiftung flarb im! 
lumbus Ertenfion Hofpital der‘ 
jährige Lojeph Marino, Ne. 
M. Erie Str. Er hatte fich für 
einen toftigen Nagel in den Fuß 
treten. 4 


— Die Republikaner Kaliforniens 


bemühen fich, die im nächften Jahr 


ftattfindende nationale Parteilonden- = 


tion für San Francigco zu ergattern. 


Soiftommenes I 
Angenlidt © 


ift ed, wand wir Euch gehen. Leider In 
an Ropfweh oder Saufen bie N 


beim Lejen buscheinander? Geib S 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nadr 
dem Leſen oder Naähen? Alles dies 

Symptome von Augeundeſelten. u 
befeitigen alle Angenbeihwerden gan 


Die Kerle enttamen mit ihrer Beute, 4 


— 


ti und auf viſe ws 


unfere Bseife find mähig und wir gm 
tantiren vollitändige Bufriedeiiieit, 





F — Ein Salb feiertag 
F — —* 19 9 


Po 


Aben 


» POE peat⸗ 


enntagpost” per rear 
Dan "BOUDIAEPOSE" annene nenene aunen onsn anne nenn nennen 


ten Stao mb Canada ifi ber Wreid.. u Der 
h / 7 — E — 0 ⏑ ⏑ J 
Second Class Matter Sth 1880 at the Post Ole 
— — —* zer. 
— — — = 
31. Jahrgang, — Nr. 141. 


im Rofenmond. 


+ 


E 2 Samstag, heute, und der 14. Juni. — Seber 


ie 


. 


die zu ihreni Geldes 


DEN 


Samstag iit ein halber Feiertag. Die Feiertag-Hülfte 

beginnt um die Mittagjtunde. Und feiern heißt, 

zuben und rajten von der Mltag3arbeit; ſich der 

‚Erholung und dem Vergnügen hingeben in Körper 
iſt 


> +: Mer 14. Suni — fo ungefähr des Jahres men- 


en Die Zeit, da die Natur in ihrem fchöniten 
feiiheiten Feltfleid prangt; ihre Reid entfaltend 
immer neue nod entzüdendere Schönheit verheißt, 
üppige Hrudt ahnen läht. Mitte Juni — die Zeit 
der nien und Rofen, des fühduftenden Pfeifen- 
Hraudhes und der Weinblüte, des frifhen leuchtenden 
Grüns von Rafen und Blattwerk; die Zeit des minnig- 
Lichen Sangs der fogenannten Herren der Bogelmelt 
bor dem Neſte des brütenden Weibchens, Zaunkönig 
lein allen voran. - 
Samstag iſt heute, und der 14. Juni, und warm 
18... Ein rehter Halbfeiertag. Die Natur zeigt 
ih in ihrem ihönften Feitgewand, und die Liebe 
Sonne, die höhe Simmelskönigin, freut fi ihrer 
Kreatur, und tandht Alles in ihr hellites goldigites 
Sicht, die Schönheit voll zu offenbaren, die Reize nod) 
meiter zu entfalten, die VBerheikungen der Erfüllung 
zu nähern. — 

Arbeiten an foldem Tage, fih grauer 
Berufsarbeit Hingeben an jolhem Tage, den die Natur 
zum VBollfejt- und -feiertuge und der Menfd; wenigftens 

Salbfeiertag beitimmt hat? Tor, der daB täte, 
ern er nicht müßte. Sünder, der e8 tüte — es 
täte in der ber Arbeit überlaffenen Yrühhälfte — um 
finen Mitmenihen, ausgerechnet denjenigen feiner 
Mitmenihen, die ihm Gute tun, den Genuß der Feier: 
tagshälfte zu beeinträchtigen und wıiehr oder weniger 

vergällen. Verbrecher der Leitartiler des Abend» 
“blatte8, der an folhem Tage den vielgeliebten Abon- 
nenten, bezw,-2efern feines Blattes ernjthafte, oder 
Do ernithaft gemeinte Auffäke vorfegt; der an jol- 
e über die großen Aufgaben und Arbeits- 

und —— der Zeit zu ſchreiben und zu 
verſucht und damit die gewiſſenhaften 
Moonnenten und Käufer des Blattes — diejenigen, 
wert zu fommen, Alle, jogar die 
tel (mit „t“ oder „d“), Iefen -— wzwingt, 
Pimmten, oder gar PViertelftunden, diefes gejegneten 
It. und duft- und farb- und fangreichen Feit- und 
Beierfages her Ratırr durch die unerfreulidite, nuß- 
umd ausfichtslofeite Sirmarbeit zu verderben, die zur 
Zeit mue denkbar ift: Mit dem Sinnen und Grübeln 
über Die gröben Fragen der Seit. mit dem Beiprechen 
der jüngiten Meldungen, dem Spefulieren über ihre 
8 g und über die wahrfcheinlichen Ergebnijfe 
‚der Verhandlungen der paar Männer, die, Dank dem 
2. der für den demofratiichen Gedanken, das 
& bſtbeſtimmungsrecht aller Völker und die demo. 
frotiiche Freiheit errungen wurde, umter Ausfhluß der 
Deffentlichkeit und ohne jeglihe Rüdfihtnahme auf 
de Wünfhe und Forderungen der demokratiſchen 
en, ſelbſtherrlich Staaten zurechtſchneiden und 
Muſtern, das Schickſal großer Volker oder aller Völker 
en auf „ewige Zeit” vorauszubeitimmen ver. 

uden. . 

., Mag’s tum, iwer’3 till. „Wir“ machen nicht mit. 
Nicht Heute! Nicht an foldem gefegneten Halbfeier- 
tag im Rofenmond. Herauskommen könnte doch nichts 
dabei. Nichts Gutes oder Geſcheites. Was wir Bur. 
ger der großen demokratiſchen It auch über die 
eroben Schidfalsfragen, die in diefer Tagen entfchie- 
den werden follen, ſchon denken. ſagen oder ſchreiben 
mödten, — e3 würde in diefer Zeit des Triumphes 
des demofratiichen Gedanfens die Sandlungsmeiie, 
die Ent- und Beihlüffe der großen Fünf oder Vier 
oder Drei ‚in- Berfailles nicht mehr beeinfluffen, als 
eima die feierlichften Beichlüffe jener die Welt regieren. 
den. ren irgend eines der Millionen Vogelpärdhen, 
die in biefen Tagen überall auf dem Erdenrund Nefter 
bauen, brüten und die Nungen. füttern, in ihrer Zu- 
funftSarbeit, irgendivie ftören Fönnten. 

Man „Seiere die Fefte, wie fie fallen“. Man 


} vergälle fich nicht durch die Sorge um die Zufunft, 


die furze ſchöne Segenwart — wenn man doch, wies 
zur Zeit für die Bürger der großen Republik der all 
Üt, nicht zu fagen hat und nichts ändern kann an 
dent, ivaß un3 von unferen Serren beichieden. Man 
freue fi der Sonne goldenen Scheins, der Bläue des 
Summels, des Rafens und der Bäume Grin und der 
Blumen Pradt;. der VWienfchen heitern Antlike und 
frohen Grüße und der Vögel Gefang: des Rauſchens 
de Sees, des Murmelns des Waffers von Quelle, 
Bach und Fluß, und des Gluckſens der Flaſche, des 
Bilchens des Sahns und des Anblics der guten, goldig 


is ra fneeig Ihimmernden Gottesgaben, die fie fpen- 


* Denn lang wird’S nit mehr dauern. Die Rofen 
berblühen und der befiederten Sänger Lied ver— 
Hummmt, da Gras und Zaub wird bramm und dürr 
unter der Sodhfommerglut und das Land foll troden 


‚ Werden unter der Serrichaft des demofratifchen Ge- 


banfens. Man nüte den Nugenblid; genieße ihn 
ohne Sorgen und denfe nicht an da3 morgen — wie’8 
‚gel n Bürgern der freien Republif, für die 
andere denfen und andere beitimmen, ge- 
bührt. 


Neue 14 Buntte. 


Dem Kongrei in Wafhington Tiegt zur Zeit ein 
neues 14 Punkte umfaffendes Programm vor, das 
ih allerdings nit mit dem Weltfrieden oder der 
»ölterliga, Tondern mit den inneren Angelegenheiten 
der Ber. Staaten. befaßt. Da? Kongrekmitglied 
‚ ein Demofrat bon Texas, bemüht feit- 
zuftellen, ob die Bryaniche Vermaltungspolitit „Demo- 
fraten, die’3 verdienen“, Nemter zu geben, auch heute 
oh beiteht, hat nämlich 14 Beihluhanträge ein- 
mereicht, die e3 den 14 Regierungsdepartements zur 
Prliht maden, dem SKongrehk zu berihten: _ 
"die Namen aller Angeftellten in allen Zmeigen des 
Depaetements, die auch Stellungen bei Privat- 
- firmen; Korpotationen oder Perfonen innehaben, 


a 

angeſtellte über — e Gehalt 

Regierungsquellen z 

Die Beſchlußanträge für alle Departemenis ſind 
gleichlautend, und mit Unterſtützung von Republika⸗ 
nern hat der „neugierige Demokrat aus dem Süden“ 
ſie alle zur Annahme zu bringen gewußt. Serbor- 
gegangen find fie aus der ſich immer auffälliger gel⸗ 
tend madenden Tatfadhe, daß jeit dem Warfenitillftand 
der Strom der nad; Bafhington jtrömenden „Job- 
bunter“ eher zu- denn abgenommen bat. An bie 
Einitellung der Feindieligfeiten wurde im Dezember 
die Ankündigung gefnüpft, daß nunmehr aud) mit der 
Demobilifierung der Seimarmee, d. bh. jener, die aus 
Stenographen, Maſchinenſchreibern, Clerks, Boten 
uſw. beſteht, begonnen werden würde. „Man konnte 
ordentlich das Volk aufatmen hören“, bemerkte ein 
republifanifcher Abgeordneter. Die gehegten freudigen 
Erwartungen haben fi) jedoch nicht erfüllt. Von den 
drei hauptjädhlihen Regierungsziveigen liegen Ziffern 
vor, die geradezu ifberrafchend wirfen.. So hatte da3 
Sriegsdepartement zur. Zeit de3 Waffenftillitandes 
rumd 25,000 Angeitellte. Anfang April verzeichneten 
feine Löhnlisten 26,692, und zwei Wochen fpäter mwie- 
fen dieje weitere 302 neue Namen auf. Das Schat- 
amt beihäftigte ungefähr 30,000 Elerfs, wobei auch 
die im Kriegsrififo-Verjiherungsbüro tätigen An— 
geitellten mitgezählt find (die Gejhäfte diefes Büros 
find nahezu abgemidelt), gleihwohl ftieg die An- 
geitelltenzahl in diefem Departement während der 
eriten drei Monate diefes Nahres auf 31,442, und 
weitere 559 mwurden dort während, einer Wode im 
April untergebracht. „Wie's jetzt ausfieht”, bemerft 
hierzu eine Beitung, '„begegnet am Bahnhof jeder 
beimfehrende Elerf zwei neuen Elerf3, die ald Erſatz 
für ihn engagiert wurden.“ Nur im Flotiendeparte- 
ment bat ji die Zahl, der Angeitellten während der 
legten Monate auf der gleichen Höhe gehalten. Das 
eriheint jedoh Faum befonderer Anerkennung wert, 
menn man erfährt, dab unter feinen Angeitellten fich 
viele Hunderte meiblidje Angeitellte mit bei- feiner 
anderen Kriegöflotte verzeidyneten Titeln ufd Befug- 
niffen befinden. Diefe „Yeomanettes” in ihren, 
Marineuniformen nadjgebildeten Koftümen bilden eine 
Art Sehenswürdigkeit der Bundeshauptitadt, die zu 
überfehen angefichts ihrer großen Zahl nahezu un- 
moöglich iſt. 

Dieſe anhaltende und ſich ausdehnende Zulafſſung 
von vielen tauſenden Perſonen zur öffentlichen Krippe, 
wo ihrer zwar reichlich Futter, aber nur gelegentlich 
und wenig Arbeit harrt, hat mehreren Kongreß⸗ 
abgeordneten Veranlaſſung gegeben, gegen die in vielen 
Regierungsdepartements® während de3 Arieged ein- 
geriffene Unfitte, Paufhalberwilligungen zu fordern, 
zu proteitieren. Beifpielsweife. wurde darauf hin- 
göwiefen, daß da3 Aderbaudebartement $512,000 „zur 
Unterfuhung.und Ermutigung verbefferter Methoden 
der Yarmen-Berwaltung und der Yarm-Praftifen“ 
verlangt. Der Abgeordnete Moore bemerkte hierzu 
ganz richtig, dab unter foIher Begründung. das Geld 
für irgend einen Bmed veridendet werben. fönne, 


— 


ſolange dieſer nur in entfernteſter Weiſe mit dem 


Zielobjekt in Verbindung ſtehe. Wahrſcheinlich aber 
werde das Geld wohl „in Salären, und nichts weiter 
als Salären“ angelegt werden. In der Tat würde 
das im Intereſſe a und fparfamer Verwaltung 
unbedingt notwendige Budget · Syſtem wohl ſchon ein⸗ 
geführt worden ſein, wenn dieſe Pauſchalbewilligungen 
es den Departemenichefs nicht ermöglichten, die vielen 
Schüslinge, die fait jeder Abgeordnete, Republifaner 
fowohl mie Demokrat, bei ihnen untergebracht hat, in 
Lohn und Brot zu erhalten. Aber ſelbſt die Rückkehr 
zu dem vor dem Kriege geltenden Bewilligungsſyſtem 
wird den einſchlägigen Uebelſtänden kein Ende be— 
reiten. Wenn es den Republikanern, die ja jetzt in 
beiden Häuſern der. Volksvertretung eine Mehrheit 
haben, ernſt iſt mit ihren Sparſamkeitsplänen, dann 
werden ſie der Einführung des Budgetſyſtems kaum 
noch länger widerſtreben können, unker dem allein es 
möglich iſt, Einnahmen und Ausgaben genau zu 
balanzieren, und den Zweck und die Verwendung im 
Einzelnen beiwilligter Summen von vornherein feft- 
zulegen. Wir bedauern, daß Mbneoröneter Blanton 
jenen 14 Beihhlubanträgen nit auch einen fünf- 
achnten hinzugefügt bat, der die Aufitellung- eines 
Sahresbudgets für alle Bermaltungszmeige horichreibt, 
Aber e8 iit jq nie zur Tpät zur Bejlerung. 


—— —— — 


Der Bund der Kriegswitwen in Frankreich. Das 
Los der Kriegswitwen iſt in FSranfreih fo träurig, 
daß Louis Lafarrige im „Journal“ ſie auffordert, ſich 
zu organifieren und zu einem Bunde zuſammenzu⸗ 
fchließen. Vorbereitende Beipreungen häben bereits 
Itattaefunden und einige tauſeñd diefer Frauen bil- 
den den Kern diefer Organifation, die nun über ganz 
eranfreich verbreitet werden fol. Die Aifoiociation 
nationale des veubes de la guerre vertritt die Rechte 
der Kriegstwitiwen gegenüber dein Staat, der geziwun- 
gen werden foll, in beiferer Weife für fie zu forgen; 
fie will aber auch den alleinftehenden Fraiien ber-ihrem 
Ihiweren Kampf ums Dafein in privaten Dingen mit 
Rat und Tat zur Seite Stehen; e8 follen Organtfatio- 
nen aeihaffen werden, die den Müttern die Erziehung 
und Ernährung ihrer Slinder erleichtern, ihnen in 
Rechtsfachen Beirat gewähren umd fir Arbeitsgelegen- 
heit forgen. 

\ * ** ” 

Im amerikaniſchen Kamelpferch herrſcht eitel 
Freude. Ihm iſt Heil widerfahren? König Khama 
von Bechuanaland hat ſich für Prohibition erklärt. 
Bechuanaland liegt in Süafrika. König Khama iſt 


ein König, wie viele andere Könige in den Ländern, 


die unter britiſcher Oberhoheit ſtehen: er iſt der Kö— 
nig und hat nichts zu ſagen. Gelegentlich aber erin- 
nert ſich der Herrſcher, daß er eigentlich doch auch 
einmal regieren müſſe und betätigt ſeine königliche 
Macht durch einen Befehl. Da er klug genug iſt, 
derartige Befehle nur inbezug auf innere Reichsan- 
gelegenheiten zu erteilen und durch ſeine Befehle die 
Kreiſe der Protektoren in keiner Weiſe zu ftören, Iaf- 
fen ihm die klugen Engländer da3 Findlide — par- 
don das föniglihe Vergnügen. König Rhama bon 
Bechuanaland fühlte Fürglich wieder das dringende 
Bedürfnis, zu regieren. ind e8 bot fi ihm eine Gc- 
legenheit, diejfem Bedürfnis nadzufommen. Eine 
Regierungsfonmiffion hatte empfohlen, den Verkauf 
bon Bier und leichten Weinen an die Eingeborenen zu 
geſtatten. König Khama «beſchloß umgehend, raſch 
einmal fehr energifch zu regieren und erließ ein Ma- 
nifeft: „Mir Abama von Gottes — und der Briten 
— Gnaden, König von Pechuanaland, verfügen bier- 
mit, daB ber Berfauf von Spirituofen in unferem 
Lande verboten bleibt. Falls  unfere Verfügung 
bon irgendeiner Seite Widerftand geleiitet werden 
follte, „verbieten wir. unferen lntertanen die Arbeit 
in den Goldminen.” Wir willen nicht, ob Wiber- 
ftand geleiftet wurde, wiffen nicht, ob die braven Iln- 
tertanen die Arbeit ‘in den Goldminen emiftellten oder 
ob fie mit bolfcheiiftifcher Nefpeftlofigkeit im reiniten 
Behuaniich jagten: „Der König ‚Khama fann ımd 
mal gern haben — wir arbeiten wann und wo wir 
wollen, und wir trinken was und wieviel wir krie⸗ 
gen.“ Das alles wiſſen wir nicht; hingegen geht aus 
dieſer und anderen Meldungen hervor, daß der Kö— 
nig Khama von Bechuanaland ein Kämpfer für Pro—⸗ 
hibition iſt, als ſolcher iſt er auch in England bei Ver⸗ 
ſammlungen aufgetreten. Wir tragen ihm weder 
das eine, noch das andere nach; wir können es ſe 


verftehen, dak Nönig Ahama 5 


Peokibitionit it feih-und gleich geſellt 
| ionift ; ‚gleih-und gleich. 
— denn ber Rönig don Verhuanaland in.Ch 
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Sommertage in New York, 


$ Wohnungsfuge und Wobnungdnot, — Im 


Flaggentag. 
Die Treue, daran ſollt ihr denken, 
Läßt ſich vom Willen niemals lenken. 
Die Jugend rechnet ſie zur Pflicht, 
Treun will ſie ſein — und kann es nicht. 
Im Alter willſt' du dich befrei'n, 
Berſuch's, —du kannſt nicht treulos ſein. 


‚ Dan jagt, auf der Schaubühne fpiegle 
fih das Leben der Menfcen der betrefs 
renden — —* betreffenden Landes 
wieder. Eine angeſehene engliſche Schau⸗ 
ſpielerin namens Aſhwell hat ſich ſoeben 
dahin geaußert, was die Bühne nach ih— 
rer Anficht zur Zeit fei, nämlich: „rots 
ten, low and futilel” 


Näuber, die in ein Reftaurant in New 
Nork drangen, beraubten die aniwejenden 
Säfte um $15,000.... wollten denn die 
alle Beefiteat ejfen? \ 


„Richt um die Welt ficher für die De- 
mofrgtie zu. machen, noch im Intereſſe 
der Menjchlichteit, einzig und allein zur 
I der eigenen —** ſind 
die Ver. Staaten in den Sirien eingetres 
ten,“ fagt Kongreßabgeordneter 
Da foll einer num nicht baff fein! 


Die große Schwäche aller Re— 
former iſt, daß ſie niemals wiſſen, 
wo ihre eigenen Angelegenheiten 
enden und die ihrer Nachbarn an— 
fangen. 


Neue grauenhafte Berichte über Miß—⸗ 
handlung der ZJuden durch die Polen 


ahn. 


ommen über Pariz aus Wilna, woHun⸗ 
derte getötet ſein ſollen. — Die Polen 


ſagen auf alle dieſe Anklagen nur, es iſt 
nicht wahr. — Und in Paris ſitzen die 
Friedensſtifter und laſſen all die Kla— 
gen von allen Seiten ungehört an ihren 
Ohren abprallen. — Ein Spiel mit dem 
Feuer, das ſich bitter rächen muß. 


Die Standard Oil Company hat im 
letzten Jahre nach Abzug aller Steuern 
einen Neingevinn bon 29 Millionen 
Dollars erzielt; ein VBeiveis, mas ed mit 
der Behauptung, die Striegsjteuern fümen 
einer Eigentumstonfisgierung gleich, auf 
fich gehabt hat. 


Wer's ſo haben kaunn! 


Am Mittwoch traf in New Mork der 
10,000 Tonnen große Truppentrans⸗ 
rort⸗Dampfer „Federal“ ein, der eine 
Woche zuvor von Antwerpen abgefahren 
war. Der den Behörden dienende 
Dampfer „Patrol“ fuhr dem Schiffe 
entgegen, und die an Bord befindliche 
Mufiffapelle ließ bei deſſem Erſcheinen 
ſogleich patriotiſche Veiſen erſchallen. 
Andere Boote mit Beamten der . PM. €. 
Y. und des Roten Kreuzes.twaren eben: 
falls zur Stelle, um die beitnfehtenden 
Helden zu’ begrüßen, und ihnen Ehba- 
res, Trinfbare3 und Nauchbares zu 
überreichen. YWUlle mufifalifchen Klänge, 
Subelryfe und alles Flaggenfchtwenten 
vermochten jedoch nur zwei uniformierte 
Vertreter der Armee aus der Tiefe des 
Transportdampfers hervorzuloden. Sie 
waren auch die einzigen „Truppen“, 
welche das Schiff am Landungsplatz 
oerließen. Der eine war Haupimann 
M. D. Mills von Seattle, Waſh, und 
der andere war Leutnant John Nidrof, 
der ihm vom amerikaniſchen Quarkier⸗ 
meiſter⸗Departement in Antwerpen als 
Begleiter zugeſellt worden war. Den 
Armeevorſchriften zufolge müſſen näm⸗ 
lich heimkehrende Soldaten von einem 
Lertreter dieſes Departements begleitet 
werden, und dieſe Regel hat auch auf 
den nur aus einem Mann beſtehenden 
„Truppentransport“ Anwendung gefun⸗ 
den. Weshalb für die Heimfahrt eines 
eingigen Offigziers ein ganger Dampfer 
notivendig war, ſtellt ein Rätſel dar, 
mit dem ſich das Kriegsdepariement wohl 
noch befaſſen wird. Hauptmann Mills 
batte Befehl erhalten, fih an dem frag- 
lichen Tage auf dem genannten Damıpfer 
einzufchiffen, und. it ihm daher ein 
Vorwurf nicht zu machen, 
riihen Vorfchriften entiprechend, rief 
der Hauptmann während der Fahrt 
fich taglich arı Ded, verlas die Namens: 
hite, antivortete mit „Hierl“ und berid)- 
tete dan dem Vertreier des Quartier: 
meiiter-Departement3, daß alles in 
Ihönfter Ordnung fei.." AUF die „Feder 
tal” am Dod anlegte, erichienen drei 
Zandung3-Dffigiere umd forderten Mills 
alıf, jeine Truppen Aufitellung neßmen 
zu lafjen. „Die Truppen bin ich“, er- 
mwiberte Mills ein wenig ungranmmatis 
falifch, michtsdeitomweniger aber : wahr: 
heitsgetreu. Worauf die drei Vertreter 
des Striegädeparteutents die diesmal 
nicht Sehr umjtändliche Qandung „ber 
Truppen“ regiitrierten. 


Den militäs 


Das hierzulande Hebraute Bier ijt im 
allgemeinen twegen jeines geringen Wl- 
toholgehaltes faum zu ben beraufchenden 
Getränten zu rechnen. Tagegen eignet 
e3 Sich wegen feines Kohlenfäure-Gehal: 
te3 zum Xöjchen de3 Durjtes ivie faum 
ein anderes Getzänt für den Arbeiter, 
welcher jich all die fchöonen Eadjen, die 
ter Wohlbabende in feinem Eisjchranf 
fühl halten fan, nicht zu Tetiten vermag. 
— Der übermäßige Genuß ſchlechten 
Waffers in der beiken Jahreszeit führt 
viel mehr zu Krankheiten ald der Genuß 
de3 leichten Bieres, welches ivegen der 
Kohlenſäure ſogar für einen ſchwachen 
Magen bekömmlich iſt. Die Aerzie des 
Landes könnten ſich darum dem Arbei⸗ 
ter in ſeinem Proteſt gegen die Prohi⸗ 
bition mit gutem Gewiſſen anſchließen. 


In Boſton hat ein gewiſſer Reverend 
Wallace vor einer großen Verſammlung 
erklärt, daß die vielen aus dem Aus— 
lande kommenden lockeren Frauenzim⸗ 
mer die amerikaniſche Unſchuld verder⸗ 
ben. — Val Nal — „Es⸗iſt Zeit”, fo 
rief der Gotiesmann, „daß die Männer 
jetzt für die Arauen beten, wie früher 
die Frauen für Die Männer zu beten 
oflegten.“, — Auch eine Errungenfchaft 
der Biviftfation, für melde wir ge- 
fümpft haben. 


Die Jagd nad dem Glüd. 
68 ilutet vorüber die flüdhtige Zeit. 
Sie wird erft in fünftigen Tagen 


Sic) fpiegeln im Bild der Vergangenheit, |fechd Perfonen. 
Drei. 
men noch folgende Ausgaben: eleftri= 
ches Licht, 


Wir Vienichen fliehen und jagen. 


” 
Wir fliehen die Laft und jagen nad) Anft 
Und möchten da3 Glück uns erjagen, 


Apartmenthaus, — Die möblierte Woh- 
nung mit Kithenette, — Allerlei Neben» 
ausgaben. — Zur Pbhilofophie des Trink; 
gelds. — Caruſo, Schumann Heint und 


An den erjten 
agen "des Juni 
# bin id aus mei- 
nem idbyliifchen 
Vorort, der fi 
mit allen Reizen 
4 de jungen Som= 
a mers geſchmückt 
= hatte, mit (yamilie 
nah Nem York 
gezogen, um dort ben Rofenmonat 
zuzubringen. Meine Wohnung im 
Borort hatte ich aufgeben müffen 
und fonnte nicht gleich eine pafjende 
finden. ©o leicht, wie fich das lieft, 
mar vier Umzug freilich teinesmegs, 
und zivae wegen ber augenbiidlich in 
New York herrfihenden Wohnungs: 
not. Was ih münfchte, war eine 
möblierte Wohnung von brei Zim= 
mern mit Bad und "ogenannter Fit: 
chenette (die gräßlichite Wortbilbung, 
die ih mir borftellen fann), Zunächit 
berfuchte ich e& mit einer Anzeige in 
einer englifch-amerifanifchen Zeitung, 
mobei id} abfihtlich von einer „Ger- 
man» American family“ (mit Binde» 
ftrih) fprad. Denn ich mußte aus 
den Erfahrungen von Belannten, 
daß fie im afeihen Falle nachher 
Unannehmlichkeiten gehabt hatten, 
ala die Vermieter erfuhren, daß fie 
deuticher He-funft waren. Unglaub» 
lih, aber wahr. So tief ift ber 
Deutfch-Ameritaner gefunten, daß er 
bon den patriotifchen Uebergefchnapp- 
ten nicht ald tollmwertiger Bürger, 
fordern als Feind betrachtet wird. 
Die Antivorten meren unbefriebi- 
gend, da die Angebote zu hohe "reife 
rannten. Webrigend mar baruntir 
eine bon einem ber übergefchnappten 
Meiber des berüchtigten Typs, die 
über meinen Ausbrud „German 
American family” einen ihrer jo 
überaus beiteren Tobj tsanfälte be⸗ 
kommen hatte, indem ſie ſchrieb, die 
Bezeichnung „German⸗American“ ſei 
eine echt hunnenhafte Frechheit. Ob 
ich noch immer nicht wüßte, daß es 
feine Deutfch-Amezitaner mehr gebe. 
Und dann fam ber berühmte Rat 
aller verbohrten Kanoranten biefer 
Sorte, ich folle jo rajch mie möglich 
dahin zurüdtehren, mo ich hergelom= 
men fei. Schade, dab biefe Leute 
nicht ahnen, wie urfomijch fie in 
ihrer Wibertärtigfeit find. 

Die größte Schtbierigkeit bot, da 
ich auf einer Kitchenette beitand. In 
ben meiften, Mietstafernen des mo= 
dernen Art waren die Kitchenetied 
wieder abgefchafft worden, meil fie 
den Haußbefigern zu viele Ungelegen⸗ 
beiten verurfacht hatten. Dft hatten 
fie feinen Ausguß. Dann tat bie 
holde Mieterin. alles Mögliche und 
Unmögliche in den Wbort und ber= 
urfachte dort WVerftopfungen. Wie 
fehon manche holde Mieterinnen jo 
find. Eine andere Möglichkeit boten 
die Leute, die im Sommer aufs 
Land gehen und ihre Wohnung bers 
nıieten, Aber diefe Wohnungen mas 
ten mwieber zu teuer und tourden nur 
für den ganzen‘ Sommer vermietet, 
und zivar für eine Miete von $150 
cifroärt3 für den Monat: Enblich 
fand ih die gefuchte Wohnung in 
einem echten New Norler Apartment- 
haus, das ben ariftoftatifchen Na= 
men „Ihe Cathedral Plaza“ hat. 
Gegenüber auf felfiger Höhe nämlich 
tagt die ftolze episfopalifche Kathe: 
drale. Die Lage des Häufes ift gar 
nicht übel — nicht weit vom Audgang 
de3 „Gentral Park“ und nahe einem 
anderen tleinen Park, ber Ti 
;Morningfide. Park“ nennt. Deutich- 
Amerifanern ift er befonbers lieb, 
meil an feinem Rande hod) oben das 
Denkmal von Karl Schurz jteht, 
deffen unfterblihe Verdienfte um 
biefes Land leider dadurch geſchmä⸗— 
leri werden, daß er in Deutſchland 
geboren iſt, ferner dadurch, daß er 
dem bekannten nationalen Wahr— 
ſpruch „Right or wrong — my 
country!“ den bon feinerem morali⸗ 
ſchem Empfinden zeugenden Zuſatz 
gegeben hat: „Sf right, to be fept 
tight, if wrong, to be fet right.“ 
Das Denkmal ftammt übrigens bon 
dem deutſch⸗öſterreichiſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Bildhauer Karl Bitter, der vor 
wenigen Jahren beim Verlaſſen des 


Opernhauſes von einem Automobil 


überfahren und getötet wurde. 

Das rieſige Apartmenthaus, in 
dem ich unterkam, beherbergt zwi⸗ 
ſchen 600 und 700 Menſchen. Alle 


Wohnungen ſind möbliert. Außerdem 


hat es ſein eigenes Reſtaurant für 


diejenigen, die mal der Abwechſelung 
halber nicht in der Mohnung effen 
wollen. Im Großen und Ganzen ijt 
«8 etrtem modernen amerifanifchen 
Hotel ähnlich. Hptelmäßig ft ſchließ⸗ 
lich auch der Betrieb. Meine MWoh- 
nung tojtet mönatlich $75. Sie bes 
fieht aus zwei Schlafzimmern, einem 
Ehzimme@ und einem Badezimmer. 
Alle find verhältnismäßig geräumig 
und einfach, 
mit j 
- lenthält Gefchire und Beftede füt 


aber biübfeh möbliert, 


allem Nötigen. Das Büffet 


Wir find. unjerer 
Zu der Miete von $75 fom:- 


Gas, für das ein 25 


Das Iodenb verheift die fehnende Bruji | Gent3-Automat vorhanden ift, Zim- 


In herrlichen fünftigen Tagen. . 
Bie find Die Wege fr mühfem und rauf, 
Wie fchwer ift zu fhhleppen und tragen, 
Biete ber Himmel von Wollen gran, 
ferne das Biel! — Wir berzagen. 

wir atemios zutht "= 

unfer ver Er N — has u a 


merreinigung 35 Cents die Stunde 
dur ein Mädchen, falls die Miete: 
rin das nicht felbft beſorgen will, 
58 denMonat für Lieferung bon 

che und Vettiäfche, falls man! 
‚wicht Jeine eigene 


ji Benudung * 


it 


nis fir ben % taf. |nen: 


— 


Nochſchrant wäre eigentlich die rich⸗ 
nung, im Engliſchen viel⸗ 
leicht ooling cloſel“. Man ſieht 
nichts von ihr, bis man die Schrank⸗ 
tür öffnet, Darinnen findet man 
ein tleines Abrwafchbeden mit heißem 
und kaltem Waſſer, nbit Abguß- 
röhren. Daneben einen fleinen Gn3: 
ofen und mehrere Bretter mit Ge- 
IHirr. Neben dem Kochfchrant, von 
einer Wand getrennt, ift ein zweiter 
Scärant, worin ein Kleiner Eisſchrank 
fteht. Alle Lebensmittel, Eis, Zei: 
tungen ufio, werden von den Liefe- 
tanten direft in ber Wohnung abge: 
liefert. Weberflüffiges Papier und 
ähnliche Abfälle trägt man in einen 
großen Korb, der draußen in einer 
Ede auf dem Gang jteht. Die Küchen 
abfälle fommen in’ einen Metall- 
eimer, den die Mieterin jeden Abend 
vor die Tür ftellt. Am nächiten 
— findet ſie ihn leer und ge— 
einigt wieder vor. Es iſt alſo alles 
ſehr bequem eingerichtet, ſo bequem, 
wie es ſich die faulſte oder untüch— 
tigſte New Yorker Hausfrau nur 
wünſchen kann. Andererſeits hat die 
fleißige und tüchtige Hausfrau ebenſo 
Gelegenheit, ihren Fleiß und ihre 
Tüchtigkeit geradezu blendend leuch— 
ten zu laſſen. 

Ich ſprach vorhin von den Neben— 
ausgaben und vergaß, die wichtigſte 
zu erwähnen, nämlich die Trinkgel—⸗ 
der. Auch im amerikaniſchen Hotel 
ſpielt das Trinkgeld heutzutage eine 
große Rolle, aber nicht im entfernte— 
ſien ſo wie im Apartmenthaus, na⸗ 
mentlich dieſer Art. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß es die Annehm— 
lichleit des Aufenthalts um minde— 
ſtens fünfzig Prozent erhöht, weil 
man nirgendwo anders ſo auf den 
guten Willen von ſo vielen Menſchen 
angewieſen iſt. „Gefälligkeiten“, er⸗ 
Härte mir mal ein vornehmer Sell: 
ner, „Jind in meinen Lohn nicht mits 
eingefchloffen. Das ift Sache bed 
Gaſtes.“ Es iſt etwas MWahres an 
dieſer Philoſophie. Wenn mir der 
Kellner ins Ohr flüſtert, daß die 
Ente heute großartigſ ei, ſo iſt das 
eine Gefälligkeit, zu der der Kellner 
nicht verpflichtet iſt, und die eine Ge— 
fälligkeit des Gaſtes erfordert in 
Form eines Trinkgelds. 

Es lebt ſich ſehr gemütlich in mei—⸗ 
ner Wohnung, zumal die Geſchäfts— 
leitung des Hauſes aufs liebenswür⸗ 
digſte darauf bedacht iſt, die Gäſte 
zufrieden zu ſtellen. Es iſt peinlich 
ſauber im Hauſe und ſehr ruhig. 
Daß am Abend oder am Sonntag 
mal Caruſo unter mir oder gegen— 
über „Celeſte Aida“ ſchmettert oder 
die Schumann⸗Heink Brahms' „Wie⸗ 
genlied“ flötet, iſt nicht zu vermeiden. 
Wo ſingen dieſe Größen mit Hilfe 
des Grammophons heute nicht? Und 
wenn's mal ſehr heiß iſt, ſo beſteige 
ich den „Autobus“, der vor der Tür 
hält, kletiere auf das Verdeck und 
ahre, von erquickenden Gaſolindüf⸗ 
ten umfächelt, die 5. Avenue hinunter 
bis auf den Waſhington Square, 
mitten hinein in Greenwich Village, 
wo es ſchon anfängt, ſommerlich ſtill 
zu werden. Die Dichter, Bildhauer 
und Maler mit ihren „Seelen-Ge— 
fährtinnen“ und Modellen zieht's in 
die Wälder und ans Meer. 

Dieſe Autobusfahrt iſt die inter— 
eſſanteſte, lohnendſte und zugleich 
billigſte Spazierfahrt, die es in New 
York gibt. Für lumpige 10 Cents 
ſieht man ſo ziemlich alles, was in 
New VYork wert iſt, geſehen zu wer⸗ 
den. Daher werden die Autobuſſe 
ſo gerne von Fremden benutzt. Eine 
Linie fährt durch die untere 5. Ave. 
den ganzen Riverſide Drive am Hud⸗ 
fon entlang, alfo den fchönften Teil 
dDiefer atı Schönheiten jo armen 
Meltitabt. Eine andere fährt am 
Park entlang dur die ganze 5. Ave., 
alfo durch den oberen Teil, mo bie 
reichten Millionäre mohnen. Das 
Hingt feltfam, von reichjten Millio- 
nären zu jprechen. Uber bei den uns 
geheuren Kriegsprofiten, die nur von 
den bereit? Reichen verdient morben 
find, fann man wirklid) von reichiten 
Millionären fpredhen. nd an ber 
unteren 5. Upenue ift e3 ficherlich ein | 
Vergnügen befonderer Urt, hoc) oben | 
bom Automobil herab all die glän- 
zenden Gefchäfte zu beäugen, Jolie 
dad Gedränge der el:ganten Damens 
melt, die ed fertig bringt, auß dem 
Nichtätun und der jeht fo modernen 
Deutſchenhetze eine ſchwere Arbeit zu 
machen. Ihre größte Sorge bleibt 
aber doch die Mode- Da hörte ic, | 
teie vor mir auf dem Autobus fo ein | 
junges gefehmintt.3 Dämden, das 
geradewegs aus „Vogue“ geſchnitten 
ſchien, zu einer anderen ſagte: 
„Glaubſt Du wirklich, Carrie, daß 
wir dieſen Sommer nach der neueſten 
Mode in Paris ohne Strümpfe gehen 
werden?“ Und Carrie erwiderte 
lächelnd: „Warum nicht?“ 

H. F. Urban. 
— N 

— Sereniſſimus: „Ich bewundere 
das hohe C Ihres neuentdeckten Te— 
nors. Was war denn der früher?“ 
— Impreſario: „Kaminkehrer, Ho: 
heit!— „So? Na, dann mwundere ic) 
mich nicht, daß der fo hoch hinauf- 
fommt!“ 

— Einwand. — „Sollten m’r nie) 
ä fcheenes Lied fingen, mährenbdem 
daß m’r photographrert mer'n?“" — 
Photoaraph: „Ach nu nee, lieber nich, 
meine Herrfchaften, ich hab’ Sie bod 
teene Grammophonplatte in’'n Abd» 
barat!” 


— Dame (mieber in ihre altelin 


Sommerfrife zurüdtehrend): „Ra, 
grük Gott, Leute! Seid ihr alle noch 
fo munter beifammen, wie im Bor: 
jahre?“ — Kuhmagd: „Jawui, gnä' 
Frau! Und a Kaibi hama a no' 
—* Unterſchied. — Kohn 
— Feiner Unterſchied. — 
„Warum nemmite dir nid bei dei⸗ 
u a e Narr uch 


eb I 


Spzialifierung ift heute Trumpf, 
und zwar nicht nur in jenen Läns 
dern, bie politifch eine Beute des 
Sozialiämus geworben Tind, fon: 
bern auch dort, mo die Entiwidelung 
in den Bahnen der bisherigen Wirt: 
ſchaftstheorien ſich bewegt, beſchäf⸗ 
tigt man ſich mit dem Sozialiſie⸗ 
rungsgedanken mancher Betriebe. In 
diefem hofft man das Mittel gefun: 
ben zu haben, die fchmerfte Wunde 
unferer Tage, die Unzufriedenheit 
der arbeitenden Klaffen endgültig zu 
heben. Deshalb ift es gerade die 
Pflicht der bürgerlichen Pakteien, 
beute Jich mit diefem Gebänten aufs 
intenfiofte zu befchäftigen, 

* Begriff der Sozialiſierung iſt 
weit. 
und Budapeſt ebenſo zu ſozialiſieren 
wie in anderen Orten, wo die Ver— 
nunft noch regiert. Aber dieſe Art 
der brutalen Gemaltſozialiſierung, 
wie fie in Rußland oder. von ber 
rebjeligen Bubapefter Sopietimita= 
tion vorgenommen wird, hat für uns 
tein praftifches Intereffe, weil biefer 
Art von Wirtfhaftsreform fein Ian: 
ged Leben befchieven fein fann. 
Streng genommen ijt der Bolfche- 
wismus nur eine ins Riejenhafte ge= 
triebene Sabotage und jede Sabo- 
tage verlangt Gutmachjung, andern: 
fall3 folgt die völlige Auflöfung. In 
der Tat haben die Großen des mos— 
fomitifchen Bolfchewismus, trogdem 
fie ihr Volt immer noch" mit den al: 
ten, verbraudten Schlagwörtern auf: 
peitfchen, unter der Hand in London 
und New York mit anglo-ameritani- 
fen Kapitaliftengruppen Berhanbs 
lungen eingeleitet, die zu nichts an- 
derm dienen follen, al3 durch Konzef- 
fionen das vielgefhmähte Kapital 
wieder ind Land zu ziehen. Nach) 
der pomphaften MBerriegelung bes 
Sauptportals für das Kapital öff- 
nen ihm Lenin und Genofjen jelbit 
in aller Stille wieder die Gattertüre. 
Das ift aber nichts anderes als die 
praktiſche Bankerotterklärung des 
bolſchewiſtiſchen Syſtems, weil da— 
durch Lenin ſelbſt zugibt, daß er 
nicht mehr an den Zuſammenbruch 
des weſtlichen Geſellſchaftsgefüges 
glaubt. Dagegen nimmt unſer In— 
terejfe um fo mehr jede Art von 
Spzialifierung in Anfpruch, welche 
fih in Orbnungsftaaten auf parlas 
mentarifchem Wege vollziehen. Ein 
ſolches Beifpiel bietet Deutfchöfter- 
reich. 

Die Bevölferung der jungen Re: 
publit hat feit der Einftellung ver 
Teindfeligteiten troß der bitterften 
Not Bemweife fittliher Größe gegeben, 
welche Freund und Feind mit Ach: 
fung erfüllen mußten, inöbejfonbere 
menn man die Verhältniffe in Wien 
und den Alpenländern mit jenen an- 
bernort3 vergleicht. Dies tritt auch 
jegt in ber Sozialiſierungsgeſetzge⸗ 
bung hervor. Die Tendenz tt ftreng 
evolutioniſtiſch. Nichte Gewaltſa⸗ 
mes iſt beabſichtigt. Keine Enteig⸗ 
nung, ſondern verluſtloſe Ablöſung. 
Es iſt dies auch nicht anders möglich 
in einem Staate, in deſſen Parla— 
ment, trotz einer ſtark ſozialiſtiſchen 
Partei, das bürgerliche Element die 
Majorität hat und deſſen Regierung 
auf einer Koalition der Parteien be— 
ruht. 

In dieſen Tagen ſind die erſten 
Geſehentwürfe der Sozialiſierungs— 
kommiſſion erſchienen. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe iſt jener über die 
Sozialiſierung der Elektrizitkätswerke 
und über die Einrichtung von Be— 
triebsräten in allen größeren Werken. 
Als Schöpfer dieſer Entwürfe gilt 


Buntes 


Man behauptet, in Moskau ſt 


der bisherige Staatsſekreiär“ des 
Aeußern, Dr. Ottio Bauer, ein So— 
iologe von Ruf. Bauer iſt Sozia⸗ 
iſt gemäßigter Richtung. Er hat 
ſeine Theorien in dem befannten 
Werte „Der Weg zum Sozialismus” 
niebergelegt: „Die jeht erfähienenen 
eriten Sozialiſierungsgeſehentwürfe 
Deutfchöfterreichd entjprechen völlig 
feinen Prinzipien. Nah biefen- if 
durchaus nicht beabfichtigt, alle Be: 
triebe in Baufh und Bogen zu Tos 
zialifieren oder gar zu verftaatlichen, 
fondern e3 ſoll eine gewiſſe Grada— 
tion eingehalten werden, die, vor 
Klein⸗ und Eigenbetrieb abſehend 
Hei Mittelbetrieben eine partielle Soi 
ztalafierung vorfieht, die fih dans 
eigert und ihren Ausbau in ber 
Kohlen- und Elektrizitätämwerfen er: 
halt. Ippifh für die neue Organi: 
fation ift der foeben publizierte Ent 
wurf für dieSozialifterung der Elefi 
trizitätswer ke. Ausgehend von dei 
gewaltigen Bedeutung, welche di 
Schaffung der elektriſchen Energi 
und die Nutzbarmachung aller Kraft 
quellen für ein kohlenarmes Land be 
deutet, wird die Sorge hiefür alj 
Aufgabe des Staates erklärt. 
jedem zum deutſchöſterreichiſcher 
Staate gehörigen Land (d. h. der 
vormaligen Kronländern) wird eiı 
Landes ⸗GElektrizitätsverband ge 
bildet, dem Delegierte der Staats 
und Lanbedverwaltung fomie bei 
Gemeinden, ferner der Privatinterefi 
fenten und enblih der Angeftellten 
angehören jolen. Aus den Landes: 
verbändben wird ein Gtaatöverbani 
gewählt, der für die Einheitlichtet 
der Gleftrizitätswirtfchaft und dal 
Zufammenarbeiten aller Werke in 
Staatögebiet zu forgen hat. Die Den 
bänbe jtellen gemeinfam den einheit 
lihen Verforgungsplan des ganzeı 
Staatögebietes auf. Der Yusbaı 
und Betrieb der größeren Werte fol 
in der Form von Unternehmungen 
gemeinwirtichaftlichen Charakters ge 
führt werden. Bei diefen Unterneh 
müngen gelten folgende prinzipiell 
Normen: ‘der Anteil der Privatin 
tereffenten am Eigentapital dei 
Mertes darf 49 Prozent nicht #ben 
fteigen, während 51 Prozent bezjel 
ben bon den öffentlichen Körperfchafl 
—* geſtellt werden muß. Im Ver 
waltungsrat ſtehen denPrivatintereſ 
fenten“ zwei Fünftel der Stimmei 
zu, zer Fünftel ftehen ben ftaatlü 
chen, Landes⸗, beſp. Gemeindebehör 
den zu und das letzte Fünftel iſt der 
Delegierten der Beamtenſchaft unl 
der Angeſtellten vorbehalten. Beſte 
bende Elektrizitätöwerte, an melchel 
die "öffentlihen Körperfhaften nich 
beteiligt find, fünnen fozialifiert wer 
den, d. 5. der Landesverband wendei 
|die obigen Normen auf dasjelbe anı 
jebodh muß das Werk zwei Jahr vor! 
ber verftänbigt werben. Damit bil 
öffentlichen Körperfchaften die zut 
Sogialifierung nötigen 51 Prozen 
de3 Kapitals übernehmen fünnen 
find fie berechtigt, feiterzingliche auf 
das Werk lautende hypothekariſch 
Obligationen alsGegenwart des auf 
zukaufenden Aktienteiles den Aktio— 
nären zur Ablöfung zu geben, mel: 
he der Staat al3 pupillarfider erı 
tlären wird, 

Mir fehen, daß jeglicher Zwang 
bei diefem Sozialifierungsgefeg ber: 
miebden wird, E3 ift ein fanftel 
Uebergleiten aus der biäherigen Bei 
triebaform in bie neue borgejehen 
welche den Fapitaliftifchen Spntereffen 
nicht zu fhmwere Opfer auferlegt, bey 
Großteil ded Nubens aber der Allge: 
meinheit zuführt. (R.3.3.) 


Allerlei. 


Aus deutſchen, öſterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 
üũbernommene Nachrichten. 


Ein Kilo Gold-22,000 Kronen. 
Veues Wiener Journal. 
Budapeſt. Die fortwährenden 
Beratungen über die Abſtempelung 
der Banknoten haben bereits ganz 
eigenartige Folgen auf dem Gold» 
und Juwelenmarkte gezeitigt. Ein 
KiloGold koſtei in Budapeſt heute nicht 
weniger als 22,000 Kronen. Die 
reichen Budapeſter haben ſehr viele 
Juwelen aus Angſt vor der Abſtem— 
pelung eingekauft. Ein Budapeſter 
Millionär hat ſicherem Vernehmen 
zufolge in ſeiner Werigeheimkaſſe für 
fünf Millionen Kronen angehäuft. 


Die Vertretung des Deutſchen Rei— 
ches in Bern. 


Bern, 17. April. Der deutſche 
Geſandte bei der ſchweizeriſchen Eid— 
genoſſenſchaft, Dr. Adolf Müller, 
der tatſächlich das Deutſche Reich 
ſchon ſeit einiger Zeit vertritt, hat 
im Namen ſeiner Regierung dem 
Bundesrat den Wunſch um offizielle 
Unertennung feiner Miffion und fei: 
ner Regierung unterbreitet, Der 
Bundesrat hat befchlofien, das Be- 
glaubigungsfchreiben des deutfchen 
Gefandten anzunehmen und bie 
beutfche Regierung anzuerkennen, ba 
ſowohl die jetzige republitanifche 
Staatsform des Deutſchen Reiches 
als auch ſeine Regierung auf dem 
Willen einer Volksbertretung beru— 
ben, die aus ‘dem allgemeinen” und 
gleichen Wahlrecht hervorgegangen 


Entwertung der Kronen und Ber- 
doppelung der Gelditrafen. 
Basler National-Zeitung, 14. April. 

In Anwendung einer Beſtimmung 


der vom beutfch = öfterreichifi 
Lewis dem 


jenen Stra 


[bon 75 


Nah der erwähnten Beftimmung 
werben bie im Strafgefeg normierten 
Geldftrafen jomohl nad der unter: 
fien wie nach der oberften Grenze ver: 
doppelt. - Während beifpielameitt 
nah "dem Strafgefege die für dis 
Uebertretung be3 Hazardfpiels nor: 
mierte Geldftrafe bisher 10 bis 900 
Gulden betragen hat, beträgt nun» 
mehr die Geldftrafe 20 bis 1800 
Gulden, beziehungdmweife 40 bis zu 
3600 Kronen. Während ferner bi: 
her die anftatt der Atreftitrafen ans: 
gefprochene gleichwertige Geldftrafe 
in der Regel jo bemeifen wurde, daß 
für je einen Tag Arreft 10 Kronen 
ausgefprochen.. wurde, ift nach der 
Strafgefegnovelle die juppletorifche 
Geldftrafe ohne Beihräntung blos 
entfprechend den Berhältniffen bes 
betreffenden Arngellagten zu berech» 
nen und wird in der Regel das Min» 
beftmaß der fuppletorifchen Geld» 
ftrafe mit 20 Kronen angenonimen. 

Brof. Dr. Bernasif geitorben. 


In Wien jtarb, faum 65 Jahre 
alt, der befannte Staat3- und Vol» 
ferrechtslehrer Prof. Dr. Bernapil. 
Mit ihm verliert die Wiener Univers 
fität einen ihrer befannteften und be» 
liebteften Dozenten. Er mar eine 
fharf Bolemifhe Natur und fonnte 
dies auch in feinen Vorlefungen nicht 
verbergen, imo er oft anders bentende 
Hörer durch die Schärfe feines Urs 
teils verleßte. Insbefondere trat dies 
in feinen antifemitifhen Anfhauun- 
sen hervor. Bahnbrediend wirkte er 
für die Zulaffung der Frauen zum 


Rechtsſtudium. 


Kleiderſtoffe freigegeben. 
Aus den deutſchen Heeresbeſtän⸗ 
den ſind Kleiderſt im Werte 
illionen tt für ben 
del und bag Pünbivert 
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mn Reauiem Hobamt zelebriert wird, hm ba 
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frau 
lieber — 


der verſtorb. Coura 
nd 
zine Henz, = Alter bon 49 Fr 
Fa ee 
Rapelle er N, } Reis Eir, nad der: 
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m Montrojesäticde 
Um ftiltes Is Bei bitten tie liatls 


En Be, Sram 9 


,‚ Lite Wirth und Hulda Sen 
Schw äger und Schwägerinnen. 


Todesaunzeige. 


Sreutidben ımdb Velannten Lie traurige J— 
richt daß mein geltebter Gatie und unſer "ie 


ber Bater 
Braut Born 
plögli geitorben ift. Die Veerdigung junde: 
fiatt am Montag, den 16, er 12 Uber 30 
nadm., vom Zrauerbaufe, 2701 N Ridgeway 
Abe niach der evang.iuth. Jehovah⸗ Aicche von 
da na dem Contordiasisriedhof. Yın firile 
Zeilnahme bitien die tranernden Hinterblies 
benen: 
Maric Born, ach. Alog, Gattin. Edna Bern, 
Toter, Nibertine Born, Mutter; nebft Ser 
ſchwiſtern und Nerwandten, 
Die Leiche ift aufgebahrr in der Kapelle 365 
$ullerton Abe. bid Eonntag mittag. 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Kach— 
tia daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Anna Buerger, geb. Obiinger, 
im Alter von 53 Iobren geitorben ilt. Die 
VBerrdiaung findet fiatt am Montag, den 26. 
Aumi, ® Ude morgens, dom Xrauerhaufe, 5367 
€. Kodweif Cfr,, nah der St. Claraftırde, 


mir Yutod nah dem Et. Marien-Gottetader. 

Um fiille Teilnahme bitten die Irauernden 

Hinterbliebenen: 

Theoböre Buerger, Balte. Sohannea, Frau 
Auguftine Drus, Gafper, doiph, Sabina, 
Berpnica und Walter Bucrger, stinder, 

Ditglied des Et. Anna Mütterbereins der Cl. 
Yuguftinus-Gemeinde und der Et. — 

na Zweig der L. C. B. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurxige Nach⸗ 
X daß unfſer lieber Bruder und Nefſe 
Sohn Buhr jr, 
Sohn der berfiorh. John und Marie Nubr, 
im Alter bon 16 Jahren fanit entilafen tt. 
Rıs Beerdigung finder ffatt am Montag, den 
16, Zunt, 2 Uhr nadm., von Martens & Bıe- 
tings Kapelle, 6615 ©o. Aibland Ave mit 
Aulbes nao bein Everareen Friedhof. Um ftilles 
Reileid bitten die trauernden Hinterbliedenen 
Euftas und Marie Vuhr, Geſchwiſter. Mathias 
Bahr, Ontel. 
um — Vesipes SD a, rufe man Profpert 220 uuf, 


— 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 

Sophia Wendt 
1 18. Juni im Alter bon 70 Jahren felig im 
Ben enti&lafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Piontag, ben 16. Junt, um S:30 mot» 
gens, vom Zrauerbaufe, 1845 Burling <tr., 
nad der Et. Micharld:Kirche, bon da nach’ dent 
€t. Yoieph3-Gottesader. Die tranernden Hin: 
terbliebenen: 
Charles, Clara Marie und Joleph, 
Kinder, nebit Berwandten: 


: 


Todesanzeige, | 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach; 
richt, dak unfere liebe Mutter I 
Nojalia Plattner, zeb. Schliſſel, | 
Gattin de3 berfiord, Phillip Platiner, am 22. | 
Juni aeftorben tft. Beerdigung am Monlag, 
den 16. Zumi, 9 Uhr morgens, bon der Woh⸗ 
nung ihres Sohnes, 5234 © S. Maplewood Ave., 
nad der Et. Tlare⸗Kirche, 55. und Talman Up,, 
me Requiem Hodhmchfe zelebriert wird, ton da 
mit Autos nad dem ©t. Marien-Friedhof. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Eihne: 
Bernhard, Rudolph, Henry * 
⸗ Martin Plattner. 


Todebauseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß mein lieber Gatte 
Anton Aſchauer 
13. Juni PER ik. Beerdigung am 
Montag *— 16. Zuni, 3_Ubr von der 
— 2549 Lincoln be. te trauernde 


Walbarg; Atchauer, 2449 Lincoln At:. 


Dankſagang. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Betannten und allen Rachbarn 
unferen Dant aus für die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den und für die zahlveihe Beteiliaung bei 
Begrähni3 unferes lieben Eohne3 und Prubers 

Jacob Dienhard. 
Die trauernde Familie: | 
Hohn und Katherine Dienharb, Eltern, 
nebit Gefhmiitern 


Danlfagung. 

Sür die vielen Beweiſe Jeralicher Teilnahme 
und f&önen PBlumenfpenden bei_ber Beerdi- 
gung unferer lieben Gattin und Mutter 

Magdalene Spath 
ſagen wir allen Freunden und Angehörigen 
— berzlichften Bant. Beſonders noch 
Frau Charnow Beau Gale, Frau Shaſer, 
Korma Brauning, Frau Guflad Spath und 
rau Emilte Spath vielen Danl, 
Juſius Spath, Gatte, nebſt Kindern. 


RETTET) | 
Sur Erinnerung 
Wir gedenten des Todesiages unferes 
lieben Gatten und Balers 
Andread Nrt, 


geitorben vor einem Jahre, 
uni 1918 


am 14. 


Eüßer Kriebe fi ewig bein, 
Nie forift du bergeffen fein; 
Sählummere fanft in deiner Gruft, 
Ris di Gottes Etimme * 

nd zur MRube geb’it auch vw 
Lieber Gatte und Bater, wie "lolgen 


Dir. — 
Geisidmet bon deiner di nie bergef- 
fenden Gattin, nebit Kindern, 


——— — — — — J0— — 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen nedenlen wir morgen 
an ben Zobedtag unferes aeliebten Söhnes 
und Bruders 
Zuliu3 Begmann, 
mwelder morgen vor 10 Nahren, am 15. Yuni 
1909, aeitorben ift. 


Schlaf wohl, ib sönne dir den Yrieben, 
Du, den im Tod noc liebt mein Hera, 
Do ohne di iit’3 öd bienieden, 

Du edled, treue Eohneshers, 

Sch wand’re oft zu jenem Det, 

Bo Kırbe ift in diefer Welt, 

Und ihmüde jenen @rabesbügel, 

& < alles, was ih lieb, umbüllt. 
Sıh a, ih Tann e3 nicht verfteben. 
DaB du Haft müffen bon und geben. 


Gewibmet bon deiner di liebenden Mutter 


B. WBegmann und Mari und 
Karolina, Geſchwiſter. 


Grabsteine 
Speziel-Berfauf. — Halber Preis Bis 15. Juli. 
Erftflafiige Arbeit. 


Deutſches Grabſtein-Geſchäft, 


122 B. Madiſon &tr. Tel, Monroe 3405, 
Dff.n täglich Hi3 8, Eonntagd 10—5 nadın, 
n12dofafonimt 


E.MuehlhoeeraSo 


ichenb eitatter 


—— Bedienung. * 
1435 Belmont Ave- Tel. Lote Biew 
1328 CiybournA 


ve eriey 2900, 


Großes Piknik 

veranſtaltet vom 

Dr. Herzl Ungarischen —— 
Unterstützungs-Verei 

den 2. ni 1919, im = tee 

anning. ehmt Irving Bart Ear 

gm g Endpunft, — Zidets 35c, inklufide 

zus, Anfang 10 hr vorm. 


“Kommt _ zum — Kommt 


‚Bolksfeft der Beutfd. Ungarn 
a Baden! Bu Send Se 


::Befitt internefionalen Ruf : 
Ihre könnt Keein anderer Park fann 
nicht alles jden perfehten Standard 
an einem lerreihen, ber Dieien 
Tage jchen /cinem ber wunbervoll- 
—e8 ift gu Jiten Vergnügungs- Parts 
viel! der Welt gemacht hat. 


15. Juri j — Nationaltag 
Bine 


m und —— achts ſeſt 


DNA ne ben —* zen und 
Island Lagen d 


Order of Mutval Protection 


im Galumet Greve, Blue Ssland, Al, am 
Sonntag, den 15. Zunt „919. 

Um zum Grobe zu gelangen, nehmt traend eine 
Car, die Verbindung mit 63. und Halited Eir. 
bat, von da nehmt Calumet Grove Car direlt, 
sum Eingeng. Xidet3 30c, intl, — 
n8,14 


Brokes Ungariſches Pilnik 


— der — 


Rakoczi Society 


Sonntag, den 22. Juni 1919, in Aolzed Eiectric 
Parl, 6353 vu. Vart Blod. 
in14,21 


3 intereiiante Borkräge 


werben burdh die 


1.5.5.A. 


abgeha. ten, ar in Der Imperial Hall, 
SHalſted Straße. 
ee den ei Juni, 3 Uber nachm.: 
Thema: „Deuter bie ncaenwättigen Zuſtande 
auf das Ende der Welt hin?’ 
Sonntag, ben 22, Juni, 3 Uhr nadm.: 
Ihema: „Warum find 2* Menſchen in dieſet 
t? 


Sountag, ben F Juni, 3 Uhr nachm.: 


Thema: „Die neue Welt begonnen. Millionen 
Meniden. die jet jeben, werben nicht fterben.* 


YlleB frei. WESER IN \ cn ten ABER > 


Aaitations - Verfammlung. « Verfammlung 


verbunden mit Ball und Beriofung, 
beranftaltet bon ber 


Seftion A. des Arbeiter : Unter: 
ſtützungs⸗Verein, A. U. B. O. 


in der Alt⸗Heidelberg Hctle, 1500 Sedgwick 
Str. Ecke Bicchawl am Samestag, den 14. 
Juni 1919. Tidets 30c, inkl, —— 

fıfa 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriſche Virtſchaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Zeven send und Gomutag Nedmittag. 
zZ ONZS ER T 
Müunchner Hüde. 


von 4 Ude an 10 Gentd Eintritt 
auilottt gu verlaufen bein Bund. 
fp2,lamobo* 


Sonnta 
Amb. 


Konzert jeden Abend vom ungar. ioenner.· 
Drcheſter Gute ausluche Tei. Db. 8411. 


Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 
D. 2. FSrani, Brop. 
835 West North Avenue 


Ce Ciybourn uud Dayton tr, Chicago. 
SF Gute Getränte und Binorren "TE 


Nordseite Turn-Halle 


820 N. Clark Str. 


C, APPEL. 


Reſtaurant, —X Süde. 


Alie Sorten Getränke. 


Offen auch an Sonntagen. 
waldfafonmiämt 


Zu verkaulien: 


Getrodnete Anstatel Trauben 


Sehe Quantität, pie hr 'sünicht, 
In 25 Biund-Echadteln repadt, 


COYNE BROS, 


119 Mel South Water &ttahe, 
hicago. 10in 


Großer Berdienft! 


Männer und Frauen Iönnen mit Leichtigleil 
$5 den Tag berdienen. Keine Erfahrung — 
fein Kapital nötig, Auch als Nebendeſchäfti⸗ 
gung borzügih. Volle Auskunft fowie Pros 
ben frei per Bolt. 


REGENT COMPANY, 


7 Eliot Station - Detroit,Mich. 


E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln, ——— 

erſucht "Eure Augen 
—* u. paßt. Eu Bril- 
ugengläfer an 
ben neueiten Ge 
en mit und ohne 
—— Au .. 

tags sffen von 1.2 er 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
38338 North Hoyne Ave. 
—5— ** Me 
pm nme mm mern nm m m mn rg 
Boltsfcht des Bürgerbundes. 
58 wird am 21. und 22, Juni in Brands 
Park gefeiert werben. 


Der Deutfhamerifaniihe Bürger: 
bund wird am kommenden Samstag 
und am Sonntag, dem 22. Juni, in 


ex 


Brands Park zur Feier ſeiner Stif— 


tung ein großes Vollsfeſt veranſtal⸗ 
ten. Umfaſſende Vorkehrungen ſind 
getroffen worden, um das Feſt ſo ex— 
folgreich wie möglich zu machen. Ge— 
ſangbereine, die dem Bund angehö— 
ren, werden deutſche Volkslieder er- 
ſchallen laſſen, Muſik und Tanz für's 
junge Volk, Kinderſpiele, ruhige, 
lauſchige Plätzchen für innerliche ſtille 
Betrachtung bei einem kühlen Trunk 
für die Soliden, kurz, für jeden und 
jede wird geſorgt ſein, daß ſie ſich 
or. jenem Tage gemütlich fühlen. Eine 
gunz befundere Anziehunggiraft wird 
der Maitanz um einen richtigen, mit 
Bändern geihmüdten Maibaum fein, 
ben der befännte Schuhpfattlerverein 
„Alpenrofen“ mit 24 Paaren in ber 
—*8 Nationaltracht aufführen 
wir 
Kaſſe 50 Cents doch können die Ve— 
eine für ihre Mitglieder und Freunde 
Vai | Borberfaufätarien bei Here. €. Ps 


Der Eintritt foftet an ber | 


Albert Zeman erfhoh die Gattin, |i 
die ihn betrogen hatte, 


Richtete ſich ſelba. 


Der Schlußeffekt der Ehetragödie hieli⸗ 
ſich im Hauſe Nr. 848 King Place ab. 
— Zeman war erſt kürzlich vom 

Kriegsſchauplatz zurückgekehrt. 


Eine Familientragödie, die ſich 
geſtern abend im Hauſe Nr.848 King 
Place abfpielte, fordette zwei Men- 
Ichenleben. Der Bropifor Albert 
Zeman, ber erjt kürzlich mit dem 343, 
Infanterie Regiment aus Fraritreih 
zurückkehrte, erſchoß nach kurzem 
Wortwechſel ſeine Gattin Nettie und 
richtete ſich dann ſelbſt durch eine 
wohlgezielte — die er ſich in die 
rechte Schläfẽ jagte. 

Wie die polizeilichen Feſtſtellungen 
ergaben, ſcheint Frau Zeman, weiche 
im Haushalt von Iſadore Blair an 
King Place befchäftigt war, die Ab- 
mwefenbeit des Gatten dazu benußt zu 
haben, mit anderen Männern Xieb- 
haften anzufnüpfen. Sie ging fo» 
gar, wie die Polizei angibt, in einem 
Halle jo meit, fich für ledig auszu= |D 
geben, ſodaß der betreffende junge 
Mann, der Sohn eines früheren Ur: 
beitdebers ber Frau, ermftlich die Ab- 
fit hatte,.fie zu Heiraten, und mie 
aus den Wolfen gefallen war, als er 
erfuhr, daf feine Angebetete bereits 
jtarf gebunden ar. 

Seit Zemans Rücklehr war e3 ziwi- 
ſchen ben Eheleuten wiederholt zu 
Auseinanderfeßungen gelommen, da |‘ 
die rau angeblich, anftatt ihr Un- 
recht einzufehen und fich zu ändern, 
nad wie por mit anderen Männern 
ausging. Geftern abend nun kam ber 
Fralleffett der betrogene und lächer⸗ 
lich gemachte Gatte hatte erfahren, 
daß ſeine Frau den Donnerstagabend 
mit einem Galan verbracht hatte, und 
begab ſich nach vollbrachtem Tage—⸗ 
werk in der Apotheke Nr. 1758 Weſt 
21. Str. nach der Nordſeite, um mit 
der verblendeten Frau ein ernſtes 
Wort zu reden. Es kam zum Streit, 
und bald darauf hörten Hausgenoſ⸗ 
ſen drei Schüſſe fallen. Die junge 
Frau lebte noch, ſtarb aber kurz nach 
ihrer Einlieferung in das Chicago 
Union Hoſpital. Zeman war bereits 
tot, ehe die Polizei eintraf. 

Trauer um den Verluſt der Gat—⸗ 
tin, die ihn vor etwa Jahresfriſt ver⸗ 
ließ, veranlaßte den Nr. 2155 Weſt 
Adams Str. wohnhaften Otto An— 
derſon, ſich das Leben zu nehmen. 
Er durchſchnitt ſich mit einem Brot- 
meffer bie Kehle und verblutete, ehe |) 
ärztliche Hilfe zur Stelle mar. 

Ringt mit dem Tode. 

An 9. Str. und Michigan Ave. 
wurde um Mitternacht Dr. Albert 
Ihorpe vonder La Salle Ertenfion 
Univerfity, Nr. 4056 Michigan Ape., 
bon drei farbigen Banbiten überfal- 
len. Bolizift Emil Krumbein von 
der Wache an der Cottage Grom 
UÜne., der zufällig des Weges kam, 
eröfnene euer auf das Raubgelichter 
eröffnete Feuer auf das Raubgelichter | 
und jtredte mit einem Schuß in ben 
Rüden Samuel Brady, Nr. 2918 ©. 
State Str., zu Boden. Seine Spieß: 
gefellen enttamen, Sie hatten feine 
| Zeit gefunden, da3 Opfer zu plün- 
been; Brady ringt mit dem Tode, 

Zwei Banditen betraten heute früh, 
—* vor Toresſchluß, Joe Ungers 

Schankwirtſchaft, Nr. 3724 W. Chi⸗—⸗ 
cago Ave. und befahlen: „Hände | 
hoch!“ Der Wirt und 14 feiner Säfte, 
gehorchten, Ray Larjen, Rr. 1919 
N. Kedzie Une, aber verfuchte zur 
Zür binauszufhlüpfen und murbe 
angeſchoſſen. Er iſt glücklicherweiſe 
nur leicht verletzt worden. Die Räu—⸗ 
ber erbeutelen 3200. Sie entkamen 
unbehelligt. 

Die Liebe und der Suff. 

Der 60jährige Anwalt Edgar A. 
Parnell, der früher Erſter Sachver⸗ 
ſtändiger im Grundbuchamt war, be—⸗ 
findet ſich, angeblich anAlkoholismus 
leidend, im Arbeitshaushoſpital. Er 

wurde geſtern unter der Anklage ver⸗ 
haflet, Donnerſtag früh ſeine Flam— 
me, die 25jährige Telephoniftin Mar: 
garet Riley, im ber Vorhalle ihrer 
Mohnung Nr. 5460 Ellis Abe. in ei- 
ferfüchtiger Aufiwallung tätlih an- 
gegriffen umb ihr mit einem Rafier- 
mejfer mehrere Wunden beigebracht 
zu haben. Der Zuftand der Bermej- 
jerten gibt zu feinerlei Befürdtun- 
gen Beranlaffung. 

Eigenartige Hodzeit. 

Sm Appellfaal der Wade an der 
50. Straße ivurden gejtern der des 
Mordes und Raubes beichuldigte 
Farbige James Sohnfon, Nr. 3557 
Wentworth Ave., und Frl. Oktdys 
Shirley, Nr. 4020 Indiana Ave., 
ehelich verbunden. Bajtor John W. 
Robinfon nahın die Trauumg vor. 
„Beit man“ war Ralph Heard, Nr. 
3011 Vernon Ave., einer der Spieh- 
gejellen de8 Bräutigam. Die. De- 
tektives MeCarthy, Nagle und 
Ward waren die Zeugen. Nach der 
Trauung begab die junge Frau ſich 
nach Hauſe. Johnſon wurde wieder 
eingekäfigt. 

— eo. 


Edelweiß⸗Kafe. 


Angenehm kühle, behaglich und heiter 
au’gejtattete Räume und Erfrifchungen, |! 
die auf ngarifche oder amerifantjche 
Art, immer aber vorzüglich zubereitet 
find, findet der nad) einen Ausflug oder 
am Ubend nach tes Tages Laft und Hike 
Erfrifdung, Erholung und Zerftreuumg 
[udjenbe Saft des Edelmeih- Rafee, 835 
VW. North Une. Ser Wirt, Herr D. 2, 
Aranf, forgt auch für gute mufifafifche | 2 
Unterhaltung, die von einem echten Zi: 
geunerorcheſter und von der Soubreite 


Kilian — und der Wiener Sän⸗ 


„Igerin —— — Werben. 


Edi Bm n 


A. orfte Beranüi —— 
Der ——— —— 
a n beranjtaliet am Sams IT 

in Buehler® Grobe a and Ave, 
un Addiion Str., fein 18, Pilnit mit 
„soßem Freistenen. — nie et 

Kemite, aus den Dame Brüs 
fdentin; €. Huwyler, 3535 Luiſe 
den⸗ i, Lena Merli, Beria Voegeli, 

zie Ludwig und dioſa Hill zuſammen⸗ 
F bat keine Arbeit geſcheut, um 
all::ı ejuchern einen recht gemütlicien 

Nachmittag und Abenb zu bereiten; 
fonder8 großattig find die seipkeie, 
iwie Eijen und Trinfen und 
fang nadjmittans 2 Uhr, die Tidet3 Ioe 
Er 25 Cent? die Perfon. 

Sektion Ad Arbeiteruniter- 
tüßungsudreind Ordens 
A. U. V. O. hält am heutigen Samds 
tag eine mit Ball und mit Verloſung 
wertvoller Gegenſtände verbundene Agi⸗ 
tationsverſammlung in der Altheidel⸗ 
berg⸗ Halle, 1500 Sedgwick Str., ab. 
Ein rühriges Komite iſt beſtrebt, den 
veſuchern einen genußreichen Abend zu 
bieten. Das Seit beginnt um 7:30 Uhr; 
Cintrittstarten, ‚die zugleich zofe find, 
toiten 30 Cent3 an ber Ale Die Bes 
nußung der Garderobe fit frei. 

Ermuti 2 durch den großartigen Ers 
julg, welden jein fürzlih abgehaltenes |. 
Manfejt ersletie, bat der Berliner 
Verein von Chicago — Verr|c 
gnügungsperein — beichlofjen, 
jein  erjtes großes Basket⸗Piknik am 
morgigen Sorntag, beginnend 10 
Uhr morgens, abzuhalten, und givat 
wiederum in Sans Baumels Electric 

ark an der Milwaulee Ave, in Niles, 

ee ilt eifrig an 

der Urbeit und hat für ———— 
owie für Unterhaltung 3 Jung 

Alt beftend vorgeforgt. EB E.nn G.dem 
Freunde echt Verlintiiher Semürtlchfeit 
nur/dringend geraten werden, fich den 
15. Juni freigubalten und dann pünfte 
Lich zur Etelle zu fein, 

Ser Deutide 
ſch —2— und —7 he am 7— 
gigen Sonntag ſein jährliches Pik— 
nit und Sommernachtsfeſt in Schwaß 
Grobe, Ede 12. Str. und je ve,, 

Foreit Bart, Ill. ab. Freunde 
und B-!annten find Bruni eingelas 
den. Das Komite gibt fiih alle Müt: 
den Mitgliedern unb Deren Familien 
und Freunden Einen recht ber nügten | 5 
Zag zu bereiten, Yür allerlei Beluitie | Ce 
gungen für 9 ae und Alt, jo wie für 
yute Tanzınuil, Küche und Erfrifchuns 
gen Mird reichfih neforgt fein. Eins 
trittsfarten Fojten 25 Cents, au haben 
bei allen | Mitgliedern oder an der Halle. 
Aufang 2 Uhr rachmittags, Man rohe 
mit der 12. Str.⸗Linie weſtlich bis 
Auſtin Ave. und von dort mit dem gel⸗ 
ben Wagen direlt zum Grove, oder 
Metropolitan L“, Garfield Bark-Linie, 
Li3 Harlem Abe, und gehe dann 4 Blods 
ſüdwärts. 

Der Orden Mutnal Protec— 

ron, ſeine Logen von Chicago und 

Blue Island wird am morgigen Sonn— 
tag in dem ſchönen Calumet Grove in 
Blue Island ein große Pilnik und Som⸗ 

mernachtsfeſt ſeiern. Daß dieſes ein 
großes Roltsfeit im wahren Einne des 

Wortes werden, wird, ftcht im Voraus 
jejt, denn bei ber großen Mitglieders 
geht be3 weit verbreiteten Ordens iſt die 

eteiligung einer’ großen Volfamenge 
jiher, da die Ya 

Nitglieder 
zählig beteili Sen werden. 
denes eluſtigun ** Bewirtung 

—— mit, ielen aller 

Bar u.ſ.w. Bat em hen andig und 

leißig arbeitender Feſtausſchuß fich zur 

Aufgabe gemacht, tueicher ein —2 
tigeö und bielberfprecheubes Beam 
aufgejtelft It trägt dent Vergnit- 
gungsbedürfnis bon Sımg und Alt, Groß 
und Klein in weitgehenden Make Rech⸗ 

‚ung. Ser Eintrittöprei von 80 Cis. 
ichließt Die Sriegöiteuer ein. Man 
räbri bis 63. und Halfted Straße und 
bejteigt dort den nad) dem Grove fah- 
renden Etrafenbahnivagen. 

Am morgigen Conntag mird der 
Minerbas? tauenberein fein 

5jähriges Stiflungsfeſt in der Lineln 

Zurnhalle. Diverſey Parkwah und 
Sheffield Abe., feiern. Die Vorkehrun⸗ 
ne. 3y dem um 8 Uhr nadjmittags bes 
ainnenden Feit werben bon einem tüdh- 
ügen Ausfhuß unter ber Leitumg bon 
Präfidentin Emma Paul mit Eorgfalt 
getroffen. Befreundete Vereine twerden 
j:h an der Xubelfeicr beteiligen, u. a. 
oird der Lyra⸗Damenchor mehrere Lie» 
ver fingen, und eine Reihe anderer Vor- 
träge jtebt auf dem Pejtprogramm. 

Im Luiiendhain des Teutfchen Alten: 
teim3 wird der Lily ofthe Weit 
Plea Tu Elub am tommenden 
Sonntag fein jührliches Pilntt abhals 
ten. Die Beteiligung foftet, einfhliehs 
lich der Kriegsiteuer, 25 Centd. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſorgt unter der 
| de3 Präfidenten Kohn Kraat 
duch Vorbereitung von mancherlei Ins 
verseltung, Tanz, Spielen ujiv. dafür, 

den Bejuchern die Zeit in der ange- 
nehmften Weite vergehen tird., An 
itarfer Beteiligung ijt nicht au ziveifelıt. 

Das erite Volföfeit der Deutih, 
ungarn wird am Eonntag, dem 22. 
Juni. in Harms' Park, Weiten und 

Verieau Ave., abgehalten werden. Das 
Feſt wird von allen Settionen de3 Uns 
garlãndiſchen Nationalitäten⸗ Kranken⸗ 
unterſtützungsbereins gegeben. Der 
Feitausihuß, bHeftehend aus allen Bes 
amien uhd- Dcelegäten der Vereinglei- 
tung? jowie aus allen Beamten der 
Seltionen, ift Schon jeit Monaten: an 
der Arbeit. Gute Getränke und vorzüg⸗ 
liche Epeifen werdew zu billigen Preis 
ſen verabreicht werden. —— den, 
Hlüdd- und Kinderfpiele aller Art wird 
es geben, gute Mufif zum Yang und > 
Iinterbaltung von einer berühmten 
pelle. Eintrittötarten find zu 30 Gents 
im Borberfauf und 55 Cent8 an, der 
Krife zu haben. Das Feft beginnt fchon 
un. 10 Uhr morgens. 

Ein ungarijches Pifnif kündigt Die 
Nakoczi Eociety für Eonntag, 
ven 22. uni in Slolges Electric Bart, 
6353 Krving Park: Blod., an. Die Be- 
jucher werben echte ungarifche Bigeuners 
muſik hören und zu ihr tanzen, ferner 
wird duch Wettläufe und andere Metts 
fpiele für Unter yaltung gejorgt fein. 
Auch wer fich für Yırkdall und anderen 
Sport interejliert, wird auf ferne Nech- 

ung fommen, denn der „Hungarian 

Aiblctie Club wird ſich im Fußballſpiel 
und anderen Turnſpielen vorführen. 

Der Feſtausſchuß hat für die Gewinner 
in den Wettſpielen ſchöne Preiſe aushe⸗ 
ſetzt. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
kauf 35, an der Kaſſe 50 Cenis. 

Einen Carnationball veranſtaltet der 
Verein Pr wzeffin Heinrich 
anı Sonntag, dem 22, Kuni, von 5 Nhr 
nachmittag⸗ an in Hacks Halle, 1764 

Larrabee Str. Der Eintiritt koſtet 25 
Cents. An der Spitze des Komites ſteht 
die Präſidentin des Vereins, Frau Anuna 
Anders, die im Verein mit ihren Ge⸗ 
hilfinnen alle Vorkehrungen trifft, tel 
die den Teilnehmern ein fchones Ver: 
grügen gewährleiſten. 

Der Oldenburger Frauen— 
verein veranſtaltet am Mittwoch, dem 
26. Juni, im Eureka Park, se 


— 


Freund— 


amilien uͤnd Freunde der 
ſich ſelbſtverſtändlich voll— 
Die Unter⸗ 


Ho). und Bernard Sir., ein mit Kreis⸗ 
egeln verbundenes vimit. Die Vetei- 


iiqung toftet nur 15 Cents, wird 
— — er —— Ze Bela 
ei 


le — — 


—* 


—* 


*— 9 ae 
8 ette, Verein deu 
Odd Fellows. in bet Sau 
rook Farm — 
ein roßes Bifnit 8 — 
abhalten, Gazten und Junentäume, 
twunderjchön gelegen, bieten a) ade 
eine große Ge Seiellihaft 35 3 eine 
Fee ie, de I ——— 
* 08 dort zu 
men. ngen dem Ver 
gnügen fchon um en n Uber morgens, 
md 8 Feſtaus u pi} Belle —* 
Mann 
haben oder dann 8 * 
inge zu eſſen und au trinlen zu kdurg 
lommen tmird. Preisſpiele, gute Tanz⸗ 
muſik und erfeifchende Getränfe find 
einige der Huaupipunfte auf dem bielvers 
prechenden Feftprogrgmm. Der aus 
ein nr Hench Braun, Vräfident; 
gene ——— Vi präfident; Cha3: 

ofch, Eektetär; has. Nebr, —X 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich. 
Ranis. WHame venrh an und Sr. 
Echulg befteheude deſtausſen verſprichi 
allen Beſuchern genußreiche Stunden. 
Man fährt mit der Rilwaukee Abenue⸗ 
Linie bis Central Abe. und auf 
diefer SO Minuten durch den Vald bis 
Gdgebroof, oder man führt mit berfels 
sen Linie bis Grayland und von dort 
mit der Eifenvuhn bis Cd Eimebroot 
Farm. Sie Züge fahren von Graykand 
um 9:40, 1:80, 2:20 und 8:25 ht 
ab. bon Edaebroof zurück um 3:41, 5:40 
und 6:27 Ubr. 

Der Bad:ijhe Unterftüß- 
ungsvberein der Südſeite 
t:ird jein Pifnif unter Beteiligung, der 
Ladifchen Sängerrunde am Eonntag, 
dem 29. Juni, gewiſſermaßen am Vor⸗ 
abeud der ſchredlichen Durre, die am 
1. Juli hereinbrechen ſoll, im Calumet 
Grove, Blue Island, abhalten. Desh ilb 
—— vielen 
Freunde noch vorher gut durchnäßt wer⸗ 
den. Das Stomite, an deren Spitze 
Präſident Anion Eble fteht,. ijt eifrig 
bemüht, das Bei zu einem glänzenden 
Erfolg gu geftalten. . Alle-Arten Erfris 
Id ingen, Zanız, Epiele und Voltsbelus 


end ge je — 
uni nie 


fowie Breistegeln find auf. 


Mom en, 

m gen ramm, au Unterhaltung wird 
es wicht fehlen. Dan benukt an 68. und 
Kann tr. die Calumet Grovesfinie. 

er, SnEERS foftet mit, riegsiteuer 30 


di Sommerfeitt wird der Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken— 
unger ſt übungsberein am 
Sonntag, dem 29, Juni, von 10 Uhr 
hormittag3: an im Elm Tree Grove in 
Dunning feiern. Der Eintritt fojtet 35 
Gent3, a — eingeſchloſſen. Der 
Verein, der ſein humanes Wirken 
auf dem Felde * Wohltätigkeit befannt 
iſt, bereitet diesmal ein ganz beſonders 
ſchönes und Genuß verſprechendes Feſt 
bor, welches alle ſeine bisherigen noch 
übertreffen ſoll. Ein tüchtiges Nomite 
* für vielſeitige Unterhaltung für 

Alt und Jung und für Bewirtung, flotte 
Tanzmufit und alles, was ®en Tag zu 
einem vollen Vergnügungserfolg geitals 
ten kann. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine von Chicago werden 
ihr jährliches Sommerfeſt am Freitag, 
dem 4. Juli, nachmittags und abends 
im Garien des Ältenheims in Foreſt 
Park abhalten. Umfangreiche Vorkeh⸗ 
rungen zur Unterhaltung aller Befucher, 
zur Beluftigung bön_ Groß umb Nein, 
werden geitoffen. Der Eintritz Foftet 
25 Eent2. 

Der wegen feiner fteid gemütlich und 
genußreich  veriaufenden eftlichfeiten 
ri befannte und beliebte Groß 
Bart Damenperein veranitaltet 
om Mittwoch, dem 16. Auli, im. Eurefa 
Vark, Irving Part Blvd. und Bernaro 
Str. ein Piknit und Sommerfeſt, zu 
welchem ein tüchtiger Feſtausſchuß unter 
Ser Leitung der Präſidentin Margarete 
Freeſe die Vorkehrungen trifft... Chmwohl 
der Eintritt nur 15 Cents Foftet, twird 
an Unterhaltung für ung und Alt, 
Breisfegeln, Geſellſchaftsſpielen und 
endberen Beluftiaungen fein Mangel fein. 
An itarfer Beteiligung wird es eben— 
falls nicht fehlen, bejonderd menn das 
Wetter Schön Fit. 

m — 

Niverview Part, 
An Nivervieio finden fich in der ac» 
nenwärtigen ungewvöhnlich ſchönen 
Varlſaiſon alle Klaſſen der Geſellſchaft 
in Harmonie und heiterer Stimmung 
zuſammen. Das gleiche Bedürfnis nach 
Erholung und Zerſtreuung führt alle 
dorthin, und alle Unterſchiede ſchwinden. 
Emile de Recais „League of Notions“ 
mit ihren auf 38 Vorführungen verteil— 
ien Tänzen, Geſängen und komiſchen 
Zwiſchenſpielen wird jetzt in zweiter 
Ausgabe geboten und wird allabendlich 
von Tauſenden genoſſen. „Old China⸗ 
town“ hat u. a. den Vorzug, daß die 
hundert oder mehr Figuren mit peinli⸗ 
cher Naturtreue koſtümiert ſind, genau 
ſo, wie die Bewohner von Can Frans 
ciscos früheren Chineſenviertel es wa⸗ 
ren, und wie Frau Chaͤrles Fiſchback ſie 
auf ihien Reifen durch Ehina in Wafs 
jetfarben ffizziert hat. Die drei Mus 
Tven, in denen menfchliche Merfwürdig- 
keiten zur Schau gejtellt werden, find 
fo fehensmwert nd üben folche Augtraft 
aus, daft fie den Neid von Charles Kohl 
oder George Middleton erregen mürben, 
wenn dieſe bekannten Chicagoer Schau—⸗ 
ſteller von ehedem noch lebten. 

Morgen werden die dänischen Vereine 
den dantfchen Nationaltag im Rilnithain 
feiern, den 700. Geburtstag der däni- 
ſchen lange. Kohn €. Chriftenjen, 
Frau Madien, Nichter Etelf und ©. 8; 
Senfen werden Reden halten, ein ges 
miſchter Maſſenchor wird fingen, und 
»IVollstänze in Natinonaltracht, —7 — 
Konzert und Ball ſtehen auch auf dem 
Programm. Am kommenden Samstag 
balten die Angeſtellten der W. F. Hall 
Printing Co,, am Sonntag, dem 22. 
Kuni, Die Sozialisten und die Ahabcas 
Achin Kirche, am 24. der Germania Klub 
und am 25. das William —— Ho⸗ 
ſpital ihre Sommerfeſte ab 


* Holländer, Extra Pale und 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
VBremind Co, in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730 


mifaranı 


Beim Wurs’nfepp. 

"um Abfchied nehmen ift'3 ztvar nicht 
iuft das rechte Wetter, denn der ftrahs 
lende Junihimmel jeite nichts don der 
Prohibitionswolle, die das Gemüt ver⸗ 
dunkelt und, wenn nicht alle Anzeichen 
2* ‚I er fnappen Wochen ihren 
„Segen“ über das amerifanifche Volt 
en wird, Dann wird ed aud) hei- 
ben Abfchied nehmen von des Wurz'ns 
epps Mündmer Lofal 715 W. North 
Ude., iwenigftens in der Geftalt, die 
Taufenden lieb neivorden tft. Und mohl 
wenige nur Merden berjäumen, redht 
gründlichen Abſchied nehmen. 
Leiter des Wolfgangſchen Orcheſters hat 
für diefe vorausjichtlich Ichten Konzerte 
befondere Rrogramme aufgeitellt, in 
den beiden ———— rn 
auch Zn Dein Bäjte auf, — 

Er Burn einen, ®iele hammadit 


Austin, * 


‘ 


——— 


RER 


Am Montag beginnend, ein wichtiger Spezialverfauf von 


X bedruckten Kleidet-Voiles zu 2 Yard 


Fünfzehntaufend Nards werden zu diefem ungewöhns 
lichen Rreife offeriert — und jede Yard bedeutet eine 
Gelegenheit, mirffiche Erfparnifje zu madheır. 


Dame, die für fidh. jelbjt oder für ? 
ſich dafür interefjteren. 


Räumung 
von wollenen 
Rleiderfloflen 


Reiter und Odd-Partien — 
hunderte und aberhunderte 
von Stüden find angehäuft 
und fertig — Xängen 1 bis 
4 NYards. Speziell markiert 
zwed3 fofortiger Räumung. 


300 Haar 
von guten 


Blankets * 


während eines ſpeziellen Verkaufs. 
ſchwere Plaid Blankets, Größe 72x80 Zoll, 
und fie gelangen am Montag um 8.30 vorm. 
zum Berfauf für nur $4.95 das Paar, weil 
viele derfelben etwas fehlerhaft jind. Sind aus 
Baumwolle gemadt, mit Mool FZiniihed Nap. 


—40 30ll breit 


Diefe weichen, 
Rede 


ndere näbt, wird 
zu baben, 


Diejenigen, welche diejes 
Bafement am beiten fen- 
nen, achten jtet3 auf fpe- 
zielle Beranftaktungen 
diejer Art, denn fie fünnen 
ficher fein, daß eine joldhe 
Gelegenheit die größten 
Griparniffe bietet und die 
größte Zufriedenftellung 
gewährt. ’ | 

REES ERERTNERRRENT FREE ENEN 
Es find Merden in 


Effefte. 


iind jeßt hbodymodern. 
fauf nicht, ohne die vorzüglichen Werte gefchen 


einem 
Muftern offeriert, fowohl Plaid ımd geitreifte 
Der Preis it bedeutend niedriger 
als der reguläre. 
defto fiherer werdet 
Auswahl treffen fönnen. 


glatten, fommerlidhen Voiles 
Verſäumt dieſen Ber- 


Weiße 
engliſche piques 
36=3Öll., 651 Yard 


Me find mittelgroße 
Melts, populär und praf 
tifch für Trachten für Dornen 
im Freien und für Kinder 
fleider. 


36—40>3Öll. 
weiße fancy 
Yoiles, 35c Yard 


guten Sortiment bon 


Se frübgeitiger Ihr Fommt, 
Shr eine befriedigende 


Räumung von Keflern und eizelnen Partien — 
Cretonnes, Tapeflrien, Draperienftoffe, Gardinen 


aus der 


* 


der nationale Skatkongreh. 


Gr wird heute und morgen in Mil- 
wanfee abgehalten, 


Gefpielt wird nur morgen. 


Zukunft zu Nationalinrnieren zugelaf 
fen werben fallen. — Chicago bewirbt 
fih um Wahl zum Vorort 


Heute und morgen hält der Nord— 
amerikaniſche Skatverband in Mil—⸗ 
waukee ſeinen 22. Jahreskongreß ver— 
bunden mit einem Nationalturnier 
ab. Das diesjährige Turnier, das 
die üblichen Attraktionen für die 
Slatwelt bietet, weiſt gegenüber ſei⸗— 
nen Vorgängern eine wichtige Neue— 
rung auf. Es wird nur am Sonning 
geſpielt werden. Der heutige erſte 
Tag des Kongreſſes iſt der Erledi— 


gung geſchäftlicher Fragen, Sitzun— 


aongteß wird entſcheiden, ob Frauen in 
gen der Direktoren, Beamten und 


Delegaten gewidmet. Die Neuerung, 
beide Situngen des Nationalturniers 
an einem Tag abzuhalten, dürfte ihre 
Wirtung auf Chicagos Sfatjpieler 
nicht verfehlen. Sie ermöglicht pie- 
len, die nicht für zwei Tare abkörım- 
lich find, die Teilnahme. Macht auch 
dad PDergnügen bedeutend billiger. 
Das war der wichtigfte Grund ba= 
für, daß bie Milwaufee’er Leiter des 
Nationalverbands auf die Neuerung 
verfielen. Sie rechnen damit, baf 
wenigſtens 3000 Teilnehmer fih an 
der Wenzelfchlacht einfinden werben. 


N Zulaffung von Frauen, 


Zwei wichtige Fragen haben Das 
Direktorium und bie Delegaten die 
feö Kahr zu entfcheiden. Die eine ift 
die Wahl eines Vororts für nächftes 
geh Die andere ift ein von R. U. 

randt, Chicago, herrügrender Un= 
trag, Frauen in Zulunft die Teil: 
nahme an den Nationalturnteren zu 
geftatten. Db der Tegtere Antrag, 
der dem Zug der Zeit folgt, ben 
Frauen möglichfte Gleichberechtigung 
mit der männlichen Bevölkerung zu— 
zugefteben, bei dem ’Direlto: 
rium und ben Delegaten auf eine 
günftige Aufnahme ftoßen wird, muß 
fich erft zeigen. Eine Umfrage unter 
den hiefigen Delegaten läßt erkennen, 
Daß, obmohl natürlih im Prinzip 
gegen ben Vorichlag nicht viel Ein— 
wände erhoben merben, feine allzu 
großeBegeifteruna herrscht. DieMehtr- 
zahl der Delegaten ift der Anicht, 
daß die Frauen, felbit wenn ihnen 
bie Teilnahme an den National» 
turnieren geftattet wird, jedenfalls 
nicht im großer Zahl davon Gebraud 
machen werben. 

Wahl eined Vordrts. 

Die zweite wichtige Frage ijt bie 
Wahl eines Vorort3 fir nächftes 
ah. : Chicagos Delegaten werden 
fi bemühen, die Wahl Chicago 
durchzufegen. Da noch andere Be: 
twerber vorhanden find — e8 ift von 
St. Louis und Detroit die Rede —, 
läßt ſich natürlich. nicht im Zoraus 
ſagen, ob ChicagoErfolg haben wirbd. 

Hiefige Statkornphäen rechnen 
se darauf, daß DR Zahl ber Zeifnehiner 
aus Chicago am morgigen National: 
turnier ſich 


rn 

D 3 

re 
a 
Aa. 
= 


2 


Bajement Hausausitattungss Abteilung. 
Eingejchlojfen find taujende bon wünjchenswerten 
Längen in Eretonnes, Tapeitries, Velours, Drape- 
riejtoffen, Gardinen Net3 und Gardinen-Muslins. 


— —— 


—— 
den wie 


Bafement, Std, Wabnih 


Sowie mehrere taufend Paar Spikengardinen — 
Mufterpaare nd einzelne Partien. Alle fehr niedrig 
markiert. Frühzeitige Vefichtigung ift anzuraten. 


Information. 


Wir bedienen ung diefer Manier, die ——— Anfragen aus unſerer 


Kundſchaft zu beantworten, 

angezeigten, Kronen verkaufen. 
Unjere 

ereignete. 


warum Fefete & 


Sn, Bantiers, nicht Die biel 


ivma bat sticht vergeifen, mas jich, während beB großen Krieges. “ 
a Hımderttaufende von armen Arbeitern * 


terinnen 


bere det wurden, Kronen⸗Kriegsanleihen und Kronen in dem Glauben zu fau- 


fen, dab 


daß fte beträchtlich verloren. 


Wiederum verlegen ich Viele darauf, Leute zu bereden, 


faufen, obtvohl fie genau iwilfen, twie 


lie dabei einen guien Gewinn machen würden; das Mefultat war, 


billige Kronen zu | 


verzweifelt Die Lage brüben ift. Auch 


ift Der Friede nod-nicht unterzeichnet. Wir —— woh wigen ob diefe ſel⸗ | 
Smen oder übernehmen, 


ben Berfäufer die VBerantwortlichleit dafür üb 


eine 


den, daß jo angelegted Geld ficher ijt und daß nicht im jenen Ländern ai Be 


ji8 eintreten mag und jene ihr angelegte3. Geld verlieren 


Seht, was ji in Ungarn, 
Sit es noch Sicher? R 


n. 


Slowakien und Deutſch⸗Oeſterreich ereignet. 


Wir möchten gern Geld maden, aber nur mit reinem Gewifien. «l 


Spredt bet uns bor und ir er 
Banken, ſowohl wie auch wir, uns J dieſe 
wohl wir das könnten, wenn wir wollten. 
„Sicherheit vor Allem“, und die Zuftände drüben zeigen an, 
tige Wahliprudh ift, dem man folgen foll. — 


ählen Eud, warum große Zonferbative 
Art Gejhäft nicht einlajfen, ob= ' 
Bir halten an dem Prinzip feit ; 
dab dies der rich⸗ 
Achtungsboll Ihr 


P’EEETECSON, Bankers, 


1957 Grand Ave, Chicago, ni. en 


8 a andgenonmen Montags, 


Hhſen von 9 morgens bis 


bi8 5 nadım.; Samdtans bis Mitta 


Mittwodd und Preitags | 


——— 
——— ————— 


von der Elektrifchen zu erlan— 
gen war, wurde dadon abge— 
ſehen, die Bahnverwaltungen m 
Einftellen von Sonderzügen 
beranlaffen. Für die Riücdtehr 4 
Chicago morgen abend iſt hinteichend 
Vorkehrung getroffen worden. So— 
wohl die Rortweſtern Bahn als auch 
die Elektriſche werden nach Schluß 
der zweiten Po des Turniere ge: 
nügend Züge laufen laffen, um alle 
Chicagoer Skatſpieler wieder ſicher 
heim zu Muttern zu bringen. 
PBrogramm des Kougreſſes. 

‚Das Programm für. die Deiden 
Tage des Konvents ift wie folgt: 

Heute, Halb 3 Uhr nuhm. — Jah— 

reöverfammlung der Beamten und 
Direktoren ded NRationalverbands im 
Hotel Pfifter und Konvent der Dele- 
aten- in der Konventhalle im Aubi- 
orium. 

7 Uhr abends. — Beginn der Zie- 
hung der Site; Turnier im Calumet 
für die Teilnehmer am Konvent. 

Sonntag, den 15. Juni. 

9 Uhr morugens — Konvent ber 
Delegaten in der Konpenthalle im 
Auditorium. 

2 Uhr 45 Minuten nachm. 
Eröffnung der erften Sitzung bed 
Nationalturnier® im Auditorium 
durch Präſident J. F. Krizek, An— 
ſprachen des Gouverneurs von Wis— 
conſin, Emanuel L. Phillip und 
Louis J. Niehoffs, Präſidenten des 
Nationalverbauds im Jahre 1917. 

7 Uhr 45 Minuten abends. — 
Zweite Sißzung des Turniers mit 
einer Erbffnungsanſprache von P. 
W. Ruppert, Präſidenten des 
Nationalberbands im Jahre 1916. 


— | — — — 


Wahl fällt auf Zimmer. 


Lerbündete Vereine erwählen ihn zu 
ihrem Prüſidenten. 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche GSelvftregierung ermwählten in 
einer geftern abgehaltenen Gihung 
ihres Vollziehungsausfgufles ihre 
Beamten für das ſeue Geſchäftsjahr. 
Der biöherige Präfibent Hohn 
Koelling Tehnte mit Rückfiht auf 
feine Brivatgefchäfte Eine Wiederwahl 
ab. An feiner Stelle wurde ber 
Berwalter ie Countyhoſpitals 
Wicael Zimmer zum Präfidenten 
ie übrigen —— murs |; 


Leopold Neumann; Türbüter, Bil 


"u Fiicher. 

Der reue Präfident übern.hm fein 
u | mt mit einer Anfprade, die m‘ 
großem Beifall aufgenommen wurde 
Er wied darauf hin, daß, gleichpiel 
wie bie Löfung der Prohibitionsfrag 
ausfalle, der Verband auch in Zu— 
kunft in der Lage ſei, Erſprießliche 
für das Gemeinweſen zu ſchaffen, d 
wichtige Fragen iwie die der Einfüh: 
tung einer neuen Verfaffung und dei 
Löfung der Verkehräfrage erledig: 
werden müßten. 

Die verſchiedenen Unterausſchüſſ 
werden vom Vollz iehungsausſchuf 
in ſeiner nächſten Sizung am 1 
Juli ernannt werden. 

Die regelmäßige Verſammlunt 
der Delegaten ber deutfchen Verein: 
der Nordfeite, die zu den Berbünbe: 
ten Vereinen gehören, findet am 
Montag, dem 16. Juni, in der Nord: 
jeite Turnhalle ftatt, 


Bogel freigeiprodhen, 


Tie Geihiworenen berieten fi bier 


Stunden lang, ehe fie jich einigten. 


Georg: Vogel vw. * gejtern bon 
den Geſchworenen des Richterés 
Kabanagh vor der auf Leord lau⸗ 
tenden Anfla’e freigeſprochen. Er 
war. angeflagt, am 15. Februar in 
Batrid Ryans Virtihaft, Nr, 1403 


JS. Yalfted Str., den Geheimpoli- 


ziiten James Hosna erihchen -Zu 
haben. Vogel acitand au, den 
Schuß, der Hosna das Leben Foftele, 
abgezeben zu haben; machte aber 
Notwehr geltend, während die 
Staa:sanwaltieit behauptete, .c# 
liege ein faltblütigeer Mord -bor. 


Die Bermeisaufnahme ergab, "dah. 


beide Männer mehrere Stumben in 


der genannten Wirtſchaft zechten 
und mehrere Zeugen der 


gung fagten aus, Sosna — 


einen Spitzel genannt, gedr 
werde ihn umbringen und 
cu mit dem Kolben eines. 
vers nisdergeihlagen. Die. Be 


* 


— 


ſchworenen waren etwa vier — 


den in Beratung, ehe ſie ſich auf 


ihren Baleiprud geeinigt hatten. 


— — — 


——— 


we ‚jungen jungen Profafor_ 
Im "geteen mit. der, 


J 





— wi 
Be Bine imme: per Monat. 


-Salfing ot 1018“. 
N ieepieb_Sigde.- 
Ude. — „Äalbleen of Kildare”. 
en er arilen . Yin 
ag und abend. 
— Bad FA 
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Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 


Ungelgen unter Ddiefer Mubril 2c das Wort.) 


6 
* 
um 


Berlangt: Porter für Nadhtarbeit; 

" Baneende Stellungen. Gebt Alter, Em: 
pichlängen und erwarteten Lohn an. 
Ydr.: 3. 2162 Abendpoſt. . 


— — — — — —— — 

Berlangt: Maſchiniſt in Holzarbeit⸗ 
Sabrit; ftetiger Plat. Chicago Crutch 
Mfg. Ce., 5841 ©. Loomis Str. Tele- 
son Wentwortb 1145. ſaſen 


Serlangt: Saloon Vorter. P. J. 
Deniſch, 340 W. Kinzie Str., Ecke Or⸗ 
leans Str. ſamo 


Berlangt: Borter, ftetiger Mann, für 
' Ealoon und Reitaurant; Kohn $15. 234 
W. Nandolph Str. 


Berlangt: Bau:Arbeiter; 60 Gent 
Die Stunde, 4422 N. Control Bart Ave. 


fofonrno 


Berlangt: Kupferigmiede; ftetige Ar- 
heit und guter Lohn. Grsen Mig. Co., 


4535 Urmitage Ave. Tel. Belmont 97. 
10juniw& 


‚Berlangt:. Konditor für feinfte Ku- 
then, Torten und Raftry. Cramer’8 Ba- 
ton, 3434 N. Halifted Str. frfafon 


Berlangt: Aelterer Mann als Nadıt- 
wädrter in Gärtnerei. Nachzufragen 
Sonntag vormittag in 492 Jadion 
Boulevard. frfa 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Narbe; ftetige Arbeit: $4 
den Tag. Henry Frerf Sons, 3135 Bel- 
mont Ave. fafon 


Verlangt: Männer, ftetige Arbeit. 
Budlong Pille Co., 1001 W. North Ave. 


fafon 


Berlangt: Bäder; ftelige Arbeit. 
. 1313 Ra Bine Ave. Telephon Edge: 
water 952. frfa 


ei eine 
“Berlangt: Färber. Chıter Mann. 1115 
HK. Albland Ave. -  fr—fon 


Berlangt: Eriter Klaffe Koch; guter 
Lohn. 1952 N. Clark Str., am Lincoln 
Rarf. frfa 


Berlangt: Eriter Wagenwafdher; $26 
die Woche. Bowman dairy Co., 140 
W. Ontario Str. frfa 


Berlangt:: Sofort, Bartender zur 
Aushilfe, 2600 LineoIn Ave. fafon 


Berlangt: 25 Männer für Friebhof- 
erbeit. Jewiſh Cemetery, Desplaines 
Ave. und 12. Str., Foreſt Barf. 


Berlangt: Erfahrener Bicyele-Repn- 
returmann. 2729 Ogbden Ave. 14luniwmZ 


Berlangt: Stodman in Leihftall; $22 
die Woche. 815 Wehfter Ave. 


een 
Berlangt: Alleinftebender älterer Mann für 
‚ssorterarbei!. Gluna, 1204 No, Bells Etr. 


*» Berlangt: Erfier Alaffe Painter und Haber⸗ 
banger. 3650 Southport Avbe. ſaſonmo 


— ——— — — — 

Berlangt: Er.e und 2. Handbäder an Prot; 

amer Lohn: offene Reriftatt. Zu erfragen: 
Iof. Rols Vüderei, 1527 N, Afhland Live. 

ſaoumo 

Berlangt: 2 Arbeiter in einer Gärtnerei. — 

4445 Ro. Crawford Abe, famo 


Berlangt: Mann um Wagen zu wachen; muß 
auch als Nachtwächter fungiren; guter Robn. 
Chatell Ice Cream Co., 1901—25 Webiter Av, 


nennen 

Berlangt: Mann oder Knabe, in Bitchle- 
Meihinenibop au arbeiten, reinmaden. 
Sirobm, 1612 Lale Eir. 


nun nun 

Berlangt: Mann für Dairh-Arbeit; muB gu⸗ 

ter, twilliner Arbeiter fein; $26 „ic Woche, 
Bo:. non Tairh Co., 140 W. Ontario Etr. 


Berlangt: Blackſmith Fintiſhers an Motor 
Trud GEbies. The Oleſen Auto Body & Wa⸗ 
gon Worls, 907 W. Rorth Ave. 


——— — — 
Berlanat: Erſter Klaſſe Lunchman. Döders 
Kafe i8 Weſt Rorth Abe., Ecke Robehy Str. 


Berlanat: Erſter Klaſſe Calebäder. 7058 
South Salſted Str. 


Berlangt: Erlie Hand Bäder an Cales und 
: Baltch juht Stelle, Telephon: Armitage (ale 
afon 


Mebrere Baufchloffer und Selier 
2354 Soden 
fafon 


Berlangt: { 
fofort; auter Lohn, ftetige Arbeit. 
Arpenue, 


ef 
Serlanat: Guter Prot- und Roll-Bäder: guter 
* Lohn. 3840 Elfion Abe. frſaſon 


I — —— — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Painters und Paper: 
bäangers, nur Unionleute. 5218 werteau 7 
rfa 


— — — 

Berlangt: Schneider. Buſhelman und Vreſſer, 
auch Kenderungen; lommt fertig zur Arbeit. 
1624 ®B.-Zabior Str. frfafon 


Berlangt: BZimei intelligente mitteljährige 
Männer für leihte Ebop-Arbeit; 48 Stunden 
die Bode, Cam3tag Tag: guter Lohn. — 
504 ©, Eherman Etr., 6. Floor. friafon 


— ———— — — — — — — — — 
Berlangt: Starker älterer Mann, Magazine 
auszutragen. 312 ©. Clark Eir., Room —* 
rſa 


— — —— — — 
Serlangi: Lizenſierter Engineer, lleine An⸗ 
‚lage, leite Arbeit. Vorzufprechen Sonntag. 
Kofder ‚Ciar Eaufage .Co., 1010 Marivell En 
— — —— — — —— 
Verlangt: Aelterer Mann, der etwas Erfah⸗ 
zung. im Berlaufen und Umtauſchen von 
Grundeigentum hat. John Heim, 3123 No. 
Afhland Abenue. frfa 


‚= Berlangt: Bäder, um Mehl an Bädereicn 

-berfaufen. Gute Stellung für intelligenten 
Mönn. The Piefer-Livingiton €o., 1527 Er. 
Salfteb Etrabe. frfafon 


——— — — — — — — — — 
Werlanat: Echneider für Caugatud, Mid. 
Krefft mid Sonntag 4 Ubr bei ber — — 


Serlangt: Lediger Mann für Arbeit in Ge⸗ 
wähshäufern, feine Erfahrung nötig; aute Ges 
ze „bie Rofenzüdterei zu erlernen. Ge⸗ 

t — den Monat bei freier Station und 
— Goerger Bros. Arlington Heights, Ill. 
irſaſon 

JJ — — — 

Seriangt: Erfahrexer Saloonporter. 835 W. 
Nortb Abe. frfa 
— — — G——— — 

Serlangt: Gyter, lediger Barber Lann Stuhl 
Ternehmen mäbrend der Sommermonate, istele 


Meite. Manhattan Refort, Delaban, in 


nenne 
Berlanat: Geivehrfutteral«.Madher; guter Lohn. 
: 925.9. Chicago Abe. frfafon 
— — — 
Tachtiger Diſtributor mit Erfah⸗ 

— —ä dauernde Stetle. 
gutes —— =. a — 
Inftitute, roadwah, Ind. 

friafon 
Berlangt: 


nger Mann tür Lund-Counter 
und leiste "Borterarbeit. 
Zurabeile. 


220 N. Elarl Eir., 
boirja 


:. Unbergeirateter anftöndiger Mann, 
e:8 !zhı, alle Icheiten au tun; $40, 
C, Triehmwafler, 

bofrf 


Re-lar 


{ —E u wi, 


| Tarl idee. 


zu arbeiten oder zu 
Hanfe Stüdaerbeit zu verrichten, Ete- 
tige Arbeit. Gute Bezahlung. 3. Heinig 
Go., 28 DO. Jadion Bob. 12juniw£ 


Berlangt: Junge auf der Norbfeite 
wohnend, für Arbeit im Bücherlaben, 
1555 N. Clarf Str. i do—fa 


Berlangt: Raben, um das Möbel: 
aeihäft -u eriernen. 1021 ill Ave. 
nahe Sheffield. do — ſa 


Terlangt: Blackſmith Finiſhers, er- 
ſehren an Auto Truck Bodies. Available 
Trud Co, 1539 Nord Nilpatrick 
Avenue. do — ſon 


BVerlangt: Mann, um Pferde zu ver⸗ 
ſehen. Einer, der bei der Kavallerie ge— 
dient hat, vorgezogen. 1330 N. Clark 
Str. 12junimw£ 


Berlangt: Starker Junge in ber 
Buchbinderei. Stetige Arbeit, 3115 O8: 
12junim£ 


Berlangt: Arbeiter, um an Mafdhinen 
zu arbeiten. Nachzufragen beim Eleva— 
tor:Mann. 216 N. Clinton Str., nahe 
kate Str. « fafonmo 


Berlangt: Fireman. Buih & Gerts 
Sion Go, Weed unb 
Strafe. do—ja 

Berlangt: Porter; muß engliich fpre= 
chen können, Borzufpredhen Samstag in 
1241 Wabaih Ave, oder Sonntan in 
1727 Wabaih Ave., Flat N. fafon 


Berlangt: Boliterer. Chicago Wheel 
Chair Go., 1716 ®. Adams Str. fafon 


Verlangt: Mann für Nadıtarbeit in 
Bterdeftall. Nahzufragen Sonntag nadı- 
mittag zwiichen 2 und 4 Ahr. Haftings 
Cxpreß Co., 508 W. Polf Str. 


Berlangt: Mann, um. allgemeine Ar- 
beit zu verrihten. 5113 ©. SHalited 
Straße. do—ja 


‚ Berlangt: Weber. 5113 ©, Halfted 
Straße. e do—ja 


Berlangt: 3 Stallmänner.. 717 
Waſhington Blod. do —ſa 


Verlangt:«Porter. Gutes Heim. 730 Willow 
Str., 2. Flat. ſaſon 


_Verlangt: Guter Porter. 658 N, Welld Etr., 


c 


Berlangt:: Junger Mann für Lund. und 
leihte PBorterarbeit. 820 R. Elarf Etr, 

fafonmo 

Verlangt: Painting, Carpenter» unb Gars» 

tenarbeit. Beim Tag oder Kontralt, 1623 

Monticello Ave. fafon 


Berlangt: Ein guter Saloonvporter. Nachzu⸗ 
fragen Montag Morgen 6 libr. 412 Wabalh 
Abenue. 


Berlangt: 25 Painter, Union; neue Mcieit, 
lange anbaltend. Nadzufragen 3110 Armis 
tuge Avenue. 


„ Berlangt: SKaufleute bon brüben, um ein 
feites Fah im Hutimadhen zu: erlernen, Heine 
Erfahrung nötig, nur Lehrfamleit und Arocıl®- 
wiltigfeit; Teiht_ aufaufaffen. , $20 zum Plns 
fang. Chicago Hat Mig. & Bleading Le., 12 
N. Midigan Ave, & fafoırımo 


Berlanget: Mann für leichte Arbeit iın Laden. 


3650 Eoutbport Abe, 


Berlangt: Mann für allgemeine Porterar- 


beit, Ideal Cafeteria, Nordmweltede State und 
Divifion Str, 


fafonmo 


Verlangt: Zweiter Bartender. 2358 Belmont 


Tafon | Ypenue, 


Berlangt: Elettrifer und Mechaniker, welcher 


felbitändtg werden will und Tann, in bier Nah» 
re etabliertem Gefhäft. 3049 Lincoln Ave, 


fafon 


Verlangt: Gefäirriwafdher; $14 per, Mode. 
2545 Milmaufce Ave, fafonmo 


Berlangt: Zwei aute Männer für eine leicht 
zu waldende Dede; guter. Lohn oder Sons 
tralt. Hebwood PBros., 1415 S. Midigan pe, 
Sragt nad ir, Peter, fafon 

Verlangnt: Caloonporter, am Tifhe aufwars 
en; Teine Conntansarbeit;_ $14, Koft und 
Zimmer, 700 €, Tearborn Etr. famo 


Rerlangt: Manı für allgemeine Arbeit — 
mub aut fahren fönnen und mit Pferden ıım- 
zugeben beritchen. Nadaufragen 1248 Weit 
North Ave. 


Serlanat: Buter Rorter, 


uter Lohn, Board 
und Zimmer. 7059 South 


deftern Abe. 
Verlangt: Guter PBarbier, 3455 Eoutbpori 
Avenue, 


Berlangt: Echreiner für Qaden-Einrihtungen, 
Suter Lohn, Eofort vorzuſprechen. Jac Lederer 
Inc, 644 Welt Mabdifon Str, frfa 


Verlangt: Lediger Mann auf Dairk-isarın 
nad Watertoiwn, Wiscenfin, $50 monatlich. 
RN. VW Hartwig, 800 Milmaufce Ave. frfa 


Perlanat: Painter3 und Calfomincerd. 4538 
Nallace Etraße, fria 
Verlangt: Mann zum Gefhirrwaihen im 
Reltaurant, guter Lohn. 1528 N. Clart Str., 
Ede Germania Place. frfafon 


‚erlangt: Hausmeifter, Berbeirateter Tathos 
liſcher Mann, verlangt, welcher die Hausmei⸗ 
ſterſtelle im lath. Geſellenberein zu annebm⸗ 
baren Bedingungen übernehmen will, Nähere 
Auslunft erteilt in den Abendftunden zwiſchen 
8—10 br der Hausmeilter, 2849 Soutbport 
Avenue. frfafon 


Verlangt: Lebiger Mann, ber ein Team fab- 
ten Tann; Zimmer und Board, SGench Beber, 
3723 N. California Ave, mifa 


Verlangt: Aelterer Mann für 10 Ader bei 
Sohn Heim, 3148 N. un. 
ofa 


Verlangt: Strider an Kraft und Sandma- 
fhinen an Emweater Eoat3. Office offen bon 
7 morgens bis 6 abends diefe Mode. Dorfct 
Anitting Mills, 2307 W. North MApe., nabe 
Weſtern. bofrfa 


Berlangt: Mann, in-Ealoon zu arbeiten, 
3424 Irbing Park Blod., Ede Bernard * 
dofrſa 


Verlangt: Jungen über 16 Jahre, um das 
Herftellung bon Mufilinfirumenten au erlernen, 
Nahzufragen: Lyon & Healy, Fubrif, 4100 
Fullerton Ave. 11jnim: 


Berlangt: Srundfchaufler auf Sarm bis zum 
Winter bei freier Koft: Lohn $45 Tiß 850 per 
Monat. Kommt nah Lebanon, Wisconfin, mit 
Nostbiveftern Bahn. Reihenbag Drainage Co. 

20—19in 


Berlangt: IJerger Mann für leichte Fabrilar⸗ 
beit; ein Mann beborzuat, der etwg3 Erſahrung 
im Cceerenfdleifen bat. Nadäufragen - in 
der Balril, 1656 Bedleh Court, abe Norib 
Ade. und Elfton. iniwæ 


Berlangt: Junger Mann um SDrill Preß 
au operiren und für leichte abrifarbeit; 
gute, ftetige Etelle. für jungen Mann, ber mes 
—— 2 ober 3 Jahre Cchabrung Bat. Zu 
eriragen: Yabril, 1656 Deslch Court, nabe 
North Ude. und Elfton. 10nimt 


Verlangt: Autfiher, Magenfubrleute, Etall« 
männer. 731 ®. Adams ir. Fragt nad dem 
Sum -rintenbenten. SinimEt 


‚Berlangt: Ehhneider, alter Mann für Rei» 
nigen nnd Nebaraturen, Store, 1635 Nord 
Kedzie Adenue, Bin,im& 


Avenue, 


Verlanat: Junger Mann für Dairh-Arheit. 
Mub ftetig fein. 1230 Penn Etr, dofrfa 


Verlangt: Mafcinift, Banlarbeiter, älterer 
Mann bevorzugt. Angabe des Alters und Qobs 
ne3.- Antmorten in Englif$ unter. Adr.: 8 
2100 Abenbpgft. mi—fon 


Berlangt: Bormann an Brot und Rolls. — 
4428 @W. Mabdifon Str. Hin,itmz 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wort.) 


Berlangt: Familien, um Zuderrüben 
zu bearbeiten in Michigan; $24 den 
Ncre, Haus, Garten und Transportation 

ei. Nadızufragen bei A. Weber, 1642 
DOrdard Eir. ; frfa 


Dayton 


irgend iwelde wrbeit- tun, Tage 
arbeit; nüchtern, ehriih und arbeitfam, Adr.: 
3 2124 Abenbpoft. aſon 


Geſucht: Alter Mann ſucht Stelle als Wäch⸗ 
ter. Wagner, 2820 Belmont Abenue. ſaſo 


Geſucht: Tüchtiger, ſelbſtändiger 
ſucht ſtetige Arbeif. Telephon Graceland 752. 
14jn1wæ* 


Geſucht: Aelterer Mann, nüchtern, ehrlich, 
ſucht leichte Arbeit über die Sommermongate 
auf Sommerreſort: ſann Ford Car fahren, mit 
Pferden und Rühen umgehen und mellen. — 
Priefe erbeten: 3, Hamm, 553 So. State Str. 

fafonmo 


Gefucht: Bäder, dritte Hand an Eates, ſucht 
Stelle, Tagarbeit. 1846 N. Francisco * 
rfa 


Gefucht: Carvpenterhelfer mit Tools ſucht für 
ſich NReparaturarbeit, 655 Bladhawi Eırabe. 
Quttenbhöffer. frfa 


Gefuht: Ein Mann fuht Auben:MArbeit — 
leiftet Kaution, ©. Anderfen, 1638 Mohawl 
Etraße. frfa 


„artender 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c da3 Wort.) 


Läden und Fabriken 


Hojen-Shop-Hilfe verlangt. 


Viecers, Taſchenmacher, Stitchers, 
Sergers und allgemeine Operators. 


The Royal Tailors, 
731 ©. Bells Str. 
bofrfa 


! 

Wir können mehrere energie Mäbd- 
hen und Frauen in unferer modernen 
Fabrik stetig beichäftigen.. Angenehme 
und leichte Arbeit mit liberalem Anfangs: 
sehalt und häufigen Zulagen. Fabrif- 

jedoch nicht Be— 


Verlangt: Spulerinnen und Winde— 
rinnen mit Erfahrung, ſowie Mädchen 
über 16 Jahre alt zum Lernen; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. 

VPhoenir Trimming Co., 
2008 N. Ratine Ave, 


Bart 


fafonmo 


Weften-Ehop-Hilfe verlangt. 


Finifers n. allgemeine Oyerators, 


The Royal Tailors 


731 ©. Wells Str, 
bofrfa 


Berlangt: Bappichadhtel- Arbeiter, nur 
erfahrene; Covering Maidine, Stapers, 
Toppers, Stitherd und Pafte-Arbeiter; 
guter Lohn, gute Stunden und Arbeits- 
verhältniffe. Sofort nadhjzufragen bei der 
zinger Baper Box Co., 815 W. Congref 
Str, & Blod von Halfteb Metropolitan 
Gohbahn:- Station. 13junim& 


Verlangt: Mädchen, um an Icdernen 


ford; guter Lohn; chenfallse Mädchen, 
welche nähen können. 2147 Lincoln Ave. 


Verlangt: . Mädchen für leichte Af- 


Tembling Arbeit; guter Kohn und ftetiger 


Flat. Nacdjzufragen bei Raul &. Niehoff 
& Co., 232 Eaſt Ohio Str., 3. Floor. 


fafonnto 


Verlangt: Erfahrene Operators und 
Finifhers an feidenem und Muslin Da: 
men-Unterzeug; ftetige Arbeit; 44 
Stunden die Woche; guter Lohn. George 
Lewis & Sons Gv., 700 W. Sadion 
Blvd., 5. Floor. 14juniw& 


Mädchen verlangt: Spulerinnen für 
Hand und Mafichinen; guter Rohn und 
keftändige Arbeit. G. 5. Baum Go,, 
Frontier Ave. und Bladhamwf Str., nahe 
North Ave. und Larrabee Str.  Tafonmo 


Berlangt: Grfahrene PBreß-Mädchen 
und Lehrmäddhen in Färberei. Anton 
Graf & Son, 217 W. Divifion’tr. 

— ſaſonmo 

Berlangt: Hemden Finiſher. Broad⸗ 
way Laundry Co., 5014 Broadway⸗ 


frfafon 


Berlangt: Erfahrene Operators an 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, um von 6 
Uhr abends bis Mitternacht zu arbei«- 
ten. N. Simon & Go. 4225 Lincoln 
Avenne, do—fa 


Berlanzt: Erfahrene Kraftmaichinen- 
Mädchen an leichtem Muslin; guter Be- 
zahlung, ftetige Arbeit. Manhattan Goat 
Factory, 3223 N. Halfted Str., nahe 
Belmont Ave. ' 111un1wæe 


Berlangt: 

Dperatord, Samplemalers, Sandnäherinnen, 
Kleidermaderinnen. in feidenen Kleidern; gits 
ter Lohn und fteitge Arbeit. 

ber & Emwamite 
134 ©. Marlet Str, 


Mäbdhen um Nleibermaderin zu 
McRehnolds Str., 2. Floor. Tafo 


a Mäbhhen oder Frau für Bäderlas 
den; Erfahrung nicht unbedingt nötig. 2474 
N. Racine Abe. fafon 


Berlangt: Erfahrene Operators an Kleidern. 
Zu erfragen: Pearlman Boldrid Co,, 337 ©. 
Marlet Etr, 


Verlangt: 
laden, 213 €. 39. Etr 


Verlangt: Mädchen als Elerf in Bäderei von 
1 6is 7. 3847 Sullerton Abe, faf 


Verlangs: Erfabrenes Mädchen ober junge 
Stau für Bäderladen, 1915 ©. Se 
afon 


gedionst: 
belfen. 1621 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei 
und Lundroom. 3604 Ogden Abe. famo 


gertiiejssunsingss shift een aeg unten 
Berlangt: Mädchen für leichte Sabcifarbeit: 
guter Lohn. 9. Earftens, 567 MW. Lale Etr. 
12juniim& 


Verlangt: Mäbdhen zum Pappſchachtelma⸗ 
Sen; guter Lohn und feet e Arbeit. Hauf & 
„215 N. Elinton St. 5% — 


Berlangt: Frauen oder Mädchen, um Kleider 
zu bügeln. Befte ilnftellund, guter Lohn. Co» 
ort, Reinigungsanitalt. Ihe Belt Cleaning 
Eo., 400 €. 43. Etr., Ede Grand Wpd. Tel. 
Drerxel 6425. i ftfafon 


Verlangt: Ehirt Operat 
dry Co. 6014 Broadwa 


Verlanat: Mädchen, 16 
und Leimen von Zigarrenti 
310 W. Euperior. Eir. 


Broadwah Laun⸗ 
frtafon 


* 


oe, | Elarf Straße, Ede Germania Place, 


al 
—— N 


Ber nat: Fra en nah chen 


Anaeigen unter dieſer Nubrit 2e das Wott.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Handſtickerinnen in und 
außer dem Hauſe; auch Lehrmädchen. 
Model Hand Embroidery, 2926 Broad⸗ 
way. 10jumimwf 


Blumenmaderinnen verlangt! 
Erfahren an Tünftliden Blumen und Yedern. 
Guter Lohn, fretige Arbeit. Arbeit in’3 Haus 
negeben (bingebradt und abgebolt). Auch 
Rebrmäbchen derlangt, 14- bi3 16jäbrig. M. 
Goldberg & Eo., 1308 Milwdulee Ade,,3. Floor. 

a 13iniof 


Berlangt: Reinliche, Fräftige Frauen. 
Lohn 8315 bis $22 die Woche, in der 
Rotato Chip Fabrif.. 1447 Hudfon Str., 
nahe Blackhawk und Sedgwick. do—ſa 


Verlangt; Mehrere Mädchen in der 
Buchbinderei. Stetige Arbeit. 3115 
Osgood Str. fa—mo 


Verlangt: Scheuerfrauen. Columbia 
Cleaning Eo., 24 N. Wells Str. frſa 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Office 
Arbeit und Muiter einzufleben. Klaas Cbirt 
Co., 325 Weft Jadfon Bivd. "Phone Wabaſh 
2240. frfamo 


Berlangt: Operator für Umänderungen und 
ReparaturArbeiten, Klaas Shirt Co,, 825 W, 
Sadfon Blvd. "Phone: Wabafh 2240, frſamo 


Berlangt: Mädchen ober Frau für Hand 
näben in Edirmfabrif. Leichte, angenehme Ars 
beit.” Eamdtagd 1 Uhr nahm. shlub. $12 
die Mode zum Anfang. NKreid & Huhbard, 320 
€. Franllin Etr., 6. Yloor, 10jnim& 


Verlangt: Einige junge Frauen an Tifchen 
aufaumwarten, 12—6 Ubr abends, $9 bi3_$10 
die Mode. Kranz’ Candy Store, 128 N. State 
Etraße. 11in2m& 


Berlangt: 5 Mädchen zum nähen an Power» 
Maihinen; aud mebrere Lehrmädden. Ans 
fanasl-dn $8. 633 Webſter Ave. vin 1wæ 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei zu arbeiten, 
erfabrene3 beboraugt. 3129 Armitage Abe. 
zelephon: Albany 7513. viniwæ 


Hausarbeit 


Verlangt: Pantry Mädchen und Ge: 
ſchirrwaſcherinnen. Nachzufragen beim 
Chef, EIE Club, 174 W. Wafhington St. 


Berlangt: Geichirrwaidherin; $12 
Wochenlohn:; Sonntags frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben, 14juniw& 


Verlangt: Erſter Klaſſe Paftry⸗Kö— 
chin; guter Lohn; keine Sonntagarbeit. 
Eat Shop, 6 Eaſt Lake Str. ſaſonmo 


Verlangt: Zweite Köchin. Delco 
Lunch, 4539 Broadway. Telephon Edge: 
water 3499, 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 3434 N. 
Halfted Str., im Laden. frfafon 


Verlangt: Geidhirrwaiherin. Guter 
Kohn und Wohnung AJamm’s Gafe, 
2258 N. Clarf Str. dofrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; guter 
Lohn. 1952 N. Clark Str., am Lincoln 


frfa 


Berlangt: Aufwärterinnen. 2814 ®. 
North Are, do—ja 


erlangt: Frau um Familienwäſche von drei 
Perfonen in's Haus zu nehmen. 1330 Weft 
Mafon Ude. fafonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, — 
Kann zur Haufe. fdhlafen. 3145 N. Nacine Ave, 


Berlangt: Nette und zuberläffiaes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; 4-Zimmerflat, ein 
Kind, 41, Babre alt; $10 die Wode, fein Wa: 
ihen. Ruhig, 118 €. 55. Etr, Telepbon Ken 
wood 83933. . 14julw&£ 


Verlangt: Mädhen für allgemeine’ Hausars 
beit. Nachaufragen vormittags, 536 Deming 
Rlace, 2, Apt, fafon 

Verlangt: Belferes Mädchen, ba3 einfad 
loben Tann, für Aufficht eines Kindes; Teine 
S i Lohn 815. Nachzufragen Sonn⸗ 

750 Independence Blod. 2. Apt. 
Tel. Kedzie 4161. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäckerladen zu helfen. 213 E. 30. ug > 
afon 


Verlanmnt: Mädehen für allgemeine Hautar» 
beit; $12 Wödentlid; feine Wälche; feine 
Sonntaasarbeit; jede Peauemlichleit; alles 
eleftriih; pradtvolleg Heim und angenchme 
Umgebung; muß aut einfah fTohen Tönnen: es 


wird: Euch bei ums gefallen, Telephon: River, 


»orft 1319, 


Verlangt: Exſter Klaſſe Köchin und zweites 
Mädchen; guter Lohn. H. S. Mills, 217 
Home Abe. Oal Parl. J 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; leine Sonntagsarbeit; einfaches Reden; 
gutes Heim; Neferenzen. Telephon:. Eunftnfide 
4626. 5455 Winthrop Abe, ſaſomodi 


— — —e — — 

Verlangt; Frau für Reinmachen für Mon—⸗ 
tags und Freitag nahmittans, don 1—4 br. 
3441 Cheffield Abve,, Store, fafon 


Verlangt: Gute8 Heim für ältere Frau; 
feihte Hausarbeit. M, Wette, 1059 Wright- 
wood PMIde, 


VBerlangt: Mädden für Hausarbeit und in 
ber Bäderei mitzuhelfen. 3847 Fullerton ae. 
fafon 


Berlangt: Gefhirrwäfherin; $14 die Moche, 
2545 Milmaufee Abe. fafonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder rau 
al Haushälterin; Kohn. $14 wöchentlich; aus 
te8 Heim; Sonntag_oder Montag borzufpres 
hen. 3238 Douglas Plbd., 2. Flat. fafo 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren bei awei 
Leuten. iım Commerbeim in Michigan. 1373 
Milmanfee Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; nuter Lohn. 4852 Cheridan Road, 2. 
Apartment, ſamodi 


Verlangt; Frau für Haushalten bei 3 Erxwach- 
fenen. 5744 ©. Hermitage Ave, Anzufragen 
hinten. Zel, Brofpect 189. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für: Sausars 


beit; guter Lohn und gutes Heim. 1851 Syauls 
ding Avenue. 


Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
ausgrbeit; drei Erwadiene, $10. 3 R 
Hermitage Apve., 2. Apt. 


Berlangt: Eine erfte deutfhe oder ungariche 
Kiachitt für erftllaffigen Bufineßlund; Turze 
Stunden, Der Eaf6, 1514 Milmwaulee Bun 

ü ia 


Verlangt: "Nädchen für allgemeine Hausar 
beit; muß englifh fprehen; fein Waflden, — 
Meinsheimer. 828 Leland Abe., 2, Apt. — 

bo-fon 


Berlangt: Frau für Hausarbeit; Tann au 
Haufe. fhlafen. VBorzufprehen 1719 N. Tripp 
Ude. (42. Eourt). bofria 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim, guter Lohn. 4139-N. Spring« 
field Abe. Xel. Irving 6604, bofrfa 


Berlangt: Biveite Ködhin für ungarifches 
Refitaurant; beögleihen eine Frau, um in der 
Küche mitzubelfen, 4533 Broadway. 


Lleine Familie. — 
Tel. Lanal 3320, 
10njim& 


Berlangt: Frau mittleren Alters zum Ges 
ſchirrwaſchen in Bäderei; Teine Eonntagarbeit, 
Unzufragen Abends 7 Uhr, 1106 Bryn Mar 
Adenue. Bin,im& 


Verlangt: Mädchen oder ältere Drau für all⸗ 
gemeine Pc. Sarbeit; guter Lohn. 1253 No, 
Paulina Etr, midofrfa 


‚VBerlangt: Gute Köchin, Privatfamilie; $14 
bis $15. Cooper, 5047 Eberidan Road. Tel, 
Sunnhfibe 392. frſaſon 


— — — — — —— — —— 

Verlangt: Junges Mädchen auf einen 6 Jah⸗ 
re alten Knaben Dbadt zu geben und im 
Haus bebilflih_zu fein, Weinberg, 624 Eaft 
51, Str,, Ede Ehamplain. frfa 


— * Mädchen oder Frau in mittleren 

Jahren für allgemeine Hausarbeit; $12 md» 

Kentlih; Neferenzen, 20 ©, Eraivford Ave. 

frfa 

Verlangt: Frau ober Mädchen fir allge 

meine Klihenarbeit; auter Lohn. 5 
Elarf Eiraße, Ede Germania Place. 


Verlangt: Frau ober Mädchen zum Gelchtrr- 
malen, Referenzen; guter Lohn, 1528 Nord 


EEE 


fefafo | 


Hansarbeit 


Verlangt: Starke Frau mittleren Alters zur 
sriene einer inbaliden Frau, für Zimmer umd 
Board, auch Lohn. 1456 &. stemeth Aibe., 
Phone Lawndale 6240. 


Verlangt: Kücenirau, ‚don - morgens 8 bis 
2 Uhr nahm. 820 N. Clark Str., Turnhalle. 
—— 141n 1wæ 


Verlangt: Gute zweite Ködin, Lurzge Stun- 
den. : 820 N, Clark Etr., Turnhalle - 
lalintwa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; jeine Waãſche oder Büceln. 1102 N. 
Oalleiy Boulevard, 2. Apartment. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Familie von 8; gauter Lohn. 918 Edge⸗ 
mere Court, am Eee, nahe Main ©tr., Evans 
iton. Telephon: -Eranfton, 6028. faomo 


Verlangt: Eine Frau zum Wafhen für Mons 
tag dormittags. 4827 N. Kebbale Ade,, nabe 
Lawrence Ave., 2. Slat. Tel. Mionticelio 6784, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Lausars 
beit; guter Lohn, Tleine Familie, Tel, Wels 
lington 9213, 1300 Newport Ave, fafo 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; mit Wafdhe; 2 in Samilie; $9. Aufzus 
rufen: Graceland 9308, fafon 


Berlangt: Köchin; guter Lohn; Yurze Etuns 
den, 4061 Ellis Ave, 3 fofomo 


Nerlangt: Erichrenes zweited Mädchen; ante 
Referenzen. 457 Wellington Ave, —15in 


Stellung fjudhen Frauen u, Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c das Wort) 


Gefudt: Eine zuberläffige, alleinitehenbe 
Frau fucht Stesre zur Eelbitführung eines Mleis 
ten SHaushalt3 don erwachſenen Perſonen 
3320 N. Rodey. Str,, 1. Ylat, nahe Edhool tr, 


Geſucht: Erite Klaffe ungarifhe Köchin fucht 
Stelle im Reftaurant; feine Sonntagsarbeit; 
Phone: Lincoln 9584, ' 


Scefuht: Eine reinlide Frau (Haushälte 
rin) fucht Stelle bei Leuten, die befhäftigt find 
oder Upftaird Arbeit im Näben.' Xelephoniert 
äwifhen 1—5:\Ravendwood 4627. frf 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit, oder bei Witwer mit Kindern. 
Adr,: E KR 141 Abendpoft, fafon 


Sefudt: Frau wünfdt Stellung für leichte 
Hausarbeit, ficht mehr auf gute Heim als 
Lohn, 8, Dieter, 3926 Byron Str, fria 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz:'gen unter diefer Ayıbril 14c die .eile, 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl, befte Etel- 
len für Privathäuſer, Hotels und Keſtaurants 
540 North Ave. -Zelephon: Lincoln 2 = 

a 


Fachſchulen und Unterricht 


Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Sither:,, Manbolins, Guitar-Unterriht erteilt 
Dlio. Sifher, 2629 Lincoln Ave. Xelephon: 
Diverfen 8269, | 14,15,21,22jn 


Arthur Hirfh, Violinichrer, 637 W. North 
Ude. Zel. Lincoln 5147. 2vla,mifafon* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı14c bie Belle.) 


Deutfhe Norträge: Behandlung de3 Irrtums 
duch Geiſteswiſſenſchaftliche Wahrhei: und 
reine Vorſtellungasart. Heilung von Krankheit 
ohne, Wedizin. Verheſſerung ver Lesenslage 
des Einzelnen im Zuſämmenhange Aller. Der 
Entſtehung von Krankheiten. Armut, Not, vor⸗ 
beugen. Ida Bilz ſpricht darüher eben 
Sonntagabend,7:30 Uhr. Mittwoch 
aben 8 Uhr pimfttlid, 608 Del» 
montAde,, Ede Yroadwan, 3. Stod. — In 
englifher<praf- ‚edenConntugborm, 
10:45 Ubr pünttlih, Halle 611 m Mars 
Sonic XZemple, Ede Staie unb nandelph 
Str. — Freunde für Aufllärung mwilllommen, 

ma24jamomis3mt 


Wer Augengläjer brandjt, gehe zum 
deutihen Optiker und Optsmetrift, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,mifamo* 


Weg zum Glüd und. Erfolg oder „Neuges 
danlenlehre*, Erprobte Lebensphilsfophie, die 
Zaufende- Unglüdliher bon — * und 
ſchwerſten Krankheiten gerettet. Dieſe Rabn- 
ſchen Vorträge finden ſſatt jeden Sonntag, 6 
Uhr abends, 306 ©. Wabafh Ave., 16. Floor, 
Simmer 1621. Eintritt frei. 7,14,21in 


Bitte die Perfonen, welhe den Automobil 
unfall an der Ede von Clybourn und Sheffield 
Ave, am 23, Mai, 5:45 nadhm., gefehen baven, 
fid in Verbindung zu feßen mit Died. M. 
Stard, 4345 N, Paulina Str. Telephon Grace⸗ 
land 7533. frſa 

Ein Brief für Familie Wendel Thierjung, 
1736 Bilfell Etr., don der Echwägerin ofe- 
fine Etatöberger, Wien, Defterreih, ift einges 
gangen und Sonntag bormittagd oder abends 
nad 7 Uhr abzuholen bei Jofef Petrih, 2116 
Lewis Etr., hinten, Chicago, a 


Wer Schuppen oder eig Kopfhaut bat, 
der hole fih Yrau Eopbie Lübles Haar Tonil 
Nr. 1. Gegen graue Haare Nr. 2, dedt in 10 
Minuten, ift feine, Farbe, nur Detung; alles 
nur aus Kräutern bergeitellt. — Made Zöpfe 
aus Kämmbaaren, Haufe und berfaufe cdhte 
Zöpfe fehr billig, 2248 N. Halited u . 

in15,2 


dd. N: Pünttli$ 2 Uhr, wie gewünfdt. 


Sie berfagen nie in «der Drivieetgung der 
Süße;  Beterfond Anti-Tenders 
8oot Shube, 23 Gid Wells Etr., ebener 
Erde. Epreditunden von 9 bis 5 Uhr. 


‚1204 NR. Well3 Straße, 


14jnimt 


Sigaretten« und Zabaflafter Turiert ohne Mes 
bizin; garantiert, Adr.: 3 2159 —9 
aſon 


Zöpfe uſw. dixelt vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. John MR, Broun, 
8 €, Erie Str,. Ede State, Tei. Üuperior 4672, 

. Soma*z 


Schlechte Echulden Follektiert, mit wenig Uns» 
foften. Harry D. Koenig, Addolat, 2654 W. 
Divifion Sir, Abd3 7-9; Sonntag vorm, 10-2 

27mai,imt& 


Uceberfegungen, amtlihe Veglaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Wiürgerpas 
piere werden ausgefertigt bom ——— 
Notar der Ahendyoft Eo,, John Biel, 223 W 
Wafhington Straße. : \ ” 


Heiratsgeſuche 


eigen unter dieſer Rubrit 8c das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Aelterer Mann wünſcht die 
Belanntſchaft einer katholiſchen Witwe (5 
bis 60 Jahre) amwed3 Heirat zu machen; muß 
eigened Haus oder eigene Einrichtung haben, 
denn ich. habe $3500 Vargeld und arbeite jeden 
Zag und berdiene bon $26 bis $28 mwöchent- 
lid; Taın einer Frau ein gutes Heim bieten. 
Adr.: 3 2158 Abendpoft. 


(a 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c Lie geile.) 


Some Banf & Truft Co, 
Afhland und Milmanfce Ave, 
Verleit Gelb auf Grumbeigentum und gum 
Bauen zum niebriaften Binsfuß. 
tlfsauellen über 50 00. 
ffen Samstag abends Bis 9 Übr. 

in8,10,12,14 


Die fierfte und befte Geldanlage, bie je 
mal3 dem Publilum offeriert wurde, ift bier, 
It aud eine Gelegenheit für den Heinen Jırs 
beftor, fi ein fhönes Einlommen zu fihern; 
nur. für Turze Zeit offeriert. Bitte fchreibt, 
wenn befte Beit, um vorzuſprechen. Michael 
Hartl, 746 Velden Ave. fafon 


Kubeit 


ment Go, 
Li &o, La Ealle Etr, 


Bimmer 508. 
yma*rz 


-———— Darlehen auf ameite Sb 
auf Chicago Grundeigentum; i 


127 N. 


Darlehen a; berbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleber eine Trezialität. Eofortige Ve 
dienuna. N, St-ne& Eo, 11l Welt 
"afbingten Sr. Fel. Main 1865. asıl*t 


Bu berfaufen: Erite Hbhhotbefen ton $700, 
$1500, $2000, $2800 und $4000 auf Chicago 
bebautes Grundeigentum. SG; Gehm, 2217 
Belmont Abe. fafon 


Verlangt: $4500 auf erfte Morigage bon 2% 


batleuten au töede,. Abr.: 
batieuten, auf Gelgär De 8 


ie —J po he 


(alnzeigen uniee Diefer Mubelt 14e.oie Zeile.) 


bermieten: Store und 4 immer, Billig. 
Kr Eleveland Ave, . * 


Zu, vermieten: Zwei Zimmer. 611 Willow 
Straße. * 


Zu vermieten: 5⸗88immerflat; Bad und 
2408 EClhbourn Abe. 


Bu dermieten: Ctore, paffend für Werkftatt 
oder Lagerraum, Billig, 412 Eenter Str. fon 


u bermieten: 3 belle Zimmer mit: Zoilet; 
friih angeftrihen; baffend für zwei Leute; 
$7.50. 1742 No. Weitern Abe, fafon 


Zu bermieten: 2, 3 ıumd 4 Zimmer; für 
$5, $7 und $9.: 2141. Herndon Straße, ' 
' fabido— 26 
Bu bermieten: 2.$lat3, eined 2608 Racine 
Ade., dad andere 2606 Racine Ave. ſaſon 


Bu vermieten: Schöne, moderne 6 Zimmer 
an en deutihe Yamilie; 2, lat. 
Phone: Humboldt 2981: fafon 

Zu vermieten: Helles, reines, 3-.Zimmerflat, 
Zoilet. 1822 Orchard Str. 


Zu bermieten: Alleine, 3 
34315N. Hobhne Abe,’ 


Zu bermieten: Cottage, Hinterhaus,r für 
ruhige Leute; billig. 1543 Ordard Str.  fafo 


Modernes 3.Zimmer- Flat. 
fafon 


Bimmerwohnung. — 
fafo 


Zu bermieten: 
1522 Wieland Etr. 


‚Bu bermieten: 2, 3 unb 4 Zimmer; auch 
Haushaltungszimmer. Kommt Sonntag. 010 
Maud Abvenue. 


Zu vermieten: Ecke, 2147 Milwaulee Ave,, 
Grocery, Delilateſſen, Pußwaaren, Schmuc⸗ 
ſachen bier verlangt; deutſche und, ſtandina⸗ 
viſche Nachbarſchaft; große Schaufenſter; Miete 
mäßig. 7,14,21,28in5jl 


Zu bermieten Zwei 4+-Zimmer-Flat3, $11 und 
$12 munatlid; neu deloriert. 1160 Larrabee 
Straße. frfafon 


Zu becmieten: 6-Zimmerflat, Heißwaſſerhei⸗ 
zung, elektr, Licht, Janitordienft, 2 Vlvod3 bom 
Rincoin Part, Nachagufragen 1240 N, Wells 
Etraße. ; 12n1wæ 


814 miet“. ſchönes helles A 
1505 Wieland Str. H. Chatroop, 1510 No, 
Wells Etr. ' ’ bofrfa 


Bu vermieten: 4 Fimmer, $8. 1356 Nord 
Weſtern Avenue. 1un twæe 


gu dermieten: Laden und zementiertter Kel⸗ 
ler, gute Lage lür Fleiſcher ober Bäcker, Breis 
mäßig. _ 3464 Norb Clar! Etr. Adolph Kauf⸗ 
mann, Zel.: Wellington 8265. °z 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit L4c die Beile. 


Zu dermieten: Sront-Bettzimmer, 434 Cen« 
ter: Er; fafon 


Zu vermieten: 2 Hausbaltsimmer; möbliert; 
2.25. 1916 Cleveland Abe., oben, 


Bu bermicten: Echünes großes Frontzimmer, 
elegant möbliert, Dampfbeisung, alle Beauems 
lichleiten; Privatfamilie; gute Fahrgelegen» 
beit; billig. Telephon Diverfehy 8078, fafo 


Vermiete Shin möbliertes Zimmer; eleltri» 
&es Lıct. 2154 Lincoln Ave, Sloor 3. 


Zu bermieten; Schöne Bimmner mit Bad.— 
2258 Seminarh Ave, Phone: Diberfeh 1837, 
- falonıno 


Bu bermieten: 3147 Coutbport Abe,, drei 
möblierte Bimmer für leichte Hausbaltung, an 
junges Ehepaar. Borzufpreden nad 6. Sins 
tere Cottage, fafon 


Sur dermieten: Helles Frontzimmer, mit Bad, 
an ruhigen Mann, der Nachts arbeitet bebors 
zugt. 1147 Wells Str, Top Ylat. fafo 


Zu bermieten: Billig, 4 Meine, helle_ımö« 
hlierte Zimmer; mit Zoilet;. an junge Leute 
oder zwei Perfonen. 3012 N. Dalley u; 

a 


Dermiete reines, belle Krontzimmer, Pad; 
nabe Bart; $2 wöchentlich. 2031 LincöIn Abe., 
Zop Floor. 


Bu bermieten: Einzelned oder®oppelzimmer, 
nahaufragen nad 3,Uhr und Eonntag den 
ganzen Tag, 1132 Altgelb Str. 14inimE 


Bu bermieten: Meine Zimmer bei deutfcher 
rau, preiöwert. 1032 Wells Etr. 


Zu bermieten: _ Helles, reines, möbliertes 
—— alle Beguemlichleiten; Telephon; 
Koſt wenn gewünſcht. Bei öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſcher Ftau. 2450 N. Halſted Str., Hinterhaus. 


Zu vermieten: Frontzimmer. 1970 N. Halſteb 
Str., nahe Centet Str., 2 Treppen. 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
3152 Southport Ave. 


Zu bermieten: 2 ihöne, möblierte Schlaf 
Alınmer mit Küdhenbenügung, zur SHausbals 
tung; bei alleinftehbender Frau. 1504 Larrabeec 
Etr., nahe North Ade,, 1. Flor, born. 

Zu bermieten: Möblierte Zimmer, fhön; 
nahe Part. 300 Meft North Abe, 


Bu bermieten: Helles, Tühles Frontzimmer; 
auf Wunſch Board, 1605 Elhbourn Ade,, obes 
res lat, : 


Su bermieten: Ein großes und ein Kleines 
möblierte® Zimmer, durchaus motern. 4252 
N. Hermitage Ave. Xel. Lafe Biero a" 

ofa 


Zu bermieten: Schön möfliertes 


Frontzim⸗ 
mer; 82 die Woche. 2049 Dahton € 


Straße. 
fafonmo 

Rubin geleg, Srontsimmer bei beutfcher 

Srau, $1.75. 2029 Mobawt ©tr, 


Zu bermietei: Großes möbliertes - Frontzim- 
mer, pafiend für 2 Yreunde. 1940 Cleveland 
Ade., 3. Floor. i 


Zu bermieten: EChönes Front-Bafementzim- 
mer, Bad, Küdenbenugung.' 18 W. Goethe 
Straße. didofa 


Zu vermieten: Schönes, großes Zimmer, auch) 
lleineres Zimmer, nahe Center Str. Sochbahn, 
2031 Fremont Str. Tel, Lincoln. — 

ofrſa 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer paſſend 
für leichte Haushaltung. 


Zu vermieten: Frontſchlafzimmer an einen 
auſtändigen Mann, mit Familienanſchluß, bei 
deuffher Frau. 3303 N, Marfhfield Mdenuc, 
Tel.: Lale View 1485. frfafon 


Zu bermieten: Möbliertes Bimmer. 230 
Ylorimond Etr., nahe Wells. do—bi 


Hu dermieten: 3 möblierte Saushaltunas- 
simmer. 2221 Elhbourn Abe, dofria 


Zu bermieten: 6 immer möbliertes Slat; 
Ofenbeisung; 2. Sloor, 113 Grand Apenue. 


dofrfa |: 


Bu vermieten: 508 Rufh Gtr,, möblierte Zims 
mer, einzeln, ober leichte Haushaltung. 
mibofrfa 


Zu mieten gefudt 


(Anzeigen unter defer Rubrit 14c vie. Zeile.) 


Arösiter, 38 Jahre alt, wünfdt Rimmer umb 
Koft, 12 Dollars die Woche; Alleinmieter, 
Adr.: 3 2113 Adendpoft, frfa 


Yunger Mann fuht Frontzimmer bei Pri» 
alfamilie, am Hebiten nabe Diberfeh oder 
Mellington Ave, „L“ Station. Mdr.: 3. 2125, 
Ahbendpoft. 


Zu mieten gefudt; 5 Eis 7 Zimmer Cottage, 
mit der Hort) fpäter zu faufen,. 2, Deion, 
3709 Elifton be,, Hinterhaus, fafon 


"Geld auf Möbel, Saläre u. |. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrttt 14c die Zeile.) 


— —— Loan & 
ugraniy Co. 

borgt Euch Geld für irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel, u oder andere Cicherheit. 
Nur Fleine monatliche Rüdandlungen mit _gc« 
ringen Binfen. Mir arrangieren die Zabluns 
en Eurer gegenwärtigen Schulden. Wir ber« 


anbdeln nur. mit Euch im Vertrauen. Kommt]: 


au‘ und oder telepbhoniert. Buch mit Ausfunft 
auf Berlangen frei. 
Unter Staat3auffidt. 
11.6, 2a Calle Str., Ede Madifon' Str. 
Room 826, Telephon: Maieltic 7353, 
dr % 8in2im& 


Mufual Security Co, 
(Nicht Inlorh,) 

140 N. Dearborn Etzake, Bimmer 606, 
BSeld auf Möbel und Löhne zu „efekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Loften Fu $1.75 
$ 75 für einen Monat toften Euch $2 63 
$100 für einen Monat Loften Eud - 3.5. 
Unter @taatsauffiht.:— Zelepb. Cen!ral 5493, 


*.31far2 9 


Billard und Pocket ide 


ig] (Anzeigen unter biefer Ruselt I4c' die Belle.) 


d \ a 


— a 
ie Bar, 


- Gtrocerh a Deltkateff enl —— 
"8750 fau — ‚genommen, meinen 
lange etab 2 6 Store In 
Ele Cal vs € f ige Miete 
mit Wohngimmern. Waren⸗ 
Inger und gu ir res. —2 


Gro 
iũmer i nbderes Bear so 
en er-in an a eht. 
——— 


ih don Nor 
Ade., nahe Larrabee. ' F 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei 
mit 31200 Einnahme die Woche, nur 
Ladenkundſchaft, mit ſchönem Haus, 
Nordfeite, Adr.: 3. 2160 Abenbpoft. 


— — 
Zu verkaufen; Bäckerei, alter Platz, 
guter Umſatz. 1066 Grand Avenue. 


miſaſon 


Roominghaus, 86000 nötig, oder 
tauſche; Reingewinn 87000 jährlich. 
Adr.: 3. 2112 Abendpoſt. ſaſon 


Kauft ein Roominghaus;: ehrliche Behand!ung 
garantiert; 6 bis 100 Bimmer; Brofit Did $500 
monatlich; bil..ge Rreife, Teilzahlung. Epredt 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Sr, 

18maimt& 


Zu berlaufen: Ein Barberfhop, alter Ttanbd, 
mit Haus, wenn 'gewünfdt. ‚2115 Nobcoe, Sir: 
, afon 


Verlaufe Roominghaus, nabeDat, $80 Nein 
gewinn monatlih; auch allein zu führen. An 
sufragen Iofepb, 1746 Larrabee Str. 


Verlaufe meine Leafe mit 8. Räumen; mös 
bliert; alle vermietet. 2121 Sedgwick ur 
alon 


Beine ge für Anfänger, Umfaß 
$300 bi3 $400 wödentlih; binten mit 5-Zims- 
merflat; alles in beitem Auftande; berlaufe 
Billig wegen Krankheit, 2424 N. Siacine Sons. 

afon 


. Bu verlaufen: Echt gute Bäderei, einzige in 
Etadt don 4000 Einwohnern, billig zu ber» 
laufen: Eigentümer will ji in! Privatleben 
zurlicaieben. Näheres 3000 Diderjey Ave., 

Ylat. f fafon 
Zu berlaufen, oder au vermieten: Gutgehende 
Päderei mit Eigentum. Nahaufragen: ©, Zums 
bold, Nordoftele Madifon und Circle Advenuec, 
Foreft Bart, ZI. fafomo 


Bu verlaufen: $20,000 Klorida Hotel für 
$15,500 bar oder. gleihen Wert; zentral geles 
gen in gefhäftigen fortfchritt, Stadt; hält ae 
nauefte Unterfuhung aus. Wegen Auslunft 
fhreibt an €. 9%. Tahlor, Bog 614, Yaleland, 


Zu verlaufen: Gutgehendes Delilateſſen⸗ v. 
Grocerhgeſchaft; gute Nachbarſchaft; ſchöne 
Wohnzimmer, mit Bad. Ehaded, 1752 Mos 
bawf Eir. Bhone:.Diverfeh 9426. famomi 


Zu verlaufen; Fabrilation u, Reparaturen, 
24 Jahre im Gefhäft; muß twegen Berlalfens 
der Siadt verfauft werden; gute Gelegenheit 
*5 die richtige Perſon. Adr.? 3 2000 Abend⸗ 

oft, 


Zu berfaufen: Delifatelfen Ctore, über Se 
Sabre am Pla, wegen Yamilienderbältnifien, 
Anzufragen Eonntag den ganzen Tag, Wodhen- 
tags bon 6—8 abendb3, 1312 Barrh vn 

s aſon 


Vertaufe Groceryh, Delilatefſen, gutes Ges 
ſchäft. wegen Todesſall ſofort. 1668 Mozart 
Etraße. i fafon 


Au berfaufen: Kleines Reftaurant, verbunden 
mit Boardingbaus, 6 Zimmer; muß_ wegen 
Krankheit Chicago berlaffen. 1059 W. Monroe 
Straße. fafonmo 


Zu berlaufen: Bladfmith Shop, 1808 N. 
A ar ng 


Zu berfaufen, billig: Gute Eck-Grocery und 
Market, gute Warenlager-und Fiztures, fünf 
Wohnzimmer Binter dem Laden. Ein feiner 
Pla für Mann und Frau. ‚Wenn Ihr einen 
guten Wlat fucht. befeht diefen., 3757 Rich» 
mond Etr,, Ede Grace, frfa 


Zu verlaufen: Gutgehendes Schneidergeſchäft 
billia; kommt und überzeugt Euch: A4ehe mich 
vom Geſchaft zurück. 1837 Larrabee At. Tel. 
Diverfeh 2598. . 4,7,11,14,18,21in 


‚Bu verlaufen: Billig, auch Partner, Univer- 
fity Reftaurant, 7000 Studenten, ohre Konfırr- 
reits, Leaje, große Zufunft (wird vald Medical 
Schule für $14,000,000 gebaut). xſache: Zwei 
Geſchäfte. 1018 Eaſt 61. Straße. 
29ma1,3,6,8,11,14,15,10,22,25,29in 


Bäderei au .berfaufen, $500 Einnahme mö» 
chentlich, Sonntags geſchloſſen; Einrichtung 
über 32000 wert, für 81500 zu verlaufen. Nä⸗ 
heres unter Adr.: 3 2106 Abbpoſt. doſaſon 


— — 
8550 nimmt 10 Zimmer Roominghouſe, mit 
Viano, alles beſetzt, großer Stall für Rierde 
oder Automobil; Miete nur $37.50: "Phone: 
Superior 8170. 163 Hill Ete,, nahe Wells Kr 
i ifa 


Verlaufe 24-Zimmer Noomingbaus und Hotel, 
$800 bar; Miete $65;. Einnabmen $200 mo 
natlih. PBoraufprehen Sonntag nahm. bon 2 
bi3 4 Uhr. 7309 No, Clarl Eir. fıfa 


Zu verlaufen: Bäderei: wegen yo 
Gejundbeit zu verfaufen. A, Strobel, 1332 Bels 
mont Ude, frfafon 


Zu verlaufen: 14-Bimmer Roomingbaus, — 
508 Rufh Etr. midofrſa 


' Muß verfaufen: Bargain für Caſh. Zeitungs⸗ 

route, Reingewinn $100 den Monat,  TOI1 \. 

Paulina Etr. Tel. Englewood ‘988. 
25ma*E 


Geſchãftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bäcker als Partner verlangt in etner kleinen 
Frie Cale Bäckerei, um Geſchäft zu vergrö⸗ 
bern. Kein Kapital nötig. M. Meyher, 4450 
Calumet Ave. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer RubrilAc cie Zeile.) 


Zu verlaufen; Middlebh Oven, 3. und 4. 
Hubbard u. Robert3 Dven. 2404 Augufta Str. 


Zu berfaufen: Saft neuer Atvning, 19 Fuß 
lang. 1317 Welington Wbde,, hinten, 


Bu bderfaufen: Hubbard Badofen, 350 La:b; 
ein 19. ®. Meat Grinder; 1 großer Gasherd 
und Broiler. 4045 Eheridan Rd, Telephon 
Lale View 3025. 


Zu verlaufen: Middleby Oven. 2183 Arteſian 
Avenue. 


Aleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril Lac ie 'eile, 


Männ.vlleidber-Bargaind. 

Ehrlihe. Behandlung. Zufriedenheit Jarantiert. 

Nicht abgebolte, nah Mab nemahte Anzüge 
und Leberzieber für Männer und "unge Leuie, 
neueste Salfon und Tonferbative Moden, -$20 
bis $45. — yertig gemachte Anzüge u. Ueber, 
siehe. für Yänner und junge Zewie $15. bis 
$28.50. — MNünnerbofen, $3- und aufwärts. — 
Sthabenanzüge, $5 und  sufwärts, Nauft 
‚Euren lieberzieher fett, che die ohen Winter» 
preife eintreten. — Wir führen jerner ein dulls 
Ntändines Lager dran leicht gebrauch en Inzügen 
und Ueberziehern, 58.50 und auwärts. — 
Full. Dreb, Zugedo, Frad-Anzüge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend big 9 Ubr, 
Sonntags bis 6 abend, Eamdtag bis 10 abb8. 


or»3on, 
Gtabliert 1902, 1415 &. Saliteb | Er, 
„in“ 


Männer upb 2ge Männer! 
€3 ift nicht notiventig, “ab Ihr Hargeld ;ütr 
Eure Kleider zahlt, wenn. Ahr fie auf Kredit 
Bey fo billig Zauft. Reine Wolle. Neueite 
Moden, 


20 bis $35. — 
- Auf Abaablung, wie Ihr wunſcht. 


Shman& Co, 
215 N. Elart Etr,, nabe Late. Abends offen. 
»1ma*% 
Zahle $2 bis $10 für getragene Männerrflei« 


der, Abe Marlowig,-1532 W. 12. Etrabe. 
11inimf 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uac eie eile.) 


Zuberculafis, Goiter, Krebs, Nhen- 
natismus, ut · und geheime Krant · 
heiten mittelſt neueſter Methode erfolg · 
reich behandelt. Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Milwaulee Ave, Sprechſtunden 
3 6i8 5 (nicht Sonntags). 23maitE 


Krante, befonderd die Bluts, Nerben,,. Dia» 
ene, Gefijletäleidendeg erhalten genaue 
ratlihe Unterfuhung mebit YWlute und Urins 

3 m. Blankhard, 854 
. 2. lat. . ITmailnıtt* 


— — 
A mabilon Sir. nal ie, Erunben 0,4 


Er Er 


| diana de, 


Jborzufpredhen. 810 Cheridan 


Wellington Abe. 


Grenſhaw 


den $5; 
1340 &. Midigan Abe, 


ö — a ⸗ g u “| % — 
it Pete und Mich 


‚Piano m "Mecor: 
u wenn: folort genommen.: 8220 ® 
on : 


— Kebaie 6803. 134m2s 


Immerent  Meiftnnbeit, Weile” ar 
mmer⸗Se ngbe ö 

Rugs Gardinen, Nahmalcine, 4119 len 
ton Avenue, 18jniwd 


Bu berlaufen: Drefferd 
Get, Roders, Bbonograps, 
i . Bücher 
Borzellanihrant, 100 Bid. 
dere Möbel billig. 1105 N. Crawford u 
icio 


Verlaufe meinen ganzen Haushalt, Eisbv 
2 gute Meffingbetten, Spring, Matrage, Wilton 
Nug, Eptifh, Stühle, Yuffet, Steelcouch mi 
Matrape, Dede, Bibliotheltifch, gut fpielender 
Cabinet-Phonograph; größte Bargaind, 81€ 
Sheffield Abe., im Hinterhaus, frſe 


Zu verlaufen: 3 Stücke Mahag. echtes Leder 
Paãrlor Suite, ebenfalls 3 Stuͤde echtes Leder, 
arohes ſchweres — Geſtell Wohn⸗ 

immer Set. 1923 Mohawf Str., 2, Ylat, 

enter. 


nahe 
ſaſon 


Zu laufen geſücht: Kleiner Kleiderlaſten; 
82 bis 83. Kolt, 2142 Fremont Str. 


Zu verlaufen: Eine 3-Brenner Jewel Gas 
platie und Backoſen für dieſelbe. 2414 No 
Drale Ave., nahe Fullerton. 


gu verlaufen: Ei3bog und — Nach ⸗ 
zufragen 3711 Greenbiew Wbe,, 1. fslat. 


Zu vertaufen: Einige gebrauchte Rurlom 
Gaslamven billig. 3441 Sheffield Ade. ſaſe 


3. derfaufen: Parlor Set, Bett, Vufſet 
Uhbr, billig. 1057 Balmoral Avbe. 


Parlor Frontofen billig zu verlaufen. Zu 
eriragen: 1883 Larrabee Sir. Phone: Lincoln 
884, . fafon 


Zu-derfaufen: Gasofen und Duofold. 178 
Elpbourn Abe, fafon 


u berfaufen: Glebrit Mafhmadine billig, 
fofort, gut erbelte:n, SDYanttor, Bafement, 4059, 
Prairie Abe. Xel. Drezel 8679. 


Möbel, Gasherd, Eisfifte, Schaufelftuhl, ſa⸗ 
hitäres Pett, Dreffing Cafe, $I—50; Kinder 
wagen $2.50, 1340 S. Midigan üpenue, 

tiafon 


Bu berfaufen: Möber und andere Haushalts 
gegenitände, billig. 4610 N. Kilbowrn Ade., 
. Blat. fonta 


Zu berfaufen: Moderner Blenwob Ofen mit 
Saszubehör. 3224 N. Whipple Sir, Irfa 
"Bu berfaufen: Rugs, Carpet3, Dabenpert, 
Piano, Etüble und Bänke, Ebzimmer-Dom, 
Gasofen und fonftige  Saden, 1126 Center 
Straße, . dofrfafon 


Zu berlaufen:. Gifenbetten und Springs, 
Stir-Te, Sefchirr, Weräte ufw, 4314 No, Lim 
coln Straße, 2. dofria 


Zu verlaufen: Neucr Kochofen, GBasofen, ca 
20x u. Betten, jpottbillig, 1525 Sarrabee Eir, 
r 2imaimıE 


Händler 


Seht unfer Lager bon neuen und gebrauditen 
Möbeln. Evart Gelb in Werner Bro, 1zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik lac die Zeile.) 


8200 Doppellbeing Pbonograph, fvielt alle 
Records; verlaufe für $55 mit Records um 
Diamantnadel; auh PRlaber Piano und mo 
dernite Möbel bon 5 Zimmern; berpaßt michk 
biefen Bargain. Refidens: en  — 

afon 


- Zu verkaufen: Orgel, Billig. Schlei- 
iinger, 644 North Ave, do—ia 


Bu, berfaufen: $400 Eitab 
für $125. 1808 ®oron Str, 


Groher Ausdberlauf Von Bhonsgraphen! An 
den nädften 10 Tagen Lönnen Cie, Cabinct 
Sprehmafuinen für $25, $42 und 865 ber 
uns taufe- Nie wieder wird fi Ihnen eine 
folde Gelegenbeit darbieten, Reader Mufic 
Soufe, 2441 Lincoln Ave, 12in 1w* 


Phonograph zum Einlaufspreis, 
doppelfeitig, Edc. 1501 Larrabee Str. _ 
2908,didbofa* 


Muß verlaufen mein wenig gebraudites Piano 
fpottbillig. 1961 N. Halfted Er. 13inim2 


$60 Laufen $400 Piano, Phonograph ſpott⸗ 
billig, : 1956 Larrabee Str, —— olnimz 


$45 Taufen aroben eleganten Konzert-Eho« 
nograph mit 50 gebrauchten Records, 2 Dias 
mant-Nadeln. Nur abends anaufchen nad 
6:30. Sonntag den ganzen Tag. 2545 Ins 
8iniwæe 


Mahagoni⸗Piano 
ſaſon 


vecorbä 


* Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ic tie geile.) 
— —————————— 


* 


für 5 Perſonen, in gutem Zuſiand 
u Nachzufragen 5910 Sheridan 
vad, 


Zu verfaufen: Federal Trud, 1 
Tonne, in gutem Zuftande. $375. 8 
N. Nacine, Ede Chicago Ave, Bdo—ia 


Wollen Sie etn Automobil 
oder Zrud faufen? Leichte monatl. Mbaahlume 
gen. — Sie fünnen aufrufen: Lincoln 2139. 

John». Reiner, 746 Velden Avenue, 
. 10maifefon2mz' 


een nennen ee 

Zu verlaufen: Ein Automobil Zrud, Nadaus 
fragen: 1536 Cleveland Ave., 2, Yloor. M. 
Holy. fafon 


— —— ——e — — es —ñ⸗ 

Zu verlaufen: 5 Baffenger Studebaler Car; 

in erfter Klaffe Zuftand; billig; Bu, Cormag 
oad. ſa 


Zu berfaufen: Billig, 5figige Touring Car 
und 1% Zon Auto Trud) 1508 Einbourn Abe, 


Zu berfaufen: Yordb 5 Paffenger Car, 1 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik i4c »ie geile.) 


Zu berfaufen: 3 Sets bon Gefpa irr. 
4064 N. Weſtern Abe. — — ee 

Zu berfaufen: Gutes Pferd. 1829 N. Halited 
Etraße. . tfafon 


————— ee 

Muß verlaufen: Gutes 2600 Bid. ſchweres 
Geſpafnmn junger Etuten, Gefdirre und ein 
Erpreßpferbenefhtrr und Wagen, billig. Ans 


aufragen im Schneiderfhup, 1447 W. Lale Str 


din 


Zu verlauſen: Ein guter Expre en für 
ein oder zwei Pferde. 1972 — tr. " 


— — — —— 
40 Pferde und Mähren, eine Vartie Ge⸗ 


ſchitxe billig zu verlaufen im Citia⸗s Brew⸗ 
ery Barn,. 2762 Archer Avbe. 9 Anrw8 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dtefer Mubrit dc ie Zeile.) 


Zu verlaufen: Alte und junge Hafen. 2135 
Etr. a fafon 


Hunbe-Ausverlauf, Scoth Xerriers, Dadel, 


Hühner (Schäfer Buppies fowie Kanarien« 
&| fänger und Weibchen. 


1400 Eedgwid Str. 
fafon 


Prächtige Baby Chicks, auch Geſchirr und 


Futter ſind zu haben in 3552 So. Alhland 
Ademue, 


15iniw& 
Zu verkaufen: 2 Alligatoren, 2% Yuh 


fang. 1811 Noöcoe Str, 


Bu verlaufen: Echte junge Dadshunde. — 


2732 Sheffield Ave. 


Collie, Forterrier, Bullterrier Bups: Männs 
eibdhen $2, Seiner rn & 
tfalon 


verlaufen: Flemiſh Rieſenhaſen. Samslag 


u 
ur Sonntag borzufpreden, 6234 Cubler Ave, 


Prädti 
utter find au baben im 355 
be., nade 36. Etrabe. 


Rühmajcinen, Bicyeles m. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14e die 


Neue und aebraudte Sattler», 


ader- 
u. Carriage-Irimmer-Räbmafdinen; gebraudte 
Mafinen nehme in Tauſch Nepa 
Art werden pünftli ‚ausgeführt, 
mer, 1328 Sedawid Str. 3 


a als 
gu N 


en aller 
Roc 


chele 
it, 2, 





i da 
Dingeigen unter Dicfer Mubrit 14c »ie Zeile.) 


Norbieite 


Dreicglat Brig u und 
me auf Stonf 
lot, h E Alie 
ıderbefferungen - ausgefügr: 
und bezaylı. Ämmter vermietet, Ber« 
faufe auf leichte we Obere 
uchme Llcine Nord- oder 
teiie Waufielte oder Sahdeig enhım 
in Teuſch. Zelosſh. 


era 
uß Ecd- 
m. 


Bu verfaufen: 2eftöd, 


$500 bar, Reit monattich. 
im. Beiosfy, 3553 SS5IN. Beltern Ave. 
Sinti 


neo bar, $20 monatlid faufen 
tod. 28* ee in drei 
Ficıs, Bud, beißes und falicö 
Saffer, Beioetn. 385 "8553 N. Beitern. 

SiniimE 


Au verlaufen: 2ftöd, Brid, Eteftt- 
frönt, 5-6 Zimmer, älle Verbefies 
rungen gemadt ımd dafür bezahlt. 
Bequcm nad Belmont und Lincoln 
Mve.-Car3; Breis $4950; $500 
bar; $20 monatlich, 

Hm. Zciosty, 1905 Velmont Ye. 
_—— Sintiok 


Melrcie 
ein &» und brei 4» 


Bu berfaufen: 4-ylat Gebäude an 
Eir,, nabe Afbland Ape., 
Zipmertiate‘ miete $4 ver Monat; "'rcid 

3. Sculdenfrei. Nehme $50U Mizab- 
hung, Reit nach Belieben. Vertaufſche au für 
2Hat-Gehäude. Jobm Heim, 3198 "eo 
Bi and ve. rſaſon 


583 
n Alb» 
Be $4: 500; 


verlaufen: Hüblihcs 3 Hat 

6:Simmerflats, Bad und 
land Mbe., naye Adbiiom Str.; 
Miete $48 dei Mont. Nehme $509 Anzab- 
lanp, Reit nad Belicben. John eim, 
3125 N. Albland Abe. tiafon 


Su verlaufen: 
karibiielo Nuvde., 
pinerflats, 


„ 


Chönes 2: Flat Gebäude ai 
nabe Wabeland Ade,, aiwcı 5s 
Rad und Gas; vreis $37%, 
ehme $1000 Yinzablung, Neft Abzahlungen, 
Bohn Heim, 5123 N. Alblanb Abe, 
irſaſon 


Zu vertaufen: 2Flat Gebäude an Si “De, 
tade Briabtwood Ave., ein 6- und ein 7: Jim 
megflai, an 37%, uk Lot: Preis $3500. dieb⸗ 
me ’$500 Anzablına. Reit Ahzahlüngen, 3 0 br 
Heim, 3123 N. Albland Abe, frfafon 

At berfaufei: Gebäude an George Eir,, ziveı 
6:3immerfiat®, nabe Seminary Mbe,, greis 
Be Kchme 8500 Anzahlung, Reft kach 
Tıeden. Jobn Hcim, 3123 No. Afblars Be 
frfafon 


Zu verlaufen: Nur $3500, %Flaibr.daebüude, 
Laden und 6 Zimmerflat oben. Nehme $500 
bar, Reit Abzablung nach. Belieben; an "cls 
mont Ade., nabe Lincoln pe, Sohn Heimt, 
2123 N. Alblomd Sive. iafon 


Zu verlaufen: Nur $3750, grobes wet 6 
Siepmerflatachäude; Pad ınd Bas; u Ed 
lot, fcht 1700 Melrofe Eir., Ede Naulina St. 
Nehme $400 bar, Net Abzablung nad We 
lieben, Jobs Heim, 3123 N, °fhland 2 

afon 


Nur $6000, aroked, 4 Mat 
Deidgebäude, zwei 5 md zwei Kummer 
Hats;, aı. 50x125 Fuß Ede, en Wellington, 
weitlih "on Lin.oln Ave, $500 bar, Reit leichte 
“Mözabluns.. John Heim, 3123 N. Afbland 
Abenue. tafvn 


30 berlauien: 


Berfchleudere Zitöd, Brid, Cteiniront, 5 und 
6 Ziminer, nahe Robey und Belmont Ade., mr 
gi 500; leichte Nbzahlungen, 3. Adler, 2712 

incoln Abe, 

Berfaufe Dillıa, 2720 Mildred Abe., nabe | 
Diverleh, modernes >itöd, Framegebäude; Gon: 
rote Dafement, 5 und 6 Zim. lat, hinten 
ntanc. Nur $4100. Baumann, 3005 Linc on | $ 
wenue. | 
anne 

Berfaufe 2ftöf, moderne® 6 Zimmer PBrid: | 
Ftalacbäude: %. Hermitage Ade., nabe Addi«- 
loniNur $4950, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Berlaufe billig, 1437_Slether Etr., nabe 
Eomibport, Atöck und Bafement Framegebäu- 
de; 4 Bimmer ‚ylais; nur $22.50, 
mann, 3065 Lincoln Adenue. | 

Su berlaufe:: 
gen: 1439 Dtto 


aufer: "Ein Bargain, $3500; 2 Flat 

u va Cottage binten, 1705 N. Halfted 
Str, Eigentümer: 1945 FSarragut en 
afon 


Zu berfaufen: Moderne 6—7 im. Etcim- 
jaus, nahe Rabenswood Hochbahn und Stra⸗ 
scrbabn; quite Nachbarſchaft. ‚Näheres 1910 
Untterfon Ube., 2. lat. fafon 


Bu verlaufen: 3 Flat-Bridgebäube, hinten | 
Framebaus; in BR... Zuftand; Miete $540; 
Preis nur 4700. Gigenfümer: 715 Blad- 
bat Etr, 


Bu berfaufen: - Moderne® PBridhbaus, 3—5 
Bimmer, foiie Store und lat, Ede, gut ber: 
u  ® Parrh Abe, 1. Flat, nabe Semi. 
n 


Zu berlaufen: Billig. 6 und 7 Zimmer-Flat, 
nabe Sod- und Straßenbahn. Eigentümer: | 
1217 Carmen Mde., Edgewnter. falomo | 

Zu belaufen: „&rößter. Bargain auf der| 
Nerdfeite, 4:4 Zimmer-klataebäude; Prid, |: 
arsifehen Sheffield und Eeminarh und swilchen 
EiHbourn md Kullerton: reis $3800, Borzu: 
Iveeden 2000 North Halfte» Etr., 2, Floor. 


Bargains: Mtöd, Frame, 2 6-Bimmerfiats, | 
Surnace, Cottage binten Miete 85%, Preis 
$4600. — Neites modernes Hröd, Brid, zwei 
6:Zimmerilat3, nur 86200. — 2itöd, I rid mit 
Cottage, nur $6800, N, Ehmibdt, 2025 South⸗ 
vort Avenue. 


* — Nachzufra⸗ 


Urt 





a berfaufen: Mebnbaus mit 4 Wohnungen, 

4 Zimmer jedes, Pad und Ga3; Anzablung 

° 81000. wringt 25% Profit an Anzaylıng. 

S. Gehm, 9217 Yelmont Abe. fafon 
2 


Su berlauien: 2 Flat Frame: Miete $30, | 
Großer Stall. $3000. 1916 Kiebeland Abe. | 


Zu berfaufen: 3itöd, 


„gu bei Ylat Bridgebäude. — 
652 Willon Abe. 


fafonmo | 


Zu berlaufen wegen Berlaffens Ehicanos: 
Modernes 2Flat Bridhaus, iedes 5 Zimmer 
mit Bad, Gas umd elelir. Lit; großer Stall, 
—— Eu Nards, auch Garten, atıf 30X 
125 Fuß 8 834 Wolfram tr. zrifchen 
vHalfted — —X Kreis 38800. Eigen» 
tümer dafelbft im zweiten lat. fafon 


Zu berlaufen: Billig, 3-Zlat L.ebäude auf 
Rontret:zundament; fleine Anzahlung. Zu 
erfragen: 3801 Alta Viſta Terrace, Ede Grace 
Etr,, nabe Elarf. fafon 


Zu verfaufen: 3 und 5 Zimmer, Bad, 
Attic. -H$1000 bar. 1333 Roseoe Str. 
4. me 820 North Ave. fr—fon 


coßcm Pargain verlaufen wir 3itödiges 
mtSchände mit —— grobe Kot; 

* Sit; 2 Furmaces; nahe o. n 
— Jabresmiete S1080, für nur | 


Scar—Ioleiti, 2752 Lincoln Ave, fefafo | 


Zu berlaufen: 6 Zimmerbaus mit Garage; 
Sa3 und celeltriihes Lit. 3845 — Av. 
aonmo 


Große3 Inbeftment: 3:6 Zimmer und Bad. 
— — gaute Hoch⸗ und Stra⸗ | 
senbabnverbindung; Bringt 87 ns jährlich; fire | 
‚Bnellen Berfauf nur $60 dar — Soleiti | 

2 Slatgebäude, mit 


2752 Lincoln pe, 
Muß verlaufen: Eafort, 

2 Läden, in beiter Belhäftslage (Nordfeite) ; | 
Dampfbeisung: alle modernen Berbeiferimgen; 

Pergalı für Par. Eigentümer: Jacob Xebn, 

1256 Deror pe, fria 


Bargain! weg 2itöd, Bridgebäude, 5 
und immer; Dampfbeizu:.g; 28 Sub Xot: 
Zonnen-Kerler: nur 86900, Eebiludiwig, 3766 
*. Glerf Eır. frfalon,13—29in 


Ete Ihr ee oem fauft oder 
verfauft, fcht R ‚3766 N. 
Siorf & Str. Bap,fafon* 


Profit bei $5000 Anzahlung Yaufen 
— Brick ebäube, 1 as. 2 Yüs 
sen, Garage. Miete $3150. Leihte Vedingun- 
sen. Abdilon Str., Ede Xeabitt. 
in8,14,21,28 


in: Sitöd, PBrid an Gatalya, nahe 
tr,, 5 umb 6 Bimmer, eleltr, sicht, Sfen- 
beisung. $8000 nchmen e3, wenn diefen Mo: 
nat genomisen, Billiem 9. Bontow, 38 
Fofter Mbe., nahe Robey Str. ria 


verlaufen: Modernes 2: lat Haus, 5 
— 5 Zimmer; "go Sub Sront, —— Elel⸗ 
triaitãt —— 87300. Sal, 
1955. Belmorel 


Ba 
—— 


— 
nabe en» um 
nebde 


Su verlaufen: 
Rurnace, 31 8. Bot 
benbohn, 1738 Syarragut Abe., 


Stra 


"Ehe Ihr Narbfeite Grundeigentum fauft, Ders 
Ehe Ihr 
fauf: os. tauföt, %. Tore, 830 Morib >, 
* Stnimts 


a us | Lincoln, 


$3000: 


| vifion. 


* Hadır Ichaft, 


— $ Schulen: 
auf De 300 Mon %>.| mpnatlich. en — 
12339 Abenbpoft, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 44c die jzeile.) 


Nordfeite 


Mub berfauft werden: 248 Beciboben tr,, 
nabe Wells, feine Be Offerte zurüd« 
gewiefen, 3eftöd. Brid, 5 und 6 Sinmter iFlats, 
ums 2ftöd, Frame binten; bermietet für *YT2 
das Jahr. Eigentümer im 1. Flat der 8 
an * Bontow, 1046 PP Abe, habe 
Roben € tja 


„ne verlaufen: Allcy-Rot, 365x108, mit Zeiy:al 
dgebäude vorne_ ui Flat Framegebaude 
Binten: Luit und Lit bon drei Eeıten; fan 
au für eg verwendet werden, Bu⸗ 


lie odesiall. LICO Xomnmiend Er 
nabe —3— „2a 
ed = 4— vertaufchen: 2,6 Zimmer 
Bande 2 Vrid; Bad; Miele $44. Preis 
3700. ar $1000, NRuedel, 602 :toxb Abenue. 
1 Ojnimä —X 
Zu verlaufen: Cottage, leiöte Adzablungen: 
— Zimmer eisung. ...$3000 
Bimmer Frame, " Heißwalferbeis., 22300 
6 — Frame, Dfenheizung....82900 
immer Frame, Surnacebeisung.$2800 
ug größere Gebäude 
taufhen. Bed, 3030 N, Robey Etr, 
Zu verlaufen: Großer Vargain! Modernes 4- 
Flat Bridgebäude, 4 und 5 „Zimmer, Furrnace 


im 1. $loor, Edlot; Preis 11,500, Kommt 
[hnell. Bed, 3930 N. Robey tr. do — ſon 


Zu verlauſen: Bargain, 48immer Cottage. 
$1900; $100 Anzablung, Reſt 310 monatlid; 
auf %jimmer Cottage mit Garage, $3i 
$000 Anzablung, $10 monatlich. Seant Led 
3030 N. Robey Eir, do—fon 


Bu verlaufen: Dreiftödiges 6-Zimmer late 
oebüude, feine Lage, crite GStodinerk; Brid, 
wei Ctodiwerfe Frame, zu annehmberem 

reis. 2922 N. Racine Abe., nabe u 

n,iw 


do-fon | 5, 


. Nurdweitieite 
Zu verlaufen: 3-lat an Jrbing Ybe., avei 
4 .und cin 3sZimmerflat, bermictet für $45 
den Monat, Etrabe nepflaitert; nabe Hohöahn- 
fiation und 3 Strabenbahnen. - Dies vi ein 
wirflider Baraain und ein Geldbringer. Preis 
für fchnellen Berlauf $40009; 51000 bar, Kelt 
Abzablungen. — Dalley Ave, Rabenspood, 
2: Flat Frame, 5 und 6 Zimmer, Zementblod- 
Bafement, eleltr. Licht, Furnace; wirllicher Bar⸗ 
gain $4500; PBerfaufe auf jeichte Abachlıms 
gen, $500 oder $1000 Anzahlung. — Cottage 
in NRabenstooo* an Hobne Nbe., Etrahe 00 
yffaftert, nahe Sohbabnftation. Ein wırflider 
Bargain, Kreis $2250. Abzablungen. 
liber SQ, Mitic, 

Tel, Rabendwood >98, 
fafon 


D 
2006 Lawrence Abe. 


&ogan Scuare Bargain 
Se hs — Flats am Boulevard, mit 
Dampfheizung, . eleltr. Licht und, Dal rim; 
vorzüglihe VBerlehröverbindung; Miete $2800; 
Sbpotbef 810,000 zu 54%. Preis für foforti« 
gen Verlauf $17,000. 
Boanild, Qentiid & Co, 
2799 8, Dwiſion — 
momiſa 


Zu verfanfen: 4851 N. Sawyer Ave., 
Flat in erſter Klaſſe Zuſtand; Dampf· 
heizung. Nakhzufragen beim Cigentümer, 
Fred Blotfe, 127 N. Denrborn en 

in 


Bu verlaufen: Nur $3250, fhöne moderne 7s 
Zimmer Cottage, Bad und Gas, Heibwafferheis 
zung, eleltr. Licht, an 50X125 Fub Lot, q te, 
mabe Yefterfon Kart RN. W. Station und !Wils | 
waufse Abe, Cars. 


Afhland Ave. irtafon | 





Nerfaufe modernes Pridbaus; 
2:5 Simmerflats; Laden und Sarage: 
Munich leihte Zahlungen; nehme aud Lot bis 
$1000 Wert tı Zahlung. 3343 Jrbing Ran | 


2ipp., 2. Flat. 


Gezwungen, die Stadt zu verlaſſen! 
Strilt modernes 5 Zimmer-Bungalow, gepfla⸗ 
ſterte Straße, alazed sord, Surmaceheisung: 
aroßes Hübnrdhau?; nur $3300, $590 bar, 

Boyle, 5150 Irving Pari Blod. ſaſon 


Verlaufe billig, 3036 N. Whipole Str. nabe 
Irving Park Blod., modernes Nod. 6 Simmer 
Brick⸗Flatgebäude, Lot 3744 Fuß: nur 55775. 
Baumann, 3065 Lincoſn Adc, 
Whipple Sir., nahe 
Zim. Brick-Flats, 
hinten Garage. Nur $4600, 
Abenue. 


Verlaufe billig 3036 N. 
moderne 2ſtöck. 6 
Elektrizität und 
Baumann, 3065 Lincoln 
Zu berfaufen: 2-4 Zimmer Halgehäude in 
Zuftand; morerneBerbefferimgen; 
Zeil bar, Eigentümer beim Gebäude 
Sonntag. 1117.N. Lamwıdale Ave., nahe Dis 
fajon 
Zu verlaufen: Zu einem -Bargaitt, 2itödiges 
6 “immer Brid-Slatgebüube, Vaart: 
2ralc Ave., nahe Iowa Eir, Eharles Gr 
HR, Draie Ave, 


Su verlaufen: $4500, 6 und 4 Zimmer 1 
ſtöck. Vridaebaude —— Licht, Heiswal- 
ferbeizung; 3527 Beach Uber. 


töd,. Pridgebäude mit 2ot, 


Zu berlaufen: 
tafoır 


2058 %e. Auftner Ave. 

Zu verlaufen: Xot 50x125 
len und Muteremifen, Safferfanatifierung und | 
elleriei Garteranlagen, nordweitiih, 14 lot 
vom Irving Part Blod. Näheres 1619 Fing 
Rart Blod. hinten. 


Zu verlaufen: Framehaus mit 8 Flats, Miete 
835. Preis 53200. Eure eigenen Bedingu ngen, 
3544 Caitelloe Ave, Nachsufragen bite 

felonzye 

Bu verlaufen: 3 Flat Prid undgrame, Miete 
$516. 3933 N. EScele Ave. 


7:3immer Cottage, Pad, Ü 
4940 Velmont Ave, ' reis | 


Zu verlaufen: 
md eleltr, Li ıt. 


$2800; $200 Unzablung, $20 den Monat; nade| 


Trangier-Cde, Henrh Veder, 4816 Melcoſe Sir, 


Zu verfaufen: Modernes 2 Flat Bridgebäu- 
de. 1954 N. Lowell Ave. 


Su derfaufen: Bom Eigentümer, 6 Zimmers 
Jramecottage auf Goncrete-Fundament, vier 
Sabre alt: cleltr, Licht, Furnaceheigung, Bad, 
dürpnerftail; Kot 30 bei 125 Fuß, Nadaufras 
gen bis 4 Une Sonntag nadmittag. 2217 N. 
Melvina ve, ſaſon 

Verlaufe cder vertauſche mein erſtllafſiges 
2 Flat Grundeigentum in Rabenswood für re⸗ 
paraturbedürftiges, Lot oder Acders, nahe 
Cars. Adr.: 3. Gerhardt, 4516 N. Drafe 
de, ſaſon 


oe 


— 25 
2465 
fafon 


Zu verlaufen: Zmweiftöd. TE: 
4 Simmer-Flnt3 (Badezimmer), 
ment; bringt $30_ monatlich ee. 
mei Morigane fällig. Preis $2750. 
Greenibaw Eir., nabe Campbell Abe, 


Su berlaufen: 1%4ftöd,. Sramehaus, 5 und 4 
3immer, in gutem Zuftand; Straße genflaftert 
und bezahlt; gute Nahharfhaft un» aıute Gar 
bringt $27 ine, 

ria 


Verbindung; Brei $32;; 
3118 N. ©t. Louis Alpe, 


Muß berfauft werden: Moderne 2—4 Zim⸗ 
mer Bridaebäude, nahe Humboldt Barf und 
„2sStation, wert $4500, Nebme 83575; Ans 
zahluug $700. Raczufragen: 1511 N. &t. 
Louis Ade., 2. Ylat. dBi—ja 


Bu verlaufen oder bertaufhen; 60 Zub Ed» 
Lot, nahe Cicero Ape., Mortgage $500, Enwith 
E50, nehme —— oder Auto. Ded, 
3980 NR. Robeyn € do—fun 


Grökter Bargatn in U umd 3, WUder Xotten 
—* der Nordweitfeite; 14 Ader Lot $390 u, 
ch Ader Lot3 $775 und auftv, Stäbtie 

nd ine fer; Abzabhlung, 


el er 
8198 — — Ade., Ede Welmont, 
| Sweig-Dffice: Larorence und Auftin Avenue, 
24maifimt 


I Mub verlaufen: Haus auf aroßer Kot, Hühr 


ner und Hafen; deutihe Nahbaridait, 
Mobile Ave, 


4423 
dofa 


Eigertiimer berläßt Stadt, muß fhnell der 
faufen modernes 2-Flat Frame, 371, Fuh 
Sront, Hühnerhaus, Yutoplak:  paflenb für 
große “oder Tleine Familie. 3931 No, Eacrar 
mento Abe, Zel. Monticello 9457. diefafo 


Zu verlaufen: Ehönced ‚Qungalow, 5_Bim« 
mer, mobern, nur $3800; $1000 bar, Eiger 
tümer 4342 Briabtivood Bid, dofrfa 


Bu ver aufen, billig: Ein fi gut bozsab'cn« 
de8 Aeoperty. Gigentiimer 312 ©, Wihlaub 
wind. KXel. Weit 4216, bofrfa 


Bu verlaufen: Geichäftd:Lot an Fullerton 
* zwiſchen Lowell und Kildare; Ku F 

einem Bargain verlaufen. ——— 
Aullerson Ave. Zei. Delmont 0566, 


Südfeite 


Zu berlaufen: 7 528 Rot 75X125 
A feines Hübner! Pargain zu 33800 
‚ ante augen. "Eigentümer: 8945 


Ave, laſon 
Sũdweſtſeite 
3: verfaufen: 2jtödiges Bridgebäube, 
Store Front, Gottage hinten, in guter 
gute Berbin * 
Straßenbahn, nahe 
Breid $4800; 


bolrla 


| Barnell 


s 


Hot und 


zu bettaufen ıntd zu ber» Ave 


Sohn Heim, 3123 9. | mer, 


mit Hübhnerfiäls | 9 


zas | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die jeile.) 
N  — 


— Südweſtſeite 
Bu berfaufen: 8 Bimmer-Refibenz, mobderıt, 
billig, nahe 51. Efr. und Albland Ape.; HR 
83000. 5346 €. Juftine Etr, PBrofpect 


— —— — — 
Zu verlaufen: —— ein Be Bart, 1128 
zone Apve., nabe 12. 


Berlaufe Flat Brid und Seame. 5 
Zimmer, Breis $1500. €, Holt, 3018 a 
Etr., 2. Flat. “r 


verlaufen: * es 8, 
ae Sulline 30 


Borjiädte 


Su verlaufen in Mmöre, III: 
Yungafoto auf einem Mder Land mi 
Sruchtbäumen, in erfttlaffigem Zu 
Bargein; Bar oder Abzahlungen. Echt. — 
tümer Henry A. Roefer, Weſtmore, . 48 
Minuten bon der Loop mit Aurora, Elan & 
Chicago Railroad. frſaſen 


I. Mor 
fefofon 


5Bimmmer 
hE * 
tar 


Bu verfaufen: FSramebaus, 4 Zimmer, Tab, 
bobe * Kot 371x125, 1326 Co. Elarence 
I Satl, Breis $2350 Nadzufragen 
Bodens, had 6 Uhr abends, Cam Na? 
Ude nad., Eonfttag den ve ag. — ei 
frfajon 


Elmwood Ade., Dal Bart, 

— ———— — 
Foreſt Vart Bargain! Zwei 2 Flat Bear 

und Stucch-hHänfer, auf 50 bei 170 Fuß U 

512 Elgin Avenue, 


* verlaufen: ñimmer Haus, Furnacehei⸗ 
Gas und eleltr. Licht, hartes und weiches 
alter 25 Sliterne, ftrift modern, halbet viog 
bon Broof fies Bam 30 Minuten bon. ber 
Loop an €. D. Bahn, zu einem Kaygain, 
Eigentümer 34 Town, 281 Burlinaton 
Bloͤd, Broolfield, Ill. ſfafonmo 
ge ee een 


Farmländereien 


Zu werfaufen: Sehr billig! 
Grfter Klafte, 10 Weres bebauter 
Bauernhof, nur 12 Meilen nordweitlicd) 
ander. EN. W. Bahn; beiterBorftadt- 
Dienft mit niedrigen monatlihen Fahr: 
vreifen; 3 Minuten vom Bahnhof in 
Städtchen von 1500 meisten? beutichen 
Einwohnern; ſchöne große Maple Schat⸗ 
tenbäume und Chftbäume; elegantes 9- 
Zimmer Haus, Schenne, Ställe und an« 
beie Gebäude, Wollen e8 billiger als 
zum Sclbftfoftenpreife verfaufen. Nur 
2000 Bar, Reft in monatlichen Abzah- 
Der Grfte, der c8 ficht, wirb 
Der arme Mann hat hier 
erme-Gelegenheii, eines früheren reichen 
Mannes ‚Heim zu faufen. Hier ift die 
Selegenfeit. Kommt fchnell. Bitte ge= 
fen Sie dolle Adreiie und Telephon- 
nummer an, wenn Sie jchreiben. Adr.: 
3. 2132 Abenbpoit. fafon 


Jedermann hat Gelegenheit, 
auf der Farm ſich emporzuarbeiten. Ich 
bin ſelber ein Farmer und bin hier, um 
Karitoffeln für den Herbſt abzuliefern. 
Leute, die ſich dafür intereſſieren, auf 
eine Michigan Farm zu fonmen, füns 
nen von mir nuͤhere Auskunft erhalten 
von S morgens bis 1 Uhr mittags. Man 
braucht nicht viel Geld, da ſind alte Far⸗ 
die gern auf leichte Bedingungen 
verkaufen, mit Vieh und Maſchinerien; 


Dfenbeizung: |tultiviertes Land. Ta id Sonntagabend 
auf | surüdfahre, benutt die Gelegenheit. 


Sherman Hotel, Zimmer 242, 
Zutiuns Gang. 
mi—fa 
Große". 


Pargain! Eine oO Acer Farm umd 


Ernte, ein 6: jimmer 1. laife Haus, Mlödiger Juli 
Stall, neuer Eilo aus yementblöcden, Wetreides | September 


ipeicher, Hühnerbaus, febr großer Maißfpeicher, 
Chajband, ardere Ncevengebäude, 5 der 
sum. Süllen bereitcs Holz, öffentlide EhMme 
anf dem Land, 1, Meile zum Zowır, Deutf 
ſprechende Nahbarlhaft, au der Main Road, 
Gebe fehr Ieichte Bedingungen. 35 der F 
Roggen, 25 in Hafer. Nachzufragen ni 
Chinglman, Cicero 538. oder 49. Adreffe: 
1229 49. Adenue, 


Berfchleudere meine 59 Afer Michigan. GKarm 
im beften Beerenland,. 25 Ader gepfllanz: mit 
ea Beeren umd Getreide; ARilch bom 

nie abgeholt, 7c’dag Dmart; nabe 2 Bidele 
©tationen, ſchones 5-Zimmerbaus, 3 
n . 


Nabzufragen beim Gigentümer, 
bany Ape,, Chicago, eine Söenien. 
13,14,15,20,21,22jn 


Sur verfaufen: 42 Ader Farm Trantheitshal- 
ber fitt $O000, wert $1200; eine Etunde Fahrt 
von Chicago, nordweitlid, ‚Geeignet für Laird, 
Ctod oder Beflünel. In Siaðſchool Liltcält, 
MHäberes unter Adr.: M 2281 — * 

riaf 


ig, 10 Ader Michigan Farm, 
Möngen, Opbftgarten; nur Yo 
fafon 


Verlaufe billi 
aus, 4 Ader 
Jenid, “ou Weſt Ohio Str. 


Verlaufe oder vertauſche ſchöne 100 Ager 
Farı nabe Knox, Ind. Frau M'Roſe. 285: 
E. 9. ir, Sontb Thiengo. 


* 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 85 Acres in 
Craoſord Tounih, Mo., 74 WMeilen ſüdweſtl. 
von ©t. Louis: UAbzahinig. WB. 

Rpone: Larondale 7902, 

Vertaufhe 160 Ader MihiganStod: md 

Getreidefarm; großer Inbentar und Gebäude, 


fie modernes 8_bia 10 Flathaus. Jenſch, —— 


044 Welt Öbio Siräbe. 


Verlaufe für halben Preis, 80 Adler Michi-· 


Farm, Gebäude, Obitgarten, 10 Ad 
Ronagen, gute Meipe:; fließendes Walfer; 
81700, Zenfd, D44 Welt Ohio Etrabe, 


er; 
nur 


n 


Zu verlauſen: 80 Acre Elgin Weisenfarm 
mit der Ernte; extra autcd Haus md Ctall; 
fhmwarzer Boden; 5 Pferde und eine Kub. Hüb- 
hier, Auto umd Windinerh: 

Rlatbridaebäude in Taufch. 
Nord Clarl Str. 


. Zreudler, 2131 


Berlaufen, vertaufhen: 120 Acres Marinette, 
Wis., 5 Pferde, 18 Ctüd Bieh, alle Mafhinerie 
— Ernten, gute Gebäuden. 2911 N, Kchaie 2: 


Bu berfaufen: 142 Ader verbefferte Farm, 
15 Meilen von der Xoop, nordiweitlih nahe ge- 
pflafterter Straße; Vargain. 9.93. Thal, 1040 
Dr Bidg. Tel, Franilin 3408. intwe 

Zu verkaufen: Bentral-Biöcenfin Karmlanp, 
86 vper Aere: oder Zeitzabiungen. Sebi 
Nedi. 21 N, La Enalie Eir., Eigentfimer, 


24ma*% 
Berichienenes 


Zu berfaufen: Vom Eigentümer, 
Zimmer: Hlatachäude; Ein ommen$012: 
gage $2500; Preis $6000, Adr.: 
Abendpoft. 


4 unb 5 
Mork 
S 1402 


Grundeigentum und Hünfer 


zu kaufen geindht 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie Beile.) 


Su Taufen gefudpt: Gegen bar, itöd. Häufer- 
fotvie 6 Zim, Whıngaloiw oder Relidens: Nords 
oder Nordiveitieite, "Bhon: Lincoln a 9 — 

rſaſon 


Zu laufen geſucht: Auf Nordweſtfeite. 6 
—5— Cottage mit Baizmen! und Attic, — 
Neisner, 600 N, Wells E ref 


I Gefucht auf Abzablung: 2 Propertied bon 
83000 bi3 $4000, mit _$300 ımdb $.00 Anzah- 
lung. Schmidt, 2025 Eoutbport Abe, 


| Fachmãnniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik L4c dte elle.) 


Wir fabrizieren preiswert Opague, Cambric, |» 
Zupleg, Linen, Bud. Canvas Window und 
Nord Shabes Stod Ehades Lumtleit, iu Far 
brifpreif‘n. Netnigung und Reyaraturen mut 
und billid._ Edhimellite Bedienung. Auto-Zers 
vice. 712 Deweh Plate. Tel, Piverfeh Kun 


».nting, Maperbanging und Calleniniag: 
7 erfter Klaffe Arbeit zu möbigen % rerfen: A 
bet sarantiert. Eihmidt. 3340 % &lbtan 

xel. Grareland 8600, sinimin 


— ein a zig bon anersuberQ au. eisen 
eiien nt £iner au U F ir, ’@ 
2 Se 202 8. 


Zelepon: Belt 2dmailıngz 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter ‚diefer Nubril ıdc bie ‚cile.) 


a 


fon A 


58 3· oder 6⸗ 


fh —— Nieren- und BI 


I 


I1juniwf|. 


| 


| 
| 


— — 


Mebiginifäjes 
(Anzeigen unter nieler Rubrik „ec bie Reile.) |; 
Hemorrboidal - Salbe genen blutende und] && 


nde den 50c und $1 5* Sul 
— gegen gr ne 


vermotung, $1:.00 ım 

das i Gicht, Gelenk 
und ————— Rn $1.75, 3 Slaihen 
$4.50. — Begale’d Wagenpulver, ein —— 


Dittel n chroniſche Magenlrantheiten, boe 
—* Sad, 6 Harz 28 Fluſor· Pulver 


v Krantheuen 8 u dchen 
sh 00 ver € ‚» — Extrabo, 
ein neues empfeblenäiwerteh Mittel gen ar 
Blofenleiden, $2.00 
lafche, 3 ee $5. — — und eh. 

eſchwer· 


den, 50c per San: el, 6 für 82.50; auf Buni 
ver Boit zugefanb 


aug 
*—3 dentſche — 82—— 
1654 Larrabee Str., Chicago. 


Gegen NRheumatismus, Nieren- und Leber 
feiben, " grfältungen uf. nehmt bie eine 


bäder bet €. Bullinger, 2253 ®. 12. taße, 
used! doe 


6 für 
2. 


ne ee — — 
Beraltete Blut» ı, Hauflzantheiten, Magetr, 


*5 und RNiexenleiden, Rheumatismus, Rer⸗ 
nbelanfälle befeitigt E lurzer 
verandt por Poft. Begales deutfde Ayo- 
ete, 1654 Lartabce Straße. 4des, ae 
Ariftonfalde heilt offene Eihenkel und alte 
Straße, 
ee RES rseleilen 
e 
Elnzeigen uinter Dreier Aubril t4c Die Aclie.) 
$r R 
Beate an aller; Sericpten. 127 N. 
Etr,, Bimmher 920, — * 
eulſch· un — 
Ze foomsın Seieyvon 
Kandolvh. 7735. * Abend No u Abe, 
Room 210, ober Tg Wweniwere #r 
Sum ladibor 
Adbolat und Kollektor, Nat frei. Ehiwark, 
Bo ui8 3. Gottlieb, Deutfcungarif er 
Mdbofat, erteilt Nat frei. Kunert 15.183 % a 
Balhingten Etr,, von 9 —* morg es tiei 8 
— von 1 Uhr nad Fr 8 8:30 abends, am 
unntäg bon 9 bis 2 Ubr, Tel. Diverfeh H134. 
gap av 
Amtliche VBeglandbigungen, Aftibaptis md > 9lp« 
plifa:ionen für Burgervapiere perden „udges 
60... 3obm Biel, 2238. Walhing:on Ei, *2 
RichardA. Qoch 20 N. Dearborn Eir,, 7. 
Dr belannize deuffeher Abbofat und Notar. 


Schwi 

Belt Beguied Krduiruien ; Balet 250; 5 Bateic 

Deinwunden. Upsthele, 600 Wells 
20jep,fa* 

PBlottle, deuiicher Nahtsan 
bonfe 2 e U tom 

2181 Norb Elarl Etraße. sin,im 
nadnt., Tel, Main Fi 1078 N. Halfted 
fertigt 'bomt Öffentlichen Notar der Abendpoll 
1572 N, Halfred Eir, Ede North Une, 
180f*& 


o Radau, deutſch · oſterreigiſch · 
mwalt und öffentliber No'ar. 


ungoR, Bedife 
achen. 651 Welt North erbeiue, 


Alle ar 


ne 
Reicheubeitatter 


(Anzeigen ınter biefer Rubril 14c die Beile.) 
Weltert Caslet and Underraling Co. Wi ts 


‚gan Blvd. u. Nandolph Sir. Tel. Genttal i 2 


Börfennotierungen. 


— — — 
Chicago, den 14. Juni 1919. 
Nachſtehend die Notierungen au der 
Verreidebhrſe, vom Begiun der Börſen- 
tunben bis um 11 Uhr vormittags: 
Maio — U vorm. Sdlußß geſtern 
A 1.72% 
1.6054 1,66 
Teaember . or. 1.44 1.44 
voftr— ” 
Juli 5 son... 
September .... 
DEgemdct „usonusrc ee 


‘ 


.691% 

‚OBER 

655 
51.85 


35.85 
Juliſchmalz erzielte mit $36.35 
auch heute wieder einen yeuen Re— 
iorbpreis, - Schweine gingen um 20 
Cents in die Höhe. Anglis meldet, 
„|daß bie Maidernte der häufigen Re: 
gengüffe wegen im Wachstum zurüd 
ift. 


Enropůifche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchanis Loan 

Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
Helle. ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 
en für Beträge von $25,000 ober mehr 
{für fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Verkehr der Banten 
anter einander beite wie folgt: 


vondon— ‚nenn Selteen 
Cable erobern en ’ 
GOOEB: „osnecnsces > Bosbeseee» 460% 

Buris— 
Cables —...... 
Ched3 

Yu * land 


635 36 | 
637 040% 


387% 


mu 
1.92 


— 


Cheds 7.96 


Tedld ....... 00000::8:80% 
Dunemari— 
24.20 


25.25 
Bi ssnopnsernerse — un... 28.85 


Svyanten— 
Ehed 19.84 


Predukten⸗Boͤrſe. 


Die Butterpreiſe haben ſinkende, 
die für Eier ſteigende Tendenz, aber 


eat 
„Ched 


‚lbeibe find für biefe Jahreszeit ein- 


fach unerhört hoch und ber Konfus 
ment wird unbarmberzig gefihunden. 

Mas hier wählt an Gemüfe, ift er- 
trägklich billig, was hergeſchickt wird 
an Gemüſe und Obſt bleibt teuer; 
eine Kiſte beſter Aptikoſen mit vier 
Körben ſteht auf der Marktliſte mit 
83.00 verzeichnet, macht für den 
Korb 75 Cents; andere Jahre konn⸗ 
te man fie weit billiger haben. — 
Zum erſten Male erwähnt die Markt⸗ 
ſte neue Aepfel, den deſtel für 
$2.00—2.25. 

Die folgenden Breife gelten für den 


Wrohhandel, Beim Ginfaur Bleinerer 
Ouantitäten find bie Preife eiwas höher. 


m gr Bäder ans Se Außtrbäder. 
n md Weri 
u. &. "do Korb Grant, Sitabe) 


alao 
———— Nadirage, "Doch wreife ftetlg: 
* aut t sbar wie eben geringere 
Grad , billig nah Wutterfeitgehalt. 
Breife Heigend mean ee 
an Aäblwa 


nn uenuner 
®ute, ehbare Ware feße "werrig orte 
riert, 2 abgeſchninen. 
SEsiuß Saiſon drohi Mangel * 
Dare € nausreien. 

Geteschnete GicE zuosnnnenenn 


Kur fr 
mmti — vraiſcher.. —— 
ee 6.6 — 40 


ftre 0.24 
Dig de Kt int aubperlauft.) w 
18m A 


Jahn 


Exvport·Orbers.) 


⸗ 


0.05% 


Buder. 
Granul. Mobrauder, 100 Bid.$ 
do. Mü übenguder, da... Do a. 


Molkereiprodukte. 


— 
Butter. 
— ke De Aalen — 180 Weſt 


0,51 
— —— ——— 0.5 
* * ‚da MD. una 0. 


—— das — 


Er er 


(Notierungen don Wahne & 
— — 
Extr er Gar, Du 

» Firltö“ das 


9.46 
9,36 


47 159, Welt 


0.39 
vd, —33 84 


Maoss ⸗ 
ahr 3: höher.) 


= er Si 


Geflügel BO Sleile. 


—** (ebend.) 
(Notierun * 2 cplen & —— 22 


out 
* * pe au x a u Kattenttiten 


— Lattenliſien — 


Hühner ru » ber.) 


3 das — —— 
ler8“, größe 


* äh: 0 


Heiner ger du. 
zu ühner, ba ai u 
das * - 
—— Kg? 
Verikühner, das Dugenb.... . 
be —— lebend Bed. 
enb, 4.00 
‚Rdn mag im — 400 —5.00 
ur Pi c ndect z ne 
fleifige ar Sa une verl 
rRindfleiſch —— 
nd 
. 88; Mr, * 
— 
„Chuds 1, %c; Wr. 2, 18e; 
„Blat 3* jr 1, 16c: Nr 2. 14c; 
; Kälber (geichlachtet.) 
(Motierunnen vor Kepfe man 
is — e — 


rt . 0. — 4 
hund Gericht .0 Krug 20 
fund Geiwiät. 8 0.21. —0.22 
0 RBfuınd ge ON . 0.22 —0.23 
und zo 
—æ — 0.14 1 —0.18 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


50 
0.45 
16 


gute 


Rippen. Wr 
„Luins* Yir, 
— * 


In Fä er 
Willow iwigs.. . 
Ber Dabis . 
ine eos in J—— 


Kirihen, 24 Duaris. ‘ 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
füufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attlen. 
Gerlaufe Hoch Redrig Schluß 
Armour, Dev, ‚.540 * 103 1024 
Boy FD. 2a 30 2 2. 
do., bevorzugt.. 30 si 
Chi‘, Bıem. Tool. 100 4 
Cudadı) 350 118 
Com. ze. os 141 
Cont. v 
L BEN 
115% 
ER 


50% 


21 


..... 13.00 
«....10.00 -11.00 
—5.,50 


—4.50 


> &, . & Misahres 
Hartman Corp.. 
R,, MN. & LK. 
Kindfah Ligdt . 

do. bevorzugt... 
M, Ward, bev 
Nepublic Tr. ........ 200 
Ceard » Rochud,.... 120 2 
Stewart Mfg. . ö 
Bere. * 
Swift 
Swift 

do,, Sinbis‘. 
Thompfon Backen 240 
U. Gardide & Co,,.4,025 
Un. Baperhoard ,... 50 
Beltern Stone ...... 50 
Wilſon 


‚10 


$6,000 Arm. 68 1920....102% 
1,000 do. 68 1021....... 102% 
1,09) Booth Filb. 68.... 94 
3,000 Ebic. Rys, 1. 58.. 77 
1,000 do,, Ser. U 58.... 50 
4,000 do,, Eer. DB d3.... 42% 

Liberty Zu. 

Firft 3448 . sereere 00,50 99,50 

rannte 05, 30 05,00 

Second 43 9310 

Firft un 


Niictorh Ins Sansa 
Victory 348 5 ..100. 48 100, 26 


— —⸗· — — — 
Zobesfälle, 


Nacftebeno veröffentlichen mir bie 
ber Zeusien, über deren Tod bem 
beitöaınt. Die * aualna: 


Zehgle Heim 
Boehlte, Granes (geb, Mad), 50° Hr 


Ridgewan 
Born, ne. Aliette. DO erlam 


. ENK 
Born, Trant, 2701 N, Ridgewah Abe, 
Yuerger, Antta (geb, Oblinger), 53 I.; 5367 


@. Rodmwell Str, 


Maryland Ave. 


Hunzinger, Georgia (geb. Ebner); 6521 
Marhland Ave 


Lederberger, Adolph; 2310 Cottage Grove Abe. 
Platter, Rofalie (geb. Echliffel). 


— ee 9. 
Fliegerfeld geſchloſſen. 
Waſhington, 14. Juni. Das größte 
amerikaniſche Fliegexfeld, Bolling, iſt 
vom Kriegsamt aus nicht bekannten 
Gründen geſchloſſen worden. 


Kraftwagenkolonne auf Ueberlandfahrt. 


Waſhington, 14. Juni. Am 7. 
Juli wird von hier ein Trupp Kraft⸗ 
laſtwagen des Heeres eine Dauerfahrt 
nach San Franzisko antreten. Man 
erwartet, daß dieſer, der erſte derar— 
tige Ueberlandzug, 47 bis 60 Tage 
in Anſpruch nehmen wird; Präſident 
Wilſon wird erſucht werden, an der 
Abfahrtsſtelle, vor dem Weißen 
Hauſe, einen Meilenſtein zum Anden— 
ken an das Unternehmen zu weihen. 
Die Wagen werden auf verſchiedenen 
Strecken Abſtecher machen, in der 
Hauptſache aber die Lincoln-Land— 
ſtraße benutzen. Fünf Perſonen — 
und 35 Laſtwagen aller Typen, zwei 


men 
Sefunb« 


Ambulanzen, fechd Motorräder, zei | 


Tankwagen, zwei Feldküchen, zmei 
Waſſerwagen, zwei Arbeits- und 
Werkſtattwagen und ein Scheinwer— 
ferwagen umfaſſen den reiſenden 
Wagenpark. Der Zweck der Fahrt 
ift die Erprobung der beſten Typen 
von Kraftwagen, Anwerbung von 
Rekruten, Gebietsſtudien und Ermu— 
tigung des Landſtraßenbaus durch 
das ganze Land. 
Minors Entlaſſund ſteht bevor. 

Koblenz, 14. Juni. Amerilaniſche 
Dffiziere, die Näheres über die Ver: 
baftung bon Robert Mirer, einem 
Mitarbeiter von Zeitfhriften, der zu: 
gleih au; Zeichner ‘war, erfahren 
baben, erflärten, bie Frasızofen hät- 
ten auf Erfudhen ber britifchen Mili— 
tärbehörben, die Angelegenheit in bie 
Hand genommen. Dabei foll ver- 
einbart mworben feien, daß er den 
Amerifanern über geben und banıı 
twieber den Briten behufs Bemadtung 
zurüdgegeben werben follte, Miner 
wurde befchuldigt, in Düſſeldorf 
mehrere radikale Flugichriften ver- 
breitet zu haben, ich aber wahr: 
——— nicht amtlich verfolgt wer⸗ 

en. 

In Köln ſind neun Männer ver—⸗ 
ſchiedener Nationalitäten, die in dem 
von den Briten beſetzten deutſchen 
Gebiet feindliche Propagauda bezich⸗ 
tigt werden, verhaftet worden, um 
ſich vor einer militäriſchen Kommiſ— 
fion zu rechtfertigen. 


— Für die nächſte New VYorker 


Opernſaiſon ſind Caruſo, Geraldine en 
Farrar, Gatti⸗Caſazza und Amato 
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ichtel worden, keine der 
nget, es —53 
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Bari, 14, * Ueber die Meus 
terei auf dem fi —— Geſchwa⸗ 
der in Obeffa —* April bei ber auf 
dem Schlachtſchiff La France die zote 
Flagge gehißt wurde, if erſt jeßt 
durch eine Anfrage bes ozialiſtiſchen 
Abgeordneten Goude in der Kammer 
an den Flottenminiſter Legues ob 
das Ehrenwort des Admirals, den 
Meuierern werde kein Haar ges 
frümmt erden, gelte, näheres 
befatınt gemorben; der Minis 
fter blieb die Untwort jchuldig, 
morauf der Abgeorbnete fortfuhr: 


„Vierhunbert Matrofen traten un= | 


langft in Zoulon aufammen und 
erflätten dem Abmiral | 
folle nicht wagen, ihrefamcraben at 
zurühren, 
meutern.“ Die Meuterei in Odeſſa 
wurde dadurch verurſacht, daß ein 
„ſtrebſamer, ehrgeiziger“ Frangöfi- 
fher Dffigier aus einem Mafchinen- 
gewehr auf franzöfiide Soldaten 
und Matrofen feuern 
mehrere getötet unb verwundet wur: 
ben. Der Wortführer der Meuterer 
trat nach der Meuterei dem Haupt- 
mann tie folgt entgegen: „Der 
Krieg, den mir gegen die Ruffen zu 
führen geztvungen merbent, ift verfal: 
fungswibrig. Der Minifter hat nicht 
da® Recht, und in den Srieq zu trei= 
ben, benn das Sriegspariament hai 
nichts diesbezügliches Lefchloffen.“ 
Der Hauptmann meldete das dem 
Admiral an Bord des Schlachtſchif⸗ 
fes „Jean Bart“; die Leute hörten 
feinen Vorftellungen ruhig und ge 
laffen, in feiner Weife berausfor- 
bernd, zu, bermeigerten inbeffen den 
Gehorfam und beflanden auf Zurüd- 
ſchaffung nachFrankreich und Siraf⸗— 
ſreiheit, was vom Admiral nach län— 
gerem Zaudern bewilligt wurde. 

Marcel Cochin beantragte, die 
franzöſiſchen Truppen ſofort vom 
Dnieſtr zurückzurufen, da ſie weder 
moraliſch noch phyſiſch ſtark genug 
ſeien, den Kampf gegen die Bolſche— 
wili mit Ausſicht auf Erfolg zu füh— 
ren. 

Deutſche und Frauzoſen' in Odeſſa. 

New Morf, 14, Sumi. Muguit 
Danmer von Chicago, Vertreter der 
internationalen Harvefter Co. in 
Odeſſa, macht über die dortigen 
Zujtände unter den Bolihanifi fol- 
gende, vom Leutnant George Cram 
von der Bundesflotte al3 Augen. 
zeune Fitätigte Angaben: Im März 
1918 griffen die Bolfherwifi die 


; Stadt an, vacdhdent fie fie erjt mit 


Artillerie befhoffen Hatten; mein 
51 Satı8 lag bald, mie die meijten, 
halb in Trümmern, Die Infante- 
rie zog ein und erhob mit Hilfe ih- 
rer Perirauiensmänner in einigen 
Tagen bon den wohlhabenden Ein- 
wohnern rund elf Millionen Dol- 
lars. Wer fi weigerte, zu bezah- 
| Ten, wurde an Bord einer Jacht im 
Hafen gebradht, wo man ihm einen 
Strid um der Hal8 zog, einen 
Ihiweren Stein anband und ihn ins 
Meer warf, Wicderholt machte die 
mit Todesfandidaten gefüllte Zacht 
Sahrten auf? Meer. Sclichlid) 
vertrieben deutihe Truppen die 
Bolfhewifi, ftellten die Ordnung 
wieder her, fäuberten die Stadt, 
bezahlten für alles und zogen mit 
Sanghafen rumd 500 Leichen Er- 
tränfter aus dem Hafen. Später 
traf das frangöfifche Befegungsheer 
ein, und die Deutfhen zogen ab. 
Bolfhewitiagenten begannen nun 
wieder mafjenmweife aufzutauchen 
und unter den Franzofen ihre Pro- 
paganda zu betreiben, Die Franzofen 
meigerten fich, Päffe auszuftellen, 
außer gegen hohe Beitehung. Am | 
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führen, und das Haus beruhigte ſich. 
Der Marineminiſter führte nun 
aus, daß das franzöſiſche Geſchwader 
nad dem Schwarzen Meer gejambt | 
worden fei, um dieWaffenftillftand3- 
bedingungen mit der Türkei auszus 
führen. Auf der „La France” hätte 
fih Ungebuld der Mannfchaften ge- 
äußert, und der Funte habe fich an- 
deren Schiffen mitgeteilt, und bie rote! 
Yahne fei gehißi. Die Offiziere aller, 
Schiffe hätten fich gemweigert, mit ben 
Mannihaften zu verhandeln, fo lanz=| 
ge die rote Fahne gehißt jei. Der 
Befchlöhaber des Jean Bart fei von! 
feiner. Mannfchaft gefangen geſetzt 
worden und habe zu dieſer geſagt: 
„Jungens, paßt auf. Ihr rebelliert | 
ich hole die rote Flagge herunter, oder 
Ihr müßt mich niederſchlagen.“ Die 
Fahne wurde dann von den Leuten 
ſelbſt heruntergeholt, zerriſſen und 
die Fetzen dem Admiral als Zeuge 
unſeres Beſchluſſes, wieder ordend— 
lich zu werden“ übergeben. Vertreter 
der Seeleute hätten den Offizieren 
dann bei der Wiederherſtellung der 
Ordnung geholfen. „Es war eine 
verbrecheriſche Verſchwörung,“ ſchloß 
der Miniſter. „Das Gift, welches 
den Zuſammenbruch Rußlands her— 
beiführte, ſollte Frankreich zerſtören. 
DiePreſſe Deutſchlands und des revo— 
lutionären Rußlands verkündete, daß 
die Mannſchaften von Schiffen in der 
Oſtſee gemeutert hätten. Da Deutſch— 
land den Krieg verloren hatte, hoffte 
es, ſo den Frieden zu gewinnen, aber 
der Anſchlag mißlang. Die Flotte 
blieb in ihrer Pflicht treu.“ 
Elektriker⸗Generalſtreit. 


Springfield, Ill. 14. Juni. Un— 
gefähr 113,800 Elektriker der Tele— 
phon⸗ und Telegraphengeſellſchaften 
im ganzen Lande werden am näch— 
ſten Montag um 8 Uhr morgens die 
Arbeit niederlegen, fall3 feine Ber- 
einbarung vorher erreicht wird, mie 
Charles %. Yord, Selretär der Jn= 
ternationalen Brüderfchaft der elef- 
trifchen Wrbeiter, heute hier. erkiärt 
bat. Die Forderungen der Arbeiter 
lauten: Unbejchränftes Recht, Fich 
zu organifieren; Ernennung eines 
Gejellichaftövertreters in jedem Ge: 
meinmwejen ‘zur Entgegennahme bon 
Beichwerden der Angeftellten; feine 
Benachteiligung der organifierten 
Urbeiter; Wiederanftellung entlaffe- 
ner Wrbeiter mährend der Unter— 
ſuchung des Falles; Bevorzugung 
| Trüberer, bei Betriebseinſchränkungen 


8. Aprit übergab bas frangöfifche | cbgelegter Arbeiter bei Wiederauf 
Heer die Kontrolle an bie Boljche- | 


mift und von neuem begannen Plüns 
bereien und andere Gejehlofigkeiten. 
Nlüchtlinge tunrden an Bord fran- 
zöfifcher Schiffe auf die hohe See 
gebradjt, uud die Schiffe dort von 
der Mannſchaft verlaſſen. Britiſche 
Schiffe retteten die Flüchtlinge und 
brachten ſie nach Konſtantinopel. 
Als der Abgeordnete dann Admi⸗ 
ral Kolchaks Heer mit dem gegen die 
franzöſiſche Revolution kämpfenden 
Heer verglich und ſein Erſtaunen äu— 
Berte, daß die Alliierten Kolchak an— 
erkennen ſollten „gerade in dem Au— 
genblid, wo er geſchlagen wird,“ 
wurde er von einem jungen bermuns 
beten Offizier auf der Gallerie unter: 
broden mit dem Zuruf: „Sie find 
ein Agitator; Sie gehören zu einer 
Bande Agitatoren, melde Männer 
ans Kriegägericht liefern“. Das Haus 
geriet in Aufregung, und die Sozia- 
liften uno ihre Gegner warfen einan= 
der Schimpfimorte zu. Schliehlich Tief 
ber Präfident den Offizier heraus: 


Trinkt 
und lebt! 


Burda's Kräutertee iſt ein 
Abführmittel, das in leinem Haushalt 
fehlen ſollte, da ſein Gebrauch · überall 
nur die allerbeſten Reſultate ergielt hat. 
Er regelt vor allem die Tätigkeit des 
Magens in vorzüglicher Weile. Schon 
aus biefem Grunde follte ex von allen, 
die an chroniſchen Verdauungsbeſchwer⸗ 
den leiden, —— geirunken werden. 
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nahme des Betriebes; Einjegung 
einer Schiedsbehörde mit gleicher 
Vertretung der Arbeitgeber und Ar- 
beiter. Einige Gefellihaften haben’ 
diefe Forderungen bereit3 genehmigt. 

Allantic Eity, 14. Juni. Die 
Sernfprecherarbeiter an der SKüfte 
bes Stillen Dgeans find von ihrer 
Präfidentin, IJſuia O'Connor, ange— 
wieſen worden, am nächſten Mitt— 
woch in Sympathie mit den elektri— 
ſchen Arbeitern an den Streik zu 
gehen. Diefer Sympathieftreit joll 
fich fchließlich durch das sanze Land 
bis nad dem Atlantifchen Ozean 
ausbreiten. 

St. Louis, Mo,, 14. uni. Der 
Telephondienſt in Miſſouri wird 
morgen mitternacht eine vollſtändige 
Einſtellung erfahren, erklärte heute 
O. E. Jennings als Vertreter der 
Internationalen Brüderſchaft der 
elektriſchen Arbeiter. Von dem 
Streik werden in und um St. Louis 
35,000 Perſonen betroffen. 

Winnipeg, Man. 14. Juni. Die 
Verhandlungen zwiſchen den Ge— 
werlſchafisbeamten und Arbeit⸗ 
gebern zwecks Beilegung des Streiks 
ſind wieder aufgenommen worden. 
Die Bahnheizer und «maſchiniſten 
ſind trotz ihres dahingehenden Be— 
ſchluſſes nicht ausſtändig geworden, 
nachdem die höchſten Beamten der 
Brüderſchaft erklärt hatlen, daß die 
hieſigen Gewerkſchaften zu der Ab—⸗ 
ſtimmung über den Beſchluß nicht er— 
mächtigt worden ſeien. 

Streit verloren, 


Buenos Aires, 14. Juni. Alle 
größeren Zeitungen erichienen hier 

imieber, zumeift mit neuen Arbeitern 
in den technifchen Abteilungen. Die 
Verleger behaupten einen bollftändi- 
gen Sieg über die feit zwei Wochen 
ausftändigen Arbeiter errungen zu 
haben, und daß bie Auflöfung ihrer 
———— eine vollendete Tatſache 
iſi. 

Ein internationaler Streit? 

Rom, 14. Juni. Vertreier der ber- 
ſchiedenen — gi chaften in 
Jialien halien tägl 


mit den Wrbeiterorganifationen 
England, Frantreih und  Belgie 
borzugehen; andere find für eime: 
unabhängigen italienifchen Streit 
Auch über die Ziele herrfchen Mei: 
nungsverfchiedenheiten. Eine Anzabi 
der Yyührer wünjcht, dem Streik eir 
politifches Gepräge zu geben. und g& - 
gen die Befümpfung der bolfchenifti: 
fchen Regierungen in Rußland uni 
Ungarn feitens der Alliierten zu pro- 
teftieren.” Andere Führer wollen fid 
auf Arberterangelegenheiten befchrän- 
ten. 
Holland bleibt neutral, 

Amfterdam, 14. Juni. Holland if 
dem Beifpiele der Schweiz, Noriwe: 
gend, Schwebend und. Dänemarks 
gefolgt, indem es die Friedenskon⸗ 
ferenz benachrichtigte, daß es ſick 
weigere, an einer Blodade Deutic- 
lands teilzunehmen, wenn dieſes ſick 
weigert, den Friedensvertrag zu un⸗ 
terzeichnen. 

Berlangen höhere Löhne. 

Windſor, Ont. 14. Juni. Di 
Ungeftellten der Detroit und Wind: 
ſor-Fährgeſellſchaft ſtellten heut 
eine Forderung für eine „erheblich 
Erhöhung der Löhne”, widrigenfalls 
fie am Sonntag die Arbeit nieberle:' 
gen mollen. Anfang der Woche maı 
ihnen eine möchentliche Lohnzulagı 
von $1.17 bemilfigt morben; mie fü 
fagen, um dutch eine kärgliche Ab— 
findung den drohenden Ausftand zu 
verhindern. 

Paris, 14. Sunt. Die Regierung 
verfucdht, in der Ausitandsbeiwegung 
zu vermitteln, den Ausitand der 
Srubenarbeiter am Montag wird jie 
aber ichwerlidy noch abwenden fön- 
nen. Ein derartiger Nusitand würde 
einen erniten Einfluß auf die Sndu- 
jtrie und das ganze Geichäftsleben 
haben, noch weit jchlimmer wird 
aber die Sadjlage, ivenn der „Sn- 
terunion-Truft“, ein Verband, dem 
die Eifenbahnarbeiter, Seeleute, 
Metallarbeiter und Frachtverlader 
angehören, jeinen Entihluß aus. 
führt und aus Sympathie mit den 
Kohlengräbern ebenfalls die Arbeit 
einjtellt. Die Leiter des franzöfiichen 
Sewerkihaftsverbandes neigen je- 
doch zur Verföhnung und mögen die 
Ausführung des Planes abwenden. 
(Sleichzeitig wollten hier Vertreter 
franzöfiicher ‚italienifcher, britifcher 
und belgischer Arbeiterbverbände über 
einen Seneralitreif von 24jtündiger 
Dauer in allen vier Ländern als 
Protejt gegen die Einmifhung in 
Rubland und zur Beihleunigung 
der Abrüftung und zu Gunſten des 
Erlafjes vollitändiger Ammeitie be- 
raten, e3 find aber nur die Staliener 
gefommen. Die Engländer und Bel- 
gier haben abgelehnt. 

Honduras’ Vorichläge. 

Waihington, 14. Juni. Die Be- 
vollmädtigten von Honduras haben 
der Friedensionferenzg im eine 
Dentidrift empfohlen, dab die 
Monroelehre im Bölferbundber- 
trage anerfannt werde, und daß die 
Prozefiterung des deutichen Katfers 
ao deutihen Volte überlafien 

eibe. 


Chicagoer Ehepaar getötet. 


In Kalifornien unter fih überfälegen: 
den Sraftwaogen erbrüdt. 


Eurefa, Cal, 14. Suni. Sen 
und FZrau William 9. Mley von 
Chicago und Santa Barbara, Eal., 
büßten ihr LXeben ein, und Frau 
Hetty G. Stodton, Alleys Schive- 
iter, jowie $. H. Gardner von San. 
ta Barbara erlitten fchmere Ber: 
legungen bei einem Kraftmagenut- 
fall in dem 5 Meilen von Eurefa 
entfernten "Crescent City. Alle An- 
zeihen deuten darauf bin, daß der 
Kraftwagen, in dem die Leute ji 
befanden, nadhdent jie einem steilen 
Abhang hHinuntergefahren wäten, 
gegen einen Baırmjtamm Tief 


ih dann überjchlug. 


Die 3 W. W. in — 


Hutchinſon, Kas. 14, Jumi. Die 
Anwälte von 30 Counties beraten 
bier mit dem SHilfsbundesdiftritts- 
anmwalt Solleway von Kanfas City 
über gemeinfames Vorgehen gegen 
den drohenden Einfall der I. W. W. 
in die Weizengebiete des Staates,’ 
Vielerorts find Blugiceiften der S. 
VB. W, aufgetaudht und Formulare 
zur Mitgliediheft v — 
In Belleville iſt das Countygefäng · 
nis mit — —— ia Br 
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eldſendungen nach Deul/chland 
i — durch die Darmſiadter 
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Bantacihäft, 
28 &. Wells Str. Staatszeitung · Blog. 
Olfen tänlih —6. Sanstaas biſ 8.1 
Eonutags 9 bis 12:30, 


| Sironen-Depoiten in Wien 
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fisir me men 
Yom Goldenen Tor. 


Californien ein Bunderland. — Seine 

Roſinen⸗Kultur. — Erdbeerenernte. — 
Bodenſenlungen. — Imperial Valley. 

"  — Ber Coloradofluß. — Die Colorado: 
Wüfte, — Konfteuktive menihiidhe Tü- 

" tigleit; dad Winder im Wunderland. . 
— fein Klima für die Deutfden. — ' 
Gefahren des Colorado, 


San Francisco, 8.Yuni. 
Californien bat 
die meiſten Natur⸗ 
chönheiten u. Na⸗ 
turſeltenheiten von 
allen Staaten un⸗ 
ſeres großen Lan⸗ 


tiefſten Täler, von 

denen einige jogar 
4 — mehrere Hundert 
— Fuß unter dem 
Meeresſpiegel liegen; wir pflücken 
die meiſten Aepfel und die meiſten 
Trauben; wir waſchen noch immer 


Sei Wiener Bankverein und Union Bank Gold in den Bächen, die aus den 


oder Wiener Poſtſparkaſſe. 


30,000 Sironen . . S490.00 
Mark-Depofiten in Köln 


9. Scha uſenſchen Bankverein 
10,000 Bart . . . 5960.00 


. - Selbfendungen nad allen Ländern 
per Poſt und Nabel unter Garantie. 


State Commercial Bank 


and Savings- 


1935-37 Milwaukee Ave. 


nabe Beitern Ave. Tel, Humboldt 46 u. 47. 

Miceftunden: Tänlih 9 bis 6 Uhr, Cams: 
ag8 biö 8:30 abends, Conntags bon 10 bis 
12 Uhr mittag®. 


i Geldjendungen Des find Quantitäten, 


 Yeuticland %;Dewic 

Oeſterreich 

” Sowie Tirol, Böhmen, Mähren, 

Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß⸗ 

Lothringen, Luxemburg und linke 
Rheinſeite. 


Liberty⸗Bonds 


fauft und verfauft 


K. W.KEMPF, 


Tel: Main 4491. 120 N, 2a Salle Etr, 
; Offen 9—5, Eonntags 10—12. 
ınamifamo* 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 

Tirol, Böhmen, Mähren, Slavonien, 

Kroalien, Polen. Elſaß-Lothyringen, Lu⸗ 
‚zgemburg and linte Rheinfcite, 


Bir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel, Diverfen 8287. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Duo. 6670, 
ay,”: 


Geldſendungen 


nach Deutschland, 
Deetih-Defterreich, Tirol, ZIgmen, Ziähren, 
Stadonien, Lithauen, Eithland, Livland, Noten, 
Eifah-Lottringen, Zuremburg, Fchweiz njw. 
Bedienung prompt, billig, .ınier Sarantie wie 
fhon immer jeit 25 Jabren 
Zahle ftets Höhfte Preiie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Emifjstarten- und Geldwechſel⸗Geſchäft, 
203 Süb Dears:ru Strafe, Ede Adam? Eir 
gegenüber Hauptpott, 
Bodentags 9—5; Sonntags nm 12 


VLiberty Bonds 


gekanft und verkanft für Bar 
‘zn Aktienkörje-Preijen nebit den 
Zinfen bis zum heutigen Tage. 


Public Securities and 


1 Investment Corporation 


220 ©. State Straße 
: Sauptfloor. 
Phone Harrifon 4217 


in alle Welt hinaus; wahrlich, 


Imdisofer auf ihrem Wege ins Goldland 


Gierrad fommen, und pumpen Pe- 
troleum aus der Erde; wir haben 
ausgedehnte Reisfelder und Dran= 
genhaine; mie ziehen Feigen, Nüffe, 
Zitronen, Datteln und Baumwolle; 
unſere Aprikoſen und Pfirfiche gehen 
es 
läuft einem das Waſſer im Munde 
zuſammen, wenn man an all die 
ſaftigen und ſüßen Früchte denkt, 
welche auf unſerem Boden wachſen 
und von der kaliforniſchen Sonne 
ausgereift werden, wie ſonſt nirgends 
in den Ver. Staaten. 

Vor kurzem wurde im Zentrum 
der Wel beerenkultur, in Fresno, 
wie alljährlich, das Roſinenfeſt abge— 
halten. Californien produzierte im 
letzten Jahre etwa 130,000 Tonnen 
Rofinen oder 260 Nillionen Pfund. 
bon denen 
man fich-faum einen Begriff maxhen 
fann, und es ift wahrlih nicht zu 
verwundern, dab wir Kalifornıer 
die größten Rojinen — im Kopfe 
haben. 

Bor Jahren ftand Spanien an ber 
Epige der Rofinenkultur, aber ſchon 
im Sabre 1892 wurde es son Cali- 
fornien überflügelt und feitvem hat 
unjer Staat einen weiten Vorfprung 
gewonnen. 

Seht erjcheinen auch die Erdbeeren 
förbehen im Markte. Die Erbbee.:n- 
fultur liegt faft ganz in den Händen 


der fein Baum oder Strauch zu jehen 
ar, nur hier und da ein Kaktus oder 
das Büſchel eines verfümmerten 
Kreoſotſtrauchs. 
Der vom Colorado abgedämmte 
Teil des Imperial Valley bildete an 
feiner tiefften Stelle einen falzigen 
See, den fogenannten Salton Late, 
ein Ueberbleibfel des früheren Golfs 
von Californien. Der Salton Late 


— — —— ——— — — — — —— — — — — — 
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perial Valley ſeine Gefahren. Die 
Sommerhihze, die nie von einem er⸗ 
friſchenden Regenguß abgekühlt wird, 
iſt für viele unerträglich, und man= 
ber, der ſich dort niebergelaffen, 
müßte feine Pläne aufgeben und mei- 
ter nörblich ziehen. E? tft eben doc 
zweierlei, 
wagen auß die herrlichen Felder und 


liegt etwa 270 Fuß unter dem Wiee: | Gärten und. anmutigen Bungalows 
tesjpiegel, er ift an manchen Gte:len |jieht, oder ob man mit Harfe und 
40 Meilen breit uni über 75 Meilen | Spaten bei 120 Grad im Schatten 


lang. 


"Ein Fluß, mie ber Colotabo, det itiner, 


fih jelbit einen. fo hohen Damm 
baut, ift gewiß eine Mertwürbigfeit, 


| 


| 


Buntieren muß. taliener, Dalmis 
Vortugiefen und vor allem 
Japaner, die können das und, werden 
mohlkabend, aber einem Deutfchen 


die ihre2 leihen wohl nirgendwo hat jimie überhaupt einem Norbeuropäer 


auf bem mweiten Erbenrunt. 


ih das Flima des Ympeiial Walley 


Nun Kommt > der erfinbungsreiche nicht zu empfehlen. Nur während 
Men und verwandelt die frühere | te$ Minters ift c3 für Bruftfranie 


Düfte in ein Paradies, 

Mer im Jahre 1900, alfo vor nicht 
zwanzig Jahren, mit ber Southern 
Pacifichahn Yuma verließ, um nad 
203 "Angeles zu reifen, der fah, jo 
weit fein Auge reichte, nicht? ala eine 
gelbliche öde Fläche, auf der nur die 
Copoten hauften. Keine Hütte war 
zu feben, eine menjchliche Anfieb- 
lung war zu erbliden, nichts mie 
lehmiger Sand und Gerölle. Erft 
Ende Juni 1901 wurbe der Colorado 
angezapft und Waffer in einem Gra= 


und Halsleidende fehr günftig, ebenfo 
mie Arizona, 

Das Ymperial Valley wird üsri- 
gend von einer Gefahr bedroht, die 
mandem or bortigen B:mohner 
Eorgen bereitet. Die Gefahr keiteht 
barin, daß der Colorado, wie :. das 
ſchon öfter getan, zur Zeit der 
Schneefhmelze oder nad heftigen 
Regennüffen in ben Quellgebieten 
feine tücifchen Gemäffer im Unter» 
lauf über die Ufer treten und fich ins 
ImperialValley ergießen läßt. Aber 


ben in die Wüfte hineingeleitet. Das | die meijten der dortigen Bewohner 
war der Anfang eines Bemäfferungs- j denken an Fein Unglüd. eDr Menjd) 
foftems, welches Imperial County zu |bofit, daß, - fo lange er Ievt, feine 
dem gemacht bat, mas e3 heute ilt. Kataſtrophe eintritt, und was nach 
Die Coloradowüſte verwandelte ſich ſeinem Tode geſchieht, das kümmert 
in diefer kurzen Zeit in einen Garien, ihn nicht. Veſuv und Aetna haben 
und man traut feinen Augen nicht, mit ihren Aſchenregen und Lavaſtrö— 
wenn man die Zahlen Iiefl, melde men ſchon Hunderttauſende von 
ter Kulturftatiftiter don Ymperial| Menfchenleben vernichtet und troß- 


Ballen zufammengeftellt hat. 

Bor zwanzig Nabren fonnte man 
die Bevölterung des JmperialCounty 
an den fünf Fingern einer Hand auf- 
zählen; der Zenfuß von 1910 zeigte 
bereit3 eine Einwohnerzahl von 13,- 
900 unt heute ift fie jchon über 50,- 
000 binausgewadhjen. 300,000 !cres 
Land murben bereits durch die Be- 
mwäflerungsfanäle der Kultur ge- 
wonnen; der Wert des kultidierten 
Landes betrug im Jahre 1010 
9.,000,000. Dollar; heute wird er 
vierfach ſo hoch geſchätzt, nämlich 
38,000,000 Dollar. 

Die klimatiſchen Verhältniſſe find 
für manchen unerträglich, denn die 
Sommer ſind ſehr heiß, das Queck— 
ſilber zeigt im Schatten oft 125 
Grad Fahrenheit. Aber dieſe ſub— 


tropiſche Hitze iſt dennoch nicht ſo a 


| 
| 


dem bauen fich die Menfchen an den 
Abhängen diefer Yulfane immer wie- 
ber ihre Hütten, denn der Boden ift 
frutbar und der Wein ift feurig, 
wie 3. ®. ber Lacrimae Chrifti - am 
Veſub. —— 

Man hat jetzt eine Agitation in 
Gang geſetzt, um durch neue Schutz— 
wälle den Colorado ſelbſt bei höch— 
ſtem Waſſerſtand in ſein Beti zu 
zwängen. Aber, Waſſer iſt ein tücki— 
ſcher Geſelle; es frißt ſich zuweilen 
an Stellen durch, wo man es am 
wenigſten erwartet, und wenn es ſich 
erſt einmal eine Bahn gebrochen, 
dann reißt dieſe immer mehr aus, 
der Waſſerdruck wird immer größer 
und an ein Verſtauen iſt kaum mehr 
zu denken. Das Flußbett des Colo— 
rado liegt einige hundert Fuß höher 
ls die Talſohle des Imperial Val— 


der Japaner, Ahrend die Aepfel- drüchend wie in Chicago und New |ley; auch) bie meritanifchen Anländes 
VYork, wenn die Luftfeuchtigkeit na- reien werden mit dem Waſſer des 
hezu 100 iſt. Im Imperial Valley Colorado bewäſſert, aber bie Meri- 
iſt die Luft troden, daher gibt es auch kdaner tun nichts, um ihre Seite des 


kultur faſt ausſchließlich von unſeren 
Dalmatinern betrieben wird. 

Der Hauptſitz dieſer Kulturen iſt 
Santa Clara County mit San Joſé 
als Zentrum. In dieſem Counthy 
ſind nahezn 1000 Acres Gartenland. 
Im ganzen Staate ſind ungefähr 
2500 Acres der Erdbeerenkultur ge— 
widmet, 1500 Acres der Brombeeren⸗ 
und 210 Acres der Himbeerenkultur. 
Die Erdbeerenernte ergab letztes 
Jahr 1,751,830 Crates. 

Das topographiſch merkwürdigſte, 
klimatiſch heißeſte und ethnographiſch 
bunteſte County des Staates iſt Im— 
perial County; es grenzt öſtlich an 
Arizona und ſüdlich an Mexiko. Es 


wird von der Southern Pacificbahn 


durchſchnitten, die bei Yuma den 
Colorado überſchreitet und ins Im— 
perial Valley eintritt. 

Californien hat zwei Bodenjentun- 
gen, die über 200 Fuß ımter dem 
Meeresipiegel liegen; die eine ift in 
Anyo County öftläh vom Mt. Whit- 
ney. Der Vollamund hat fie Death 


„I2alley, das Iotental, getauft;, es ift 


eine Wüjtenei, in melcher — 
ihr 
Leben gelaſſen haben, ehe ſie das 
Ziel ihrer Goldſucht erreichten. 

Die andere Senkung iſt im Im— 
perial County, auch fie liegt nahezu 
300 Fuß unter dem Meerezipiegel; 
in diefer langen und breiten Tal» 
mulde berrfcht ein ſubtropiſches Kli- 
ma; ber Beben ift äußerft fruchtbar, 
wenn er bewäljert wird. 

Seit mir die „Liga des Süb- 
meitend“ durch die Finger gegangen, 
babe ich dem Amperial Valley mit 
feinen außergemöhnlihen Bodenver:- 
hältniffen, Temperaturen und andes 


Tsmarımiz|ren Abnormitäten meine bejondere 


able ftet? Hörhite Preile für 


LIBERTY BONDS 


»Baliert auf den beutigen Chlubpreifen an 
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Zahnärzte 
 Niedrigite Preife. 
UUnterſuchung frei. 


Nete Bemoden find abfolut fhmerzios 


Ds TORPEL und PRIED- 


tedStr.| 
"d ube avende | mar das Land eine traftlofe Einöbe, |1 
. 9 Elan! Die jogenanie Galoratewüße, auf! " 


Aufmerkfamteit zugemwenbet, und je 
mehr ich mich umjehe und mid) ine 
formiere, um jo größer mwirb mein 
Eritaunen. 

Die merkwürdigen topographifchen 
Verhältniffe hat der Eoloradofluß 
geihaffen, deffen Quellgebiete 2000 


Meilen meiter nordöſtlich in Wyo— 


ming, Colorado und Utah "liegen, 
teilmeife au in Arizona und Nem 
Merito. Alle feine größeren Zu= 
flüffe ebenjo wie der Colorado jelbft 
haben tiefe Gräben, die fogenannten 
Cañons, in das Tafelland eingegra- 
ben, von denen der bedeutendite ber 
Grand Cahon ift. Diefer ift 275 
Meilen lang und ftellenweife 7000 
Fuß tief. Diefe Erofiond-Schlud- 
ten des Colorado und feiner Neben- 
fiüffe find eine Naturerfcheinung 
ganz eigener Art; die vom Waſſer 
fast jentrecht abgefreffenen. Gefteins- 
mafjen leuchten jchichtenweife in an= 
beren Yarben, von benen grellgelb 
und rot vorherrfchen; die Schludt ift 
zumeilen fo enge, da‘; man glaubt, 
binüberfpringen zu können. 

Der Sand und Schlamm, den ber 
mädtige Fluß ſeit Jahrtauſenden 
aus dem Boden herausgegraben hat, 
wurde von ihm talabwärts geführt 
und in feinem. trägen Unterlauf ab» 
gelagert. So wurde ein natürlicher 
Damm gebildet, der immer höher 
much? unb nach und nach den Golf 
von Californien, . der früher wahr⸗ 
f&einlih Bis zum San Gorgonio⸗ 
Pak reichte, vom heutigen Imperial 

tt. . ee 


Zu beiben Seiten bed Unterluufs 


feine Malaria oder andere Yieber- 
krankheiten. 
Nichts kann mir ferner liegen, als 


Coloradoufers zu ſtärken; ſie hoffen, 
daß ſich der Strom weiter abwärts 
einen neuen Weg zum Meerbuſen 


ein Loblied auf Imperial Couniy zu von Californien bahne. Der Meri- 
fingen. Ich möchte dort nicht woh-⸗ laner iſt mie der Spanier, er tut 


nen, jelbft wenn mir jemand ein hüb- 
ches Bungalow in einem Dattelhain 
Ichenten würde; ich will leben, mo 
ber Apfelbaum blüht und die Natur 
durch einen Regenguß erfrifcht wird, 
mo - jtatt der Bemäfjerungsfanäle 
Bäche zu Xal raufehen und flare 
Seen die Landſchaft ſchmücken, wie 
das im nördlichen Californien der 
Fall iſt. Ich wollte nur zeigen, was 
| Menfgen mit verhältnigmäßig flei- 
Iren Mitteln (was ijt heutzutage eine 
| Million?) zu fehaffen vermögen, wie 


fie eine baum= und ftrauchlofe Einöbde | 


in fruchttragende Felder und blü- 
|hende Gärten verwandeln und binnen 
Imenigen Jahren Zehntaufende voir 
Menfchen ernähren, mo früher fein 
Eſel ſich hätte fatt freien können. 
| Jede fchöpferifche Tätigkeit ent- 
{pringt einer Xbee; ihr folgt bie Aus- 
—— Nachdem man ſich über: 
zeugt, daß der vom Colorado ſeit 
Jahriauſenden abgelagerle Schlamm 
und Sand einen äußerft fruchtbaren 
Boden für jegliche Art von Kultur 
bilden und nur ber Bemwälferung be- 
türfen, ging man ang Wert, und im 
‘uni 1901 lief durch den erſten Gra⸗ 
ken da® Waller des Colorado ins 
Imperial Valley, und wie mit einem 
Zauberjtabe berührt, entfprojfen dem 
bewäſſerten · Boden Nutz⸗ und Zier⸗ 
pflanzen aller Art; heute ſieht die 
frühere Wüſte aus wie ein Paradies, 
bewohnt von fleißigen und ſtreb⸗ 
ſamen Leuten. 

Die Früchte des Imperial Valley 
gehen nicht nur in Carload Lots, 
ſondern in Trainlots nach dem Oſten 
und nach Europa, beſonders Zitro⸗ 
nen, Grapefruit3, Cantaloupes und 
Spargel. Spargelfelder bringen dem 
Farmer $200 biß $400 per Xcre. 

Baummolle, Hornpieh, Geflügel 
junb Honig mweifen reiche Erträge auf, 
[M. wa3 bort geerntet und gezogen 
tird, ift das Refultat der fonjtruf- 
tiven Zätigfeit des Menfchen, wäh- 
rend der Weltkrieg nur deſtruktiv ge⸗ 
wirkt hat; er hat Millionen von 
Menſchenleben verſchlungen, Felder 
| bermüftet, Dörfer und Städte In 
| Zrümmerhaufen verwandelt und un= 
| fägliches Leid und Elend über bie 
'Völfer Europa gebradht, ganz abge⸗ 
ſehen von den Zehniauſenden von 
Millionen Dollars, die er verſchlun⸗ 
gen hat. 

Was hätie dafür alles durch eine 
planvolle, konſtrultive Friedensarbeit 
geſchaffen werden können! Der Kon⸗ 
lurrenzneid und die Habgier tragen 
die Schuld, daß ſich die Völler ge⸗— 
genſeitig zu erwürgen ſuchten. 

Die Friedensarbeit, die im Im⸗ 
perial Valley fo glänzende Leiſtungen 
aufmeifen fann, follte uns ein Vor» 
Ibilb für jegliche Zonftruftive Tätig- 
feit fein, und ich habe mit größtem 
Antereffe die Auskünfte eingeholt, 


von denen ich im Vorftehenden Eini- |). 


ges mitgeleilt. Man nennt Califor- 


getei 

nien gerne das Wunderland“, und 
e Fieden in dieſem hartnäcki 

bad Imperial Dale ei 


bet mwunberbarfte 


heute nicht3, denn morgen ift ja auch 
no ein Tag. 

Um e3 noch einmal zu wiederholen: 
faum zwei Jadrzehnte find vergan- 
gen, feit der erfte Bewälferungsgra= 
ben fertig geftellt und durch ihn da3 
mperial Valley für die. menjchliche 
Kultur gewonnen wurde, ein Wun— 
derwerk, wie es ſeines Gleichen kein 
zweites gibt auf dem weiten Erbden— 
rund und deſſen fernere Entwicklung 
„unbegrenzte Möglichkeiten“ bietet. 

Allzu friedlich wird aber die Zu— 
kunft auch nicht ſein. Die heißen 
Strahlen der Sonne und die ſtetigen 
Reibereien mit Mexiko werden das 
Blut der „Imperialiſten“ von Zeit zu 
Zeit ſo überhitzen, daß es zwiſchen 
ihnen und den Mexikanern zu offenen 
Konflikten kommt. 

Ueber einen dieſer Konflikte, der 
ſich gerade in dieſen Tagen entwickelt, 
werde ich in meinem nächſten Briefe 
berichten. 

Joſeph Brucker. 


— — ⸗⸗ — ñ — 


Götzen. 


Von Zeit zu Zeit tauchen kleine Figu⸗ 
ren auf, die eine große Gemeinde um 
ſich ſcharen; kleine Götzenbilder harm⸗ 
ioſer Art, die man verehrt — als Glücks⸗ 
bringer, als Unheilbanner. 

„Ninette und Rinbinbin“ ſind die 
Götzen ihrer kriegeriſchen Zeit gewefen 
(jawohl: geweſen, denn ihre Macht iſt 
ſchon im Schwinden begriffen). Die bei⸗ 
den Götzen hatten beſonders in Frank⸗ 
reich ihr großes Gefolge. Hier war vor 
Sahren „Billiten“, das Heine Echeufal, 
ehr beliebt. 

Wir find zu aufgeflärt, um bieje 
Gößen zu: Göttern zu erheben, fotmeit 
reicht unfer Glaube nicht; aber wir find 
befehränft (e3 wäre höflicher „abergläus 
bifch” zu jagen, obfchon es dasſelbe iſt) 

enug, um an die Wunderfraft diefer 
leinen Ungeheuer zu glauben. 

Und das ijt dad Nomifche bei diefer 
Sadje: menn man nur feit an den 
Götzen glaubt, wird er uns zum Gott. 

In Afrika, wo es am dunkelſten iſt, 
lebſe eine ſchwarze Königin, Namens 
Rettipiro. Dieſelbe hatte Hi an einem 
alten Mifjionäe den Magen verdorben 
und lag ftöhnend auf ihrem töniglichen 
Vinfenlager. Fulfaki, ihr Hofmedikus, 
wurde ſchleunigſt berufen, und nachdem 
derſelbe einen grotesken Tanz um ihr La⸗ 
ger vollführt hatte, verordnete er knieend 
feiner Königin einen heißen Heufchredens 
ichmarr’n, Da die erhoffte Wirfung aus⸗ 
blieb, legte ex fein linfes Bein in das 
Genid und verordnete feiner Königin die 
rohe Leber einer Springmaus. Al3 aud) 
diefe3 Mittel verjagte, holte er’ aus feis 
ner mufchel= und federgezierten Medizins 
tafche einen Heinen Tongöken mit: roten 
Berlenaugen hervor, warf fid) vor dems 
jelben dreimal platt zur Erde und fehte 
ihn fodann mit ehrfurcht3voller Echeu 
auf den Magen der hoben Kränten, Und 
fiehe da — das half! Yulfaki erhielt zum 
Dante für die glüdliche Kur vor verjam- 
meltem Hofe eın rotes Hola durch Die 
Weichteile der Nafe gejtoßen, was der 


Würde eines engliichen Lord annähernd: 


gleichtommt; um den Heinen, rotäugigen 
Tongößen aber mmırde ein Tempel aus 
Elefantenzähnen gebaut und dem Volle 
deijen göttliche Ehrung unter Androhung 
t. Todezitrafe empfohlen. 

e erkrankte Fulfal 


oh Teste lid, und da er fid 
, € 
ädig weigerfe, ben ärztlichen Nat 


od man vom Eifenbahnz |. 


Iau verzeichnen Haben. 


ingubolen, | 


Auf dem Gefügetpof. 


Praftiidhe Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und, Land. 


Ahtung! Borfiht geboten! 


Das Heuſchreckenjahr. — Geflügel und 
Henfchreden, — Die Warnung des 
Bundesaderbanamtes. — Am meiften 
bedroht. — Vorſichtsmaßregeln. 


— — 


In dieſem Jahre haben, worauf 
ſchon wiederholt von uns an anderer 
Stelle hingewieſen wurde, manche 
Bezirke in den Vereinigten Staaten 
eine Heimfuhung buch die fo= 
genannte JiebenzehnjährigeHeufchr ede 
(Seventeensyear Locuft) zu erwarten. 
Die entomologifhen Abteilungen ber 
Staat3univerfitäten haben zuſam— 
men mit der entomologifchen Abteis 
dung des Bunbesaderbauamtes be- 
reitö feit Monaten ganz beftimmte 
Marnungen an bie befonders bebroh: 
ten Bezirke ergehen laifen. Die jy- 
ftematilche entomologiſche Forſchung 
hat nämlich ganz genaue Konlrolle 
darüber geführt, wo dieſe çefräßigen 
Heufchreden,.die alle FiebenzehnSfabre 
in großen Schwärmen tieberfehren, 
or fiebenzehn Jahren zuleht verhee- 
rend aufgetreten find us ben Far— 
mern in biefen Bezirken, die aud) 
heute wieder am meiften gefährbet er- 
Icheinen, befondere Warnung zukom⸗ 
men laffen. 

Geflügel und Henfchreden, 

Sn allen Bezirken, in denen bie 
Heufchreden in biefem Jahre in gro: 
Ben Schwärmen auftreien merben, 
werben zunädft Yelttage für das Ge- 
flügel anbreden. Hühner und fü 
ten. werben in ben nfelten eine 
überaus reichliche,. ihnen in hohem 
Grade verlodend erjcheinende Nah: 
tung erbliden. Sie werden fich zwei— 
fello3 mit einer wahren Gier auf bie 
Heufchreden ftürzen und fie malfen- 
haft verzehren. Ob ihnen aber dies 
ſes Heulgredenfulter aut befommen 
wird, ift eine andere Trage, in ber 
der Geflügelhalter feldft tar fehen 
muß, um beizeiten feine Vorfehruns 
gen treffen zu können. 

Die Warnung des Bundesaderbauamtes. 


Das Bundesaderbauamt in Wafhs 
ington hat jeßt eine von der geflügel- 
züchterifchen Abteilung auf Rat der 
entomologifhen Erperten erlaffene 
eindringlide Warnung an die Ge- 
flügelhalter im Lande gerichtet. In 
derjelben mwird darauf hingemiefen, 
daß mahrfcheinlich fehr arofe Ver» 
lufte zu verzeichnen fein merben, 
wenn das Geflügel und vor allem 
dad AJunageflügel zu viele Heus 
Tchreden verzehrt. "Denn die Flügel 
und Beine. der Heufchreden find in 
hohem Grade underbaulih, und 
außerdem haben fie eine folhe Struf- 
tur, daß fie jehr leicht den Ausgang 
bom Kropf zum Magen des Geflü- 
gel3 verftopfen, fedaß eine fchwere 
Entzündung bes veritopften Kropfes 
die Folge fein wird, 

Am meisten bedroht. 

Für Leine Küfen, die noch nicht 
die Kraft befiten, eine Heufchrede zu 
zerreihen, ijt die Gefahr am wenig—⸗ 
ften groß. Diefe Tierchen merben, 
wenn überheupt, nur fehr menige 
Heufchreden verzehren. ' Anders aber 
verhält e3 fich mit Küfen, die min- 
defteng vier Wochen alt find. Diefe 
find am meiften bebroht. Gie ver: 
mögen nicht nur die Heufchreden zu 
zerreißen und damır zu verfchluden, 
fonbern werben. in milder Gier fich 
förmlich in den Heufchreden überfref- 
fen. Gerade unter dieſem Jungge—⸗ 
flügel werben mwir deshalb mit dem 
Sriceinen der fiebenzehnjährigen 
Heufchrede die allergrökten Verluſte 
Auch ausge⸗ 
machfenes Geflügel, da3 ii großen 
Mafjen die Heufchreden verzehrt, 
wird ftarfe Beichwerben erleiden, 
mit, wie ‚die Statiftiten früherer 
Heufchredenjahre ausieileii, beträcht: 
liher Sterblichkeitsrate., 

Vorſichtsmaßregeln. 

Beſonders in den heuer von der 
ſiebenzehjährigen Heuſchrecke bedroh— 
ten Bezirken iſt deshalb große Vor—⸗ 
ſicht ſeitens der Geflügelhalter gebo—⸗ 
ten. Die einzige Möglichkeit, Vers 
luſten der beſchriebenen Art vorzu—⸗ 
beugen, beſteht darin, das Geflügel 
und namentlich die Küken nach ſol⸗ 
chen Plätzen zu befördern, auf denen 
nur wenige, beſſer noch gar leine 
Bäume ſtehen und wo ſich infeslge— 
deſſen auch nur wenige der Heu— 
ſchreclen anſammeln. Dieſe Vor—⸗ 
ſichtsmaßregel — eine andere giebt 
es nicht — ſollte überall dort durch⸗ 
geführt werden, wo die Heuſchrecken⸗ 
gefahr für das Geflügel in Betracht 


kommt. 
F.F. Matenaers. 


nicht mehr rühren konnte und trauriger 
Miene ſein Ende erwartete. 
Die Kunde von der ſchweren Erkran⸗ 
fung Fulfalis drang auch an das 
ſchwaͤrze Ohr der Königin, die, eingedenk 
der großen Verdienſte ihres Medikus, 
allſogleich befahl, den rotäugigen Götzen 
mit fürſtlichem Gepräge in das Haus 
Fulfakis zu ſchaffen und unter Beob⸗ 
achtung der anſtrengendſten Feierlichkei— 
ten auf ſeinen Magen zu ſtellen. 
Fulfati blickte teilnahmslos auf das 
geheimnißvolle Treiben ſeiner neuen 
IImgebung, al3 er aber des breitmäulis 
gen Tongößen anfichtig‘ wurde, den er 
jelbjt gefnetet hatte, erfaßte ihn. ein 
Lachkrampf, der ſich noch jteigerte, als 
der erſte Miniſter ihm das Heiligtum 
gebeugten Knies mit feierlicher Miene 
auf den Magen ſetzte. — 
„Das tit ja zum Totlachen!“ jtöhnte 
Fulfati — und verjchied. 
Noch als Leiche umfpielte feinen Mund 
ein Rädeln.  . 2:35:74: 
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Adorf, ſchon war s ſchon in Italien 
ieſer ewig blaue Himmel! — ©: 
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Drehbühne. 


(Aus der „Neuen Zürcher Zeitung.“) 

Wer in Deutſchland während des 
Krieges zur Oppoſition gehörte, der 
ſieht ſich heute in der Lage, nicht 
etwas zurücknehmen, wohl aber 
hinzufügen zu müſſen. Daß ich 
vor zwei Jahren gegen die Ver— 
wüſtungen in Nordfrankreich einen 
Proteſt veröffentlichte, hat mir 
ſolche Angriffe zugezogen, daß mir 
eine Rückkehr nach Deutſchland un—⸗ 
möglich wurde. Heute trägt ſo 
mancher unſchuldige deutſche Lands⸗ 
mann die bitteren Folgen jener 
„militäriſchen Notwendigkeit“, welche 
bei Strafe auch nicht der leiſeſten 
Kritik unterzogen werden durfte. 
Wer die Opportunität ſolcher Maß— 
rahmen anzweifelte, war ein Ver— 
räter; wer damals weiter blickte 
als die Oberſte Heeresleitung, der 
war ein „Laie.“ Klaſſiſcher hätte 
ſich die Kurzſichtigkeit der hohen 
Strategie und die Hinfälligkeit 
ihrer Sicherungen nicht dokumentie⸗ 
ren können. Ein Schulbeiſpiel auf 
alle Zeiten und für alle Länder. 
Sollte man wenigſtens denken. 
Allein der Krieg iſt etwas zu ab— 
gründig Dummes, als daß er den 
Horizont des Siegers nicht alsbald 
enger zöge. Denn ihm kommt ja 
der Krieg zugute, ſo daß er wieder 
an ihn glaubt. Heinrich Mann 
ſtellt uns in ſeinem „Untertan“ den 
Typ eines Deutſchen hin, der vor 
1870 gar nicht exiſtierte. Der Sieg 
ter Alliierten hat uns von ihm be- 
freit. Selbit wo-er nod) vorhanden 
ist, [hlugen fhon die Wellen turm- 
hoc über ihn hin, und heranwadjjen 
wird er jedenfall3 nidyt mehr, Was 
für. Typen Frankreich gezeitigt 
hätte, wenn e8 damals „A Berlin“ 
gelangt wäre, mwiffen mir nidt. 
Nein, vom: „Krieger“, diefem alter. 
tümlihen Auriofum, werden. wir 
niemals. erwarten dürfen, daß. er 
die Zeichen der Zeit verjteht. So 
mädtig er fih aud; neuerdings 
galvanifiert, die Rı:mpelfammer it 
ihm dennod) gewiß. Denn aud) 
außerhalb der Parteien wächſt heute 
eine Internationale an, welche den 
Krieg und feine Methoden durch— 
ihaut. In dem jiegreihen Eng«. 
land und dem fiegreiden Yranf- 
reich, : mie einft in. dem fiegreichen 
Deutihland, gibt e8 jene unermüd- 
lie, in Schad) gehaltene Oppofi- 
tion, von welcher man fait nichts 
erfährt, weil. ihre Aundgebungen 
unterfählagen werden, und weil fie 
nichts ausrichten. Da furfieren 
Flugblätter, da entſtehen Bereine, 
da gibt es Leute, die um ihrer 
Ueberzeugung willen Freiheit und 
Stellung verlieren; erheben 
edle Menſchen erſchütternde Selbſt · 
anklagen. Ya; wir kennen das: 
wir hatten fie au. In ihnen wirft 
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Eine Botschaft 
| über das „Anzeigen“ 
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TMENT OF LABOR 


enn Sie nicht anzeigen, dann follten Sie 
anzeigen, denn es jpart Ihnen Geld und 
ermäßigt die Preife für den Derbraucher. 


Das Anzeigen verhütet die Profitgrabfcherei. 
Es jichert ehrliche Profite und macht jie 


Die Botichaft des Bundes - Arbeits - Deparft:- 
ments an Raufleute und Sabrifanten und alle 
fortfchrittlichen Gefchäftsleute lautet: Zeigt an. 


Erzählt dem Publitum von EurenlParen. 
Der Derbraucher hat Geld in Fülle. Er ift bereit, 
es auszugeben und wir wollen, daß er es für 
amerifanifche Produfte ausgebe. 
fchnellite und fparfamfte Weg, auf dem dies. er- 
reicht werden Fann, ift das Anzeigen. 


Der leichtefte, 


_ Beginnt Eure Anzeigen-Rampagne gleich jet. 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


W. B. WILSON, 


Secretary 


Dr. CARTER 


Ange, Ohr, Naje und Hals 


Schielangen gerichtet 
nach jpeziellee Methode, 
Kehle entfernt, ebenjo Katarr 


Methode behandelt. 


Mandeln be 
feitigt, und alle 
Gewächſe in 
der Näſe und 
h nad ſpezieller 


Brillenglaser angepasst. 


22 Jahre Erfahrung au State Str. 
Dr. FRANKLIN O. CARTER 


120 Süd State Strasse. 


Dfficeftunden: 9 bis 6 Uhr. 


Sonntags: 10 bis 12 Ithr. 


Schild der fid) Drehenden Lichter. 


ten wir uns inmitten unſerer Not 
an die Guten — verſchmähen wir 
es, von den anderen zu reden! 


Ein Zufall führte mich kürzlich 
mit einer engliſchen Bekannten zu—⸗ 
ſammen, die ich ſeit dem Kriege aus 
den Augen verloren hatte. Wir 
ſprachen natürlich von dem, was 
zwiſchen uns lag. Da mir gerade 
an jenem Morgen Schilderungen 
aus Deutſchland, Deutſch-Südtirol 
und Wien im Sinne lagen, äußerte 


ich geſprächsweiſe — wirklich ohne 


jede perſönliche Spitze — und nur 
der Feſtſtellung halber, daß ich die 
Aufrechterhaltung der Blockade als 
eine „in die Länge gezogene Luſi— 
tania“ beklage. Zu meinert Er— 


ſtaunen — denn ich hatte gehört, 
daß die Dame unter die Patrioten 


gegangen ſei — bekundete ſie mir 


eine ſolche Verzweiflung, daß es an' 


mir war, fie a..föurichten. „Schlich- 
Ich sügt Ihr mir zu“, fagte id), 
„was eud) zugedacht war.” — „Im 
Krieg, im R..sgl” unterbrady fie 
mid. „yriht nad dem Srieg. Es 
iſt ein Unterſchieb!“ — „Gewiß, ge⸗ 
wiß“, gab ich zu, ſuchte aber, was 
ich ihr entgegnen könnte; denn wir 
ſind ja in der Tat ſo weit, unſere 
atroeities wie Höflichkeiten aus— 
tauſchen zu können. „Wenn man 
bedenkt“, ſagte ich alſo, „daß die 
entſetzliche Not, welche heute zutage 
treten darf, im eigenen Lande ſo 


lange kaltblütig mitangeſehen und 


geleugnet wurdel Kommen Sie; 
ein Verbrechen iſt des anderen 
wert!" — „Das trifft nicht zu! 
Nein!“ rief ſie. „Sie dürfen das 
nicht ſagen. Eurem PVertuihungs- 
ſyſtem lag wohl die Ahnımg zu. 
runde, was für Henker ihr in uns 
nbden imihrdet.“ı > . 
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nennen 


—X 
aus "Bine, 


wohnte, dem bleibt die Haltung der 
franzöſiſchen Mehrheitsſozialiſten, 
die Atmoſphäre, der Wille, den ſie 
mit in den Saal brachten, ein un— 
vergeßliches Erlebnis. Zum erſten 
Male glaubte man wieder an die 
Möglichkeit, daß Güte, Verjöhnung, 
Dergeffen, day ein Gefühl der: Ges 
meinfchaft. zwiichen den unglüd« 
Iihen Bölkern durchbrechen Zönnte, 
deren Intereſſen der Militarismus 
mit aller Energie des Selbiterhal« 
tungstriebes befämpft. "Hätien die 
Deutiden großmütige und gerechte 
Feinde gefunden, e8 ginge ihten 
heute beifer umd jtünde doch viel 
ihlimmer um jie. Nicht zulekt die 
bielgenannte Tatfahe ihres „ein« 
gebüßten moraliihen Prejtige” 
bradte die Welt gegen fie auf. -Wo 
aber gibt e3 das heifte? 
Von innen wie von außen, von 
feinen eigenen Madthabern wie von 
feinen Gegnern wurde hier ein gro» 
Be3 Volk erbärmlich Hinter das Licht 
geführt. Dabei fordert man "or 
ihm. chen dadtenige, was ihm un«- 
möglid) gemacht wird: nämlich, da” . 
ihm „endlid die Augen aufgehen.“ 
. &3 Tiegt heute it Mbgrund, fein 
Stern ijt untergegangen, ımd die 
anderen jıten zu Gericht. Wohl. —- 
Aber fein fchmerzentitelltes Haupt - 
darf e8 heute jo hoch aufridhten mie 
feine Richter — und de8 ift viel. 
ivert. Annette Kolb. 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezablen beute folgende Breifer -.. 
ft 34% $50,00 Bond 
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